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Die gemeinsame Initiative „Einstellungs-Sache 50+“ der NÖ Sozialpartner und des AMS wird bundesweit angeboten. Seite 6

NÖ-Erfolgsgeschichte „50+“: 
Jetzt auch in ganz Österreich!

Aktuell:

Beschä� igung 

von Asylwerbern: 

Alle Fragen und 

Antworten dazu 
 Seite 29

Im Aufbruch mit Big Data
Die fortschreitende Digitalisierung krempelt Wirtscha� , Arbeitswelt und  
Gesellscha�  grundlegend um. Welche Herausforderungen und Chancen 
diese „neue Welt” mit sich bringt lesen Sie auf den Seiten 4 und 5.  Foto: fotolia

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Tel: 01/523 1831

noewi@mediacontacta.at

Branchen:

Präventionsportal 

im Internet bietet 

Schutz gegen 

Einbrecher  
 Seite 22
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 Kommentar

In der Wochenend- und Pensionsgesellscha�  
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Wer sich in unserem Land umhört, bekommt 
leicht den Eindruck, in einer Wochenenend- 
oder Pensionsgesellscha�  zu leben. Statt in 
der Arbeit sinnvolle Lebensgestaltung zu se-
hen, werden viel zu o�  Nichtstun und Freizeit 
zum Lebenszweck stilisiert.

Das ist ein Riesenfehler! Denn Arbeit gibt 
Sinn. Arbeit schaff t Erfolgserlebnisse. Arbeit 
ist mehr als ein Mittel, den Lebensunterhalt 
zu verdienen. Das gilt gerade auch in Hinblick 
auf unser Pensionssystem: Es ist schlicht eine 
Frage von Hausverstand und Verantwortung, 

dass das gesetzliche Pensionsantrittsalter 
endlich eingehalten und das Frauenpensi-
onsalter früher als derzeit vorgesehen an 
jenes der Männer angeglichen wird. Denn die 
Gründe, warum das niedrigere Frauenpensi-
onsalter überhaupt eingeführt wurde, haben 
sich überholt. Die Angleichung ist daher 
schlicht ein Beitrag zur Generationengerech-
tigkeit und zur Fairness gegenüber unseren 
Kindern. Denn es kann sich kostenmäßig mit 
den Pensionen einfach nicht ausgehen, wenn 
wir einerseits immer kürzer arbeiten, ande-
rerseits aber – erfreulicherweise – immer 
länger leben.

Niederö-
sterreichs 
Unterneh-
merinnen und 
Unterneh-
mer leben die 
Freude am 
tätigen Leben 
vor – viele davon deutlich über das gesetzliche 
Pensionsalter hinaus. Das heißt nicht, dass 
Freizeit oder eben auch eine Zeit in der Pension 
nicht wesentlich wären. Ein frühestmögliches 
Abtauchen in die Rente bleibt freilich ein küm-
merlicher Lebenssinn.  Foto: Gabriele Moser

57.000
 Zahl der Woche

mehr Personen (+6,8 Prozent) waren in der Altersgruppe 50+ 

zwischen September 2014 und September 2015 beschä� igt. Die 

Beschä� igung in den anderen Altersgruppen ging um 27.000 

Personen zurück. Lesen Sie dazu alles zur AMS-Initiative „Ein-

stellungs-Sache 50+“ auf Seite 6 in dieser NÖWI-Ausgabe.

Wirtscha�  international:

Lego gehen die Bausteine aus 

Billund (APA/dpa) – Engpass vor Weihnachten: Der 
dänische Spielzeugriese Lego hinkt mit seiner Pro-
duktion von Bausteinen der riesigen Nachfrage hin-
terher. Einige neue Bestellungen könnten deshalb 
vor Weihnachten womöglich nicht mehr ausgeliefert 
werden, sagte ein Unternehmenssprecher. Schuld ist 
der Höhenfl ug der Dänen: „Die phänomenale Nach-
frage, die wir im ersten Halbjahr erlebt haben, war 
viel größer, als wir und unsere Kunden und Progno-
sen erwartet haben - und das bedeutet, dass unsere 
Fabriken auf der ganzen Welt unter Druck sind.“

Subway muss Sandwich nachmessen

Milwaukee (Wisconsin) (APA/dpa) – Die Angestell-
ten der Sandwich-Kette Subway in den USA müssen 
kün� ig ein Maßband zur Hand haben: Auf Wunsch 
von Kunden müssen sie nachweisen können, dass die 
Subway-Sandwiches tatsächlich – wie beworben – ent-
weder 6 oder 12 Inches (rund 15 oder 30 Zentimeter) 
lang sind. Auf diesen vorläufi gen Vergleich haben 
sich die Parteien vor einem Gericht in Milwaukee 
(US-Bundesstaat Wisconsin) als Ergebnis einer Sam-
melklage von Subway-Kunden geeinigt. 

Daimler weiter auf Erfolgskurs

Stuttgart (APA/dpa) – Dank der anhaltend starken Ab-
satzzahlen im Pkw-Geschä�  steigerte Daimler seine 
Umsätze im dritten Quartal um 13 Prozent auf 37,3 
Mrd. Euro. Daimler verdient aber mehr als die Häl� e 
mit Autos.

Wirtscha�  regional:
Riegl Laser Measurement Systems stechen Chinesen ins Auge

Der Vize-Chef der Bank of China Internatio-
nal (BOCI), Lam Kwong Siu, wünscht sich 
mehr Infos über österreichische Firmen. 
China und die BOCI seien interessiert zu 
investieren. Besonders angetan hat es dem 
Banker just die Firma Riegl Laser Measure-

ment Systems aus Horn. Das betonte Siu 
am Rande einer Investorkonferenz 

in Hongkong gegenüber „For-
bes Austria“ und der Au-

stria Presse Agentur. 
(APA).

Vie-
les spreche 
prinzipiell für 
Investments an der Wiener Börse. 
Umgekehrt lud Siu österreichische Firmen 
ein, sich an der Börse in Hongkong (zweit-)
listen zu lassen. Und hier kam Siu von sich 
aus auf den nicht-börsennotierten hoch 
spezialisierten Familienbetrieb Riegl Laser 
Measurement zu sprechen. In Richtung 
eines Börsengangs sagte der Manager der 
Riesenbank über Riegl: „Wir würden behilf-
lich sein.“ Die Firma - die auch in China tätig 
ist - wachse rasant, es gebe in seiner Region 
sicher Investoreninteresse, so Siu

Bei den Vermessungsprofi sarbeiten welt-
weit gut 200 Mitarbeiter, davon 180 in 
der Heimat. Für den Familienbetrieb war 
Johannes Riegl Junior in der Handelsme-
tropole bei der chinesisch-österreichische 
Investor & Business Konferenz. Von der 
APA auf die Aussagen Sius angesprochen, 
fühlte sich Riegl „geehrt, wahrgenommen 
zu werden“.

Man sei bei der Konferenz aber nicht 
direkt gewesen, um einen Investor zu fi n-
den, sondern um Präsenz zu zeigen, das 
Image zu pfl egen, „und dass österreichische 

Technologie am chinesischen Markt 
höchstrelevant sein kann“, betonte der 
Unternehmer. Denn: „Ein Börsengang 
ist unmittelbar kein Thema“, betonte 
Riegl. „Langfristig ist er aber nicht 
gänzlich ausgeschlossen. Wir evalu-

ieren laufend das Marktumfeld - wie 
wir am kompetitiven weltweiten Markt 

bestens bestehen und Wachstumsmöglich-
keiten nutzen können.“

Riegl Laser ist auf topographische 3D-La-
servermessungen spezialisiert. „Das kann 
der Stadtentwicklung dienen, oder vor bzw. 
nach Naturkatastrophen helfen“, so Riegl 
junior. (Quelle: APA) www.riegl.com

Bild:  RIEGL Laser Measurement Systems 
hat den weltweit ersten LiDAR Sensor mit 
Vermessungsqualität für den Einsatz auf un-
bemannten Lu� fahrzeugen entwickelt.  F: Riegl
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Thema
Digitalisierung als Chance
Digitalisierung, Industrie 4.0 oder Big Data sollen die 
Arbeitswelt grundlegend ändern. Sie bringen eine 
Vielzahl von Chancen und Möglichkeiten mit sich, 
stellen uns aber auch vor große Herausforderungen. 
Voraussetzung für eine digitale Arbeitswelt ist eine fl ä-
chendeckende Versorgung mit Glasfaser-Breitband.

„Der kün� ige Arbeitsplatz wird 
dort sein, wo du selbst bist. Die 
Welt kommt zu dir. Arbeiten, die 
man ein Leben lang durchführt, 
wird es nicht mehr geben“, zeich-
net der Visionär Dietmar Dahmen 
beim WKNÖ Business Breakfast 
ein Zukun� sbild. 

Niederösterreichische Unter-
nehmer erfuhren vom „King of 
Marketing“ wie Machine2Ma-
chine-Kommunikation, der auto-
matisierte Datenaustausch zwi-
schen Geräten, ihr Unternehmen 
erfolgreicher machen kann. Diese 
neue Form der Kommunikation 
ermöglicht Produktivitätssteige-
rung und die Erschließung neuer 
Geschä� sfelder.

„Wir leben in einer perma-
nenten Revolution, getrieben 
von einer digitalen Revolution. 
Schnelles, individuelles Reagie-
ren auf die Bedürfnisse un-
serer Kunden unter dem 
Schlagwort ‚Content is 
King, Connecitivity 
is King Kong‘ sind 
die Vorgaben für 
ein wettbewerbs-
fähiges Ar-
beiten in 
der Zu-
kun� “, 
gab Dah-

men den Unternehmern mit auf 
den Weg, um auch in Zukun�  
erfolgreich zu sein.

„Die Zeit von Big Data 
ist angebrochen“

In dieselbe Kerbe schlägt der in 
Österreich gebürtige Oxford-Pro-
fessor Viktor Mayer-Schönberger 
beim Sozialpartnerdialog 2015 
in Bad Ischl: „Noch nie in meinen 
fast 50 Lebensjahren habe ich so 
sehr gefühlt, dass wir an einer 
Zeitenwende, an einem Paradig-
menwechsel stehen.“ 

Bis vor gar nicht so langer Zeit 
war es langwierig, teuer und 
mühsam, Fakten zu sammeln 
und daraus Erkenntnisse zu ge-

winnen. Das sei „die 
Zeit von Small Data“ 
– wie Mayer-Schön-

berger sie nennt 
– gewesen: „Man 

hat versucht, 
aus weni-

gen Daten 
möglichst 

viele 
Erkennt-

nisse 

zu gewinnen.“ Nun sei die Zeit 
von Big Data angebrochen: „Durch 
„das Sammeln großer Datenmen-
gen und durch datengetriebene 
Analysen können wir viel näher an 
die tatsächliche, viel komplexere 
Wirklichkeit herankommen: Big 
Data ermöglicht uns einen neuen 
Blick auf die Welt. (Lesen Sie mehr 
dazu auf Seite 5 im Interview)

Ausbildung als ein
entscheidender Faktor

Eines ist klar: Die Arbeitswelt 
wird sich durch den Technolo-
gieschub verändern. Dabei sind 
jedoch nicht alle Gruppen dem 
gleichen Druck ausgesetzt. Ein 
entscheidender Faktor in der digi-
talen Arbeitswelt der Zukun�  wird 
die Bildung sein. Berufsbilder 
passen sich schon seit Jahren an 
die technische Entwicklung an. 
Je höher die Qualifi kation, desto 
anpassungsfähiger sind die Be-
schä� igten.

Glasfaser-Breitband 
als Voraussetzung

Um mit der globalen digitalen 
Entwicklung Schritt halten zu 
können, ist auch eine fl ächendek-
kende Versorgung mit Glasfaser-
Breitband die Grundvorausset-

zung. Eine Bedarfserhebung der 
Wirtscha� skammer NÖ unter-
streicht diese Notwendigkeit:

Drei Viertel der Unternehmen 
verfügen derzeit über eine 
Downloadgeschwindigkeit von 
unter 17 Mbit pro Sekunde (ent-
spricht einem herkömmlichen 
ADSL-Anschluss)
Fast die Häl� e der Unterneh-
men fordert bereits heute eine 
Downloadrate von 50 Mbit pro 
Sekunde, jedes dritte Unter-
nehmen sogar 100 Mbit pro 
Sekunde
Fast 90 Prozent der Unterneh-
men wünschen sich innerhalb 
der nächsten drei Jahre eine 
Versorgung ihres Unternehmens 
mit Breitband
Die Wirtscha� skammer Nie-

derösterreich fordert daher den 
raschen Ausbau von Glasfaser-
breitband im ganzen Bundesland. 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl: 
„Eine Studie belegt: 10 Prozent 
mehr Breitband bedeutet 1 Pro-
zent mehr Wirtscha� swachstum! 
Wenn unser Standort attraktiv 
bleiben soll, brauchen wir eine 
Versorgung mit modernem Glas-
faserbreitband. Das betriff t alle 
Branchen!“

Mehr zur Breitband-Studie 
und ein Praxisleitfaden unter:

 wko.at/noe/breitband

Fachgruppengeschä� sführer Clemens Grießenberger, Obmann Günther 
Hofer (Werbung) und Obmann Helmut Pichl (Ingenieurbüros, v.l.) luden 
zu einem visionären Business Breakfast mit dem „King of Marketing“ 
Dietmar Dahmen (2.v.l.). Fotos: leadersnet/Felten & fotolia
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„Big Data - Lassen wir uns von den Daten inspirieren“
Anhand konkreter Beispiele erklärt Oxford-Profes-
sor und Netz-Experte Viktor Mayer-Schönberger 
wie Big Data Unternehmen nützt und was es mit der 
Wiederverwendung von Daten auf sich hat:

Was ist aus Ihrer Sicht der 
Nutzen von Big Data für 
Unternehmen?

Unternehmen können bessere 
Entscheidungen treffen, und 
zwar bessere Entscheidungen, 
welche Produkte und welche 
Dienstleistungen angeboten 
werden. Und sie können auch 
über Produkte und Dienstlei-
stungen entscheiden, an die 
noch nie jemand gedacht hat – 
also Innovation.

Sie sagen aber auch, dass 
Geschä�smodelle sich 
durch Big Data verändern, 
das gehe an keiner Bran-
che spurlos vorüber, kein 
Wirtscha�szweig sei vor 
datengetriebener Konkur-
renz sicher?

Denken wir an die Automobil-
industrie, den wichtigsten In-
dustriezweig im Nachbarland 
Deutschland, der sich gerade in 
einem Umbruch befindet – aber 
nicht, weil wir einen neuen 

Motor erfunden hätten oder es 
einen Skandal gibt. Sondern 
weil wir mit datenzentrierten, 
Big Data-Analysen das selbst-
fahrende Auto schaffen können. 
Das bedeutet, dass wir Autos 
nicht mehr kaufen und selber 
fahren. Das führt unter ande-
rem aber auch dazu, dass weni-
ger Autos verkau� werden. Die 
deutschen Autobauer müssen 
wahrscheinlich rechnen, 30 
Prozent weniger Autos zu ver-
kaufen.

Was meinen Sie, wenn Sie 
von der „Wiederverwen-
dung von Daten“ sprechen?

Das bedeutet, dass Daten für 
einen bestimmten Zweck ge-
sammelt worden sind und dann 
für einen gänzlich anderen 
Zweck neu gebraucht werden 
können. Ein Beispiel: Jedesmal, 
wenn wir uns bei einer Google-
Suchanfrage vertippen, erkennt 
dies das System von Google 
und hat dadurch die weltgrößte 

Datenbank von Tippfehlern 
aufgebaut. Dank dieser Da-
tenbank können Smartphones 
Tippfehler viel leichter erken-
nen und korrigieren. 
Das Wissen davon kommt aber 
nicht vom Wissen der Men-
schen, sondern von den Mil-
lionen und Abermillionen von 
Tippfehlern, die in der Vergan-
genheit bei der Google-Suche 
gemacht wurden.

… Viktor Mayer-Schönberger, Oxford-Professor und Netz-Experte

Interview mit …

Internet-Experte Viktor Mayer-Schönberger beim Bad Ischler Dialog 
der Sozialpartner. Foto WKÖ/Blauensteiner

Viktor Mayer-Schönberger

Der gebürtige Salzburger Viktor 
Mayer-Schönberger (Jg. 1966) 
ist Jurist, Internet-Experte und 
Buchautor und lehrt aktuell am 
Oxford Internet Institute. Er be-
rät Unternehmen, Regierungen 
und internationale Organisa-
tionen.

Förderung für Industrie 4.0

Die Austria Wirtscha�sservice 
GmbH (aws) unterstützt Inve-
stitionen, mit denen neue Pro-
duktions- und Logistikmethoden 
implementiert werden, die sich 
unter dem Begriff Industrie 4.0 
zusammenfassen lassen. 
Förderbare Projekte sind:

Horizontale Integration über 
Wertschöpfungsnetzwerke
Datenintegrität über die gesam-
te Wertschöpfungskette
Neue Arbeitsmodelle

Vertikale Integration und ver-
netzte Produktionssysteme
Cyber-physikalische Produkti-
onssysteme (CPPS)

Förderbare Kosten:
Kosten für Informations- und 
Kommunikationstechnologie, 
insbesondere Netzwerkarchitek-
tur, Datenbanken, Kommunikati-
onseinrichtungen
Sensorik, Aktorik, Robotik
Spezielle Komponenten zur 
Kommunikation von Maschinen 

und Produkten
Avancierte Steuerungseinrich-
tungen

Förderart:
Zuschuss bis zu 500.000 Euro pro 
Projekt & Unternehmen. Als Teil der 
Gesamtfinanzierung kann zusätz-
lich ein zinsgünstiger ERP-Kredit 
in Anspruch genommen werden. 
Mehr Informationen:
Wolfram Anderle, T 01/501 75 – 
408, E w.anderle@awsg.at und 
unter  www.awsg.at

Industrie 4.0

„Industrie 4.0“ ist ein Mar-
ketingbegriff ausgehend aus 
Deutschland, der auch in der 
Wissenscha�skommunikation 
verwendet wird. „Industrie 4.0“ 
soll die vierte industrielle Revo-
lution zum Ausdruck bringen. 
Sie zeichnet sich durch Indivi-
dualisierung bzw. Hybridisierung 
der Produkte und die Integration 
von Kunden und Geschä�spart-
nern in die Geschä�sprozesse 
aus.
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Partner der

WirtschaftSie möchten auch 
besucht werden?
Die Wirtscha� skammer NÖ setzt die große Mitglieder-

Besuchsaktion auch 2015 fort. 

Wenn auch Sie von Mitarbeitern der WKNÖ besucht wer-

den wollen, melden Sie sich bei uns!

Melden Sie sich einfach:

Wirtscha� skammer NÖ
Kommunikationsmanagement
T  02742/851-14101
F  02742/851-14199
E kommunikation@wknoe.at
W wko.at/noe/besuchsaktion

Foto:Fotolia.com

NÖ-Initiative „50+“ gilt für ganz Österreich 
Vor einem Jahr starteten die NÖ Sozialpartner mit dem 
AMS NÖ die Initiative „Einstellungs-Sache 50+“. Mit 
einer Lohnkostenförderung für Betriebe werden langzeit-
arbeitslose Jobsuchende leichter wieder angestellt. Die 
Initiative wird nun bundesweit angeboten. 

Seit Jahresbeginn konnten über 
12.000 Niederösterreicher die 50 
Jahre und älter sind, die Arbeits-
losigkeit beenden. Davon wurden 
1.914 mit der im Oktober 2014 ge-
starteten Initiative „Einstellungs-
Sache 50+“ unterstützt. Unter 
diesem Motto wurden Betriebe 
eingeladen, langzeitarbeitslose 
Jobsuchende mit einer Lohnko-
stenförderung eine Anstellung in 
zu ermöglichen. 

Die Zahl der Arbeitslosen in 
dieser Altersgruppe hat sich in 
den letzten fünf Jahren bis An-
fang Oktober 2015 auf insgesamt 
16.321 fast verdoppelt.  Fast jeder 
dritte arbeitslose Niederösterrei-
cher ist damit 50 Jahre oder älter. 
Da die Zahl der Jobsuchenden der 

Generation 50+ auch österreich-
weit steigt, setzt nun das Arbeits-
marktservice die ursprünglich 
niederösterreichische Kampagne 
„Einstellungs-Sache 50+“ bundes-
weit um.

WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl begrüßt die Unterstützung 
für ältere Arbeitslose: „Rund 
30.000 Unternehmer in NÖ sind 
50 Jahre und älter. Sie führen ihre 
Betriebe mit Umsicht und Verant-
wortung. Bei den Arbeitnehmern 
ist es nicht anders. Rund 150.000, 
also etwa jede und jeder vierte 
unselbstständig Beschä� igte, ist 
älter als 50. Das zeigt:  Gut qualifi -
zierte „ältere“ Arbeitnehmer sind 
für unsere Wirtscha�  geschätzte 
und wichtige Krä� e.” 

In die gleiche Kerbe schlägt 
AMS-Landesgeschä� sführer Karl 
Fakler: „Verhindern und Abbau 
von Langzeitarbeitslosigkeit ste-
hen ganz oben auf der Agenda des 

AMS NÖ.” Das AMS stellt dieses 
Jahr 43,5 Millionen Euro bereit, 
um die Arbeitsmarktintegration 
der Jobsuchenden im Alter ab 50 
Jahren zu unterstützen. 

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und AMS NÖ-Landesgeschä� sführer 
Karl Fakler ziehen an einem Strang, wenn es um Fachkrä� e für Nie-
derösterreichs Wirtscha�  geht. Ob wie im Bild beim Nachwuchs auf der 
Jobmania oder mit der Initiative „Einstellungs-Sache 50+“ Foto: Rasinger

zur initiative „Einstellungs-Sache 50+“

Mit der AMS-Förderung im 
Rahmen der Beschä� igungsin-
itiative 50+ können Unterneh-
men, die ältere arbeitsuchende 
Personen einstellen, einen 
Lohnkosten-Zuschuss erhalten.

Voraussetzungen dafür sind, 
dass der kün� ige Arbeitnehmer 
das 50. Lebensjahr vollendet 
hat und mindestens 182 Tage 
beim AMS als arbeitsuchend 
gemeldet ist. 

Die Höhe der Förderung be-
trägt 50 Prozent der Bemes-
sungsgrundlage (laufendes 
Bruttoentgelt zuzüglich 50% 
Nebenkosten) und kann für 6 
Monate gewährt werden.

Unternehmen können sich bei 
den Beratern des Service für 
Unternehmen in der nächst-
gelegenen Geschä� sstelle des 
AMS Niederösterreich infor-
mieren!  www.ams.at/noe
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Registrierkassen: Roadshow und Handy-Kassa
Einen eigenen Info-Folder zur Einführung der Registrier-
kassen, sowie eine Road-Show, in der in Kooperation mit 
Herstellern in ganz Österreich die verschiedenen Regi-
strierkassen-Möglichkeiten präsentiert werden sollen, 
kündigt Finanzminister Hans Jörg Schelling im gemein-
samen NÖWI-Gespräch mit WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl an.

Man habe seitens der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich Pro-
bleme von Unternehmen mit der 
Registrierkassenpflicht sukzessi-
ve gesammelt, Stück für Stück 
ans Finanzministerium herange-
tragen und nun „ganz konkrete 
Lösungen für verschiedene Bran-
chen und Betriebsgrößen gefun-
den – von Bäckern, die Ausliefern 
fahren bis zu Tankautomaten oder 
Autodrom-Betreibern“, so Zwazl. 
Schelling spricht von „relativ vie-
len Speziallösungen“. 

Wie Zwazl betont, sei der 
grundsätzliche „Grant“ der Un-
ternehmer, wenn ihnen ständig 
mit Misstrauen begegnet werde, 
verständlich. Nichtsdestotrotz ge-
he es nun um die bestmöglichen 

Lösungen und eine passende 
„Übergangsfrist“.

Ausnahmeregelung  
von Schelling bekrä�igt

Schelling bekrä�igte in diesem 
Zusammenhang die für das erste 
Halbjahr 2016 geplante Ausnah-
meregelung. Von Jänner bis März 
werde es wegen der Registrier-
kassenpflicht grundsätzlich keine 
Strafen geben. Von April bis Juni 
gelte ebenfalls Straffreiheit, wenn 
das jeweilige Unternehmen er-
klären könne, warum man noch 
keine Registrierkassen-Lösung 
gefunden habe. Schelling: „Der 
größte Teil der Betriebe verfügt 
über ein entsprechendes System.“ 

Fixe Online-Verbindungen mit 
den Finanzbehörden wurden, wie 
Zwazl betonte, abgewehrt. Schel-
ling hätte damit kein Problem, hält 
sie aber auch nicht für unbedingt 
erforderlich. 

Außerdem kündigte Schelling 
eine „voll funktionsfähige Re-
gistrierkasse via Smartphone“ 
– konkret über eine eigene App 
und ein passendes Kartenlese-

gerät – an. Details dazu sollen in 
Kürze vorliegen – ebenso was die 
gesetzlichen Anforderungen der 
Sicherheitseinrichtungen für das 
Jahr 2017 betrifft.

Über die wichtigsten Fragen 
und Antworten zur Registrierkas-
senpflicht informiert das Finanz-
ministerium unter: 

 www.bmf.gv.at/top-themen/
 Registrierkassen.html

Finanzminister Hans Jörg Schelling bestätigte im Gespräch mit WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl die Straffreiheit im ersten Halbjahr 2016 bei 
Verstößen gegen die Registrierkassenpflicht. Foto: Kraus/WKNÖ

U
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Promotion

2599 Baden, Vöslauer Str. 167

Mi, 17. 11., 9–16 Uhr: Besichtigung
Do, 18. 11.: Online-Auktion

E verkauf@lenox-trading.at

■ Lehner GmbH

Firma Lehner GmbH aus Scharten kau�
die letzten 10 Baumax-Filialen
Die kompletten Betriebsausstat-
tungen der letzten Baumärkte 
wurden von der Firma Lehner 
GmbH angekau�; sie setzte sich 
somit gegen zahlreiche Bieter aus 
ganz Europa durch. Der jüngste 
Baumarkt davon ist Baujahr 2012.

150.000 m² Fläche werden bis 
Ende November geräumt und 
verwertet!

Eine logistische Herausforde-

rung, 280 Sattelschlepper voll 
Material!

In Summe ca.: 60 Stapler und 
Hebebühnen, 13.000 Laufmeter 
Regalanlagen, 2500 m² überdach-
te Regalanlagen, 200 Laufme-
ter Kragarmregale, 1000 Meter 
Werkzeugregale, 3000 Einkaufs-
wagen, 300 St. Alu-Pflanzentische 
und Beschattungsanlagen, Stahl-
baubühnen, Holzbearbeitungs-
maschinen, Paternoster, Messe-
stände, Büros, ... 

Die Fa. Lehner GmbH  ist 
innerhalb der letzten Jahre zu 
einem der größten Händler im 
Bereich gebrauchter Lagertech-
nik im deutschsprachigen Raum 
geworden. 

Über 80 Mitarbeiter sind re-
gelmäßig beschä�igt, die in ver-
schiedenen Bereichen tätig sind. 
Ein großes Lager in Breitenaich 
direkt an der Bundesstraße ist ein 
wichtiger Bestandteil, um flexibel 
zu sein.

Zwischen 15 bis 20 Sattel wer-
den pro Woche regelmäßig ver-
wertet. Inzwischen ist auch  Neu-
ware zu einem fixen Bestandteil 
geworden. Ein großer Lagerstand 
und prompte Lieferung  ist die 
Grundlage zum Erfolg. Schweiz, 
Deutschland, Frankreich, Bosnien, 
Rumänien, sogar Marokko sind 
schon beliefert worden. Sämtliche 
Transporte und Zollformalitäten 
werden abgewickelt. Für das Pro-
jekt Baumax werden zusätzlich 

60 neue Mitarbeiter eingestellt. 
3 Baumärkte werden versteigert,
der Rest wird direkt verkau�.

www.LENOX-Trading.at
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Sicherheitssystem per Crowd-Investment
Rainer Philippeit beschäf-
tigt sich seit längerem 
mit der Sicherheitstech-
nologie der Zukun�, dem 
Handvenenscanning. Die 
zukün�igen Einsätze sind 
vielfältig: Überall, wo 
nicht jeder Zugang ha-
ben soll, z.B. bei Kassen, 
Gi�schränken im Spi-
talsbereich, der Pharma-
industrie, der Forschung, 
Hochsicherheitstrakte bei 
Staatsdruckereien, Banken 
oder Cockpits im Flugzeug. 
Um an das nötige Kapital 
zu gelangen, bediente er 
sich des hierzulande noch 
kaum bekannten Crowdin-
vestments. 

NÖWI: Andreas Jagerhofer 
schwört beim Beachvolley-
ball-Event am Wörthersee 
auf Ihren Handvenenscanner. 
Wie funktioniert das genau? 

Philippeit: Der Besucher lässt 
sich an der Kassa erfassen, indem 
er seine Handflächen über den 
Scanner hält, wo ein Sensor sie mit-
tels Nahinfrarotstrahlen abtastet. 
Es entsteht ein einzigartiges Bild, 
das in die Datenbank des Events 
einfließt. Beim Eintritt identifiziert 
sich der Besucher wieder mittels 
Handauflegen auf ein Lesegerät, 
der die aktuellen Bilder mit der 
Datenbank vergleicht. Durch die-
se  Zutrittskontrolle erhöht sich 
die Besuchersicherheit immens, 
überall.

So könnte das System auch 
bei der Abwicklung der 
Flüchtlingsströme Anwen-
dung finden?

Da bin ich aktiv auf die Stellen 
zugegangen und habe Frontex 
ein Konzept angeboten. Es müßte 
eu-weit eine Datenbank angelegt 
werden in Verbindung mit Finger-
prints. 

Ist der digitale Fingerabdruck 
versus Handvenenscanner 
dann nicht Schnee von ge-
stern?

So ist es, aber Handvenenscan-
ner sind noch zu wenig bekannt. 
Allerdings werden wir sehr wohl 
zu Firmen eingeladen, die schon 
mit Biometrie arbeiten und wo 
Fingerprint an seine Grenzen stößt. 
Da will man umsteigen. Auch das 
Handy als Schlüssel ist ja nicht si-
cher, das kann weitergegeben  oder 
gestohlen werden.

Handvenenscanner sind  
schon weltweit im Einsatz. 
Erfinden Sie das Rad neu? 

Die Asiaten setzen es nur im 
Bankbereich ein, also indoor. Wir 
sind dabei, die Anwendung auch 
outdoor einsetzbar zu machen. Das 
ist im Frühjahr abgeschlossen und 
am Markt.  

Wer ist wir?
Ich arbeite mit drei Unternehmen 
zusammen. Die So�ware entwik-
kelt Fotec in Wiener Neustadt, die 
Hardware entsteht teilweise in 
Österreich und in anderen Staaten 
der EU. Wir liefern Technologie 
und Lösung maßgeschneidert und 
meine Au�raggeber bauen das in 
ihre Systeme ein.

Wie kamen Sie auf die unüb-

liche Idee, Geld über Crowd-
investment zu lukrieren? 

Um an Fördertöpfe zu gelangen, 
braucht man viel Zeit und nach 
Wirtscha�s- und Bankenkrise ist 
es schwer, am freien Kapitalmarkt 
an Geld zu kommen. Ich war dann 
bei einer Veranstaltung der Firma 
Conda eingeladen, sie stellt die 
Rechtsplattform für Crowdinvest 
dar und verfügt über einen ansehn-
lichen Investorenpool.

Wie lief das Ganze ab? 
Man präsentiert den Business-
plan und macht mit Conda einen 
Vertrag. Sie schneiden 11% mit, 
Laufzeit sind 90 Tage. 

Die Investmentrunden sind 
seit 11. September abge-
schlossen. Haben Sie die 
Summe zusammen, die Sie 
brauchen?

Ich bin zufrieden, hatte mir aber 
mehr versprochen. Das Thema ist 
allerdings auch schwer zu kom-
munizieren.

Wie schaut‘s mit Rendite und 
Risiko aus? 

Das Kapital ist 10 Jahre gebunden. 
Danach bekommen die Investoren,  
in meinem Fall waren es 60, das 
Geld verzinst und mit Gewinn zu-
rück. Das Risiko ist ähnlich wie bei 
der Börse, wenn man auf‘s falsche 

Pferd setzt, verliert man seinen 
Einsatz.

Würden Sie anderen Start-
Up-Unternehmen zum Crow-
dinvest raten?

Ja schon. Man muss sich gut be-
raten lassen. Grundsätzlich ist es 
eine sinnvolle Methode, schnell 
und kurzfristig an Geld zu kom-
men. Es ist gut, dass das nun auch 
in Österreich angekommen ist. Die 
Banken haben sich lange gewehrt, 
es gab keine rechtliche  Grundlage.

Sie nahmen bei der Wirt-
scha�skammer TIP Beratun-
gen in Anspruch?

Das lief äußerst professionell 
ab. Die kommen mit fundiertem 
Wissen daher, da ist keine Frage 
zu blöd ...

Wie geht es weiter, wovon 
träumen Sie noch?

Ich möchte die Technologie am 
europäischen Markt etablieren, 
den Bekanntheitsgrad erhöhen 
und natürlich die Firma auf erfolg-
reiche Füße stellen. Das soll bald 
Wirklichkeit werden.

Eckdaten

Unternehmerleben 
hinterfragt

Von Suzanne Sudermann

 Serie – Teil 36 

3 Mitarbeiter
Auslandsniederlassung in UK 
 www.philippeit.com

Jeder Mensch hat eine individuelle Handvenenstruktur, die sich nie verändert. Foto Michael Hetzmannseder
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ANDERS AUS PRINZIP.

3.

4.

2.

1.

MODERNER SCHALLSCHUTZ
Der Open Space in modernen Büros ist durch hohe Dynamik geprägt. 
Teams werden gebildet und wieder aufgeteilt, Arbeitsplätze gewechselt oder 
spontane Meetings am gerade freien Platz abgehalten. Dabei entstehen 
Überschneidungen zwischen Orten kommunikativer Arbeit und Inseln 
konzentrierter Vertiefung – dazwischen fehlt die schützende akustische 
Barriere. Durch gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der Akustik, 
Absorption von Hall und Schaffung von beruhigten Zonen erzeugen 
Akustiklösungen von BLAHA die entsprechende Atmosphäre, um eine 
komfortable Arbeitssituation frei von störendem Lärm zu ermöglichen.

Erleben Sie die Wirksamkeit unserer Schallschutzmaßnahmen in  
unserem Büro Ideen Zentrum. Lebensnahe Schauräume auf 3.500 m2  
vermitteln fühlbar die Vorzüge exzellenter Akustik.

BÜRO IDEEN ZENTRUM
Klein-Engersdorfer Straße 100, 2100 Korneuburg
T. +43-2262-725 05-0, F. +43-2262-725 05-40
Mo-Fr 8-18 Uhr, www.blaha.co.at, Acoustic-Helpdesk: blaha@blaha.co.at

1. SILENT PATTERN® Wall 
Höchst absorbierende Akustikkassetten als Design- u. Gestaltungselemente für Bürowände. 
Unendlich kombinierbar. In 68 aktuellen Stofffarben, 5 Formaten und 6 Designs. 
Absorptionsklasse A nach ÖNORM EN ISO 354/11654

2. SILENT GREEN® Stellwand 
Dämpft den Schall und schafft akustische und optische Raumzonierungen. 
Stoffe in 68 Farbvarianten, 9 Breiten und 4 Höhen. 
Absorptionsklasse A oder D nach ÖNORM EN ISO 354/11654

3. SILENT GREEN® Pendal 
Die frei in den Raum gehängten Akustikkassetten mit integriertem AirClean-Modul sorgen für eine  
angenehme Raumatmosphäre. Eine praktische Seilaufhängung ermöglicht Sichtschutz und Lärm-
reduktion. Absorptionsklasse A nach ÖNORM EN ISO 354/11654

4. SILENT PATTERN® Wall 
Das AirClean-Modul bewirkt durch permanente Luftreinigung eine optimale Raumklimaregulierung. 
Dadurch wird eine positive Gebäudezertifizierung unterstützt. Anforderungen an Ökologie und Nach-
haltigkeit werden durch die Verwendung nachwachsender Naturstoffe wie Hanf und Schafschur-
Wollfilz erfüllt. Die Produkte sind 100 % recyclebar. So wird eine positive CO2-Bilanz erreicht.
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www.nimmtwisseninbetrieb.at

VERTRIEBSERFOLG  
STATT RABATTFALLE!

Denn „Umsatz steigern!“ alleine  
ist keine Vertriebsstrategie.

Vertriebsberatung

–  entwickelt konkrete Vertriebskonzepte,

–  schafft Kontinuität durch Struktur  
und Prozesse,

–  eröffnet neue Geschäfts- und  
Umsatzchancen.

Fotografi n der Woche:

Emmanuelle Schäff er
Die fotografi schen Kunstwerke 
von Emmanuelle Schäff er zeigen 
nicht nur Gegenstände, sondern 
vermitteln eine Fülle an Emotio-
nen, die man fast schmecken, rie-
chen, spüren und angreifen kann. 
Ihre Gabe, Gefühlsmomente für 
immer am Foto festhalten zu kön-
nen, schätzen die Kunden der in 
Trumau im Bezirk Baden etablier-
ten Berufsfotgrafi n besonders.

Emmanuelle Schäff er wurde 
an der Akademie für angewandte 
Photographie in Graz ausgebildet 
und sammelte auch Erfahrungen 
bei den berühmten Fotografen 
Ray Kyte und Bip Mistry in Groß-
britannien. Aus ihrem bis dahin 
noch „Hobby“ wurde mehr. Seither 
hat die gebürtige Engländerin 
an mehreren Kunstausstellungen 
teilgenommen und arbeitet vor 
allem im Portrait-, Dokumen-
tarfoto- und Reisebilderbereich. 

Persönliche Fotografi e ist ihr 
dabei wichtig, wie ihre Portrait-
shootings on Location zeigen. An 
Plätzen, zu denen ihre Kunden 
eine besondere Verbindung haben 
und die sie selbst aussuchen.

www.emmanuellewood.com
facebook.com/emmanuelle
wood.photos

Emmanuelle Schäff er

Fotograf/in
der Woche

 Serie

Fotoarbeiten mit viel 
Gefühl für den Augeblick 
zeichnen Emmanuelle 
Schäff er aus.  Foto: Schäff er

Sie sind Berufsfotograf und 
möchten sich in der NÖWI 
präsentieren? Mail an fotogra-
fen@wknoe.at, T: 02742/851-
19141
Die ganze Serie zum Nachle-
sen und alle weiteren Infos 
fi nden Sie im Internet unter: 
 wko.at/noe/fotografderwoche

Interesse?
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Die Registrierkassenpfl icht gilt ab 1.1.2016  

Was bedeuten die Vorschri� en zur Registrierkassenpfl icht 
in der Praxis und welche Maßnahmen 
müssen vom Unternehmen gesetzt werden, 
um gesetzeskonform zu handeln?

Folgende Themenschwerpunkte werden von Experten behandelt:

Steuerrechtliche Themen 
Umsatzgrenzen und Fristen
Defi nition von Barumsätzen
Belegerteilungspfl icht/Belegannahmeverpfl ichtung
Inhalte der Belegs- und Aufbewahrungspfl ichten
Ausnahmen: „Kalte-Händeregelung“ und „mobile Gruppen“
Sonderregelung: „Geschlossenes Gesamtsystem“
Automaten und Webshops

Technische Themen
Elektronisches Kassieren
Manipulationsschutz
Systeme von Registrierkassen (klassische 
Registrierkassen/So� warelösungen)
Funktionen von Registrierkassen
Kosten von Registrierkassen/
Manipulationsschutz

Referenten:
Steuerberater Mag. Peter Seybert, 
Seybert & Partner Steuerberatungs GmbH
Markus Zoglauer, GF Etron So� ware GmbH

Mag. Iris Thalbauer, WK Österreich

Termin:

16. November 2015, 18.30 Uhr

WIFI St. Pölten, Julius Raab Saal

Mariazeller Straße 97 

3100 St. Pölten

Anmeldung per E-Mail: fi nanzpolitik@wknoe.at 

Alle Informationen unter:
wko.at/noe/registrierkassen

Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl!
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Konjunkturentwicklung und 

Arbeitsmarkt in Niederösterreich  (Österreich)

Die Konjunkturdaten basieren auf Angaben der Statistik Austria, dem Institut für Höhere Studien (IHS) und ECONOMICA Institut für Wirtscha� s-
forschung. Die Werte für 2014/15/16 sind Prognosewerte. Die Werte drücken jeweils die Veränderung gegenüber dem Vorjahreswert aus.

Wirtscha� swachstum Ö

Handel NÖ

Wirtscha� swachstum NÖ

Tourismus NÖ

Konjunktur aktuellPrognosen zur 

Beschä� igung 2015

NÖ gesamt  0,9
Sachgüter   -1,4
Handel        0,6 
Tourismus      2,3
Dienstleistung    1,2

Die aktuellen Konjunkturzahlen 
prognostizieren für Niederöster-
reich 2015 ein Nullwachstum. Der 
Durchschnitt aller Bundesländer 
soll bei einem Wachstum von 
0,7 Prozent liegen. 2016 wird 
mit einer eindeutigen Erholung 
gerechnet und für NÖ wird ein 
Wirtscha� swachstum von1,9 
Prozent vorhergesagt. (Österreich 
gesamt: 1,4 Prozent).

Sachgüter NÖ Bauwirtscha�  NÖ
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Österreich

Einbruch bei Investitionen 
schadet nachhaltig
Österreichs Netto-Investitionsquote ist in den letzten 
Jahren regelrecht eingebrochen. Zu diesem alarmieren-
den Ergebnis kommt eine neue WU-Studie.

Der Industriestandort Österreich braucht dringend eine Entlastung.

Von 2000 bis 2014 ist demnach 
die Nettoinvestitionsquote (Brut-
toinvestitionsquote abzüglich Ab-
schreibungen, bezogen auf den 
Bruttoproduktionswert) der Un-
ternehmen von 13,5 Prozent auf 
5,2 Prozent abgesackt, das ist ein 
Minus von mehr als 60 Prozent.

Für die heimische Industrie 
ist dieser Befund besonders pro-
blematisch, weil sie  exportab-
hängiger als je zuvor ist, wie der 
Obmann der Bundessparte Indu-
strie in der WKÖ, Sigi Menz, bei 
der Studienpräsentation betonte. 
„Das bedeutet eine nachhaltige 
Schädigung unserer Betriebe, die 
dazu führt, dass Österreich echte 
Handelsnachteile erlebt.“

Der Rückgang sei keine kurz-
fristige Bewegung, hielt Studi-
enautorin Prof. Eva Pichler von 

der WU Wien fest. „Wir erleben 
einen langfristig sinkenden Trend 
bei den Investitionen. Das heißt: 
Schwaches Wirtscha� swachs-
tum, hohe Lohnstückkosten und 
der sinkende Trend selbst verur-
sachen immer weiter sinkende 
Investitionen. Dies weist auf 
ein Problem der Standortqualität 
Österreichs hin“, so Pichler.

Die Daten zeigen, dass in er-
ster Linie die Investitionen der 
privaten Unternehmen sowie der 
privaten Haushalte, nicht jene des 
öff entlichen Sektors, zurückblei-
ben, der trotz hoher Verschuldung 
und hoher Steuerquote weiter 
krä� ig investiert.

Im Hinblick auf die traditionelle 
starke Exportsituation der öster-
reichischen Industrie – der Expor-
tanteil liegt bei bis zu 90 Prozent 

in bestimmten Industriezweigen 
– führe die aktuelle Situation 
zu starken Nachfragerückgängen 
und Kostennachteilen für die hei-
mischen Betriebe. 

„Ich warne eindrücklich davor, 
dem heimischen Industriestand-
ort das Wasser abzugraben und 
ihn weiter zu schwächen. Die Ex-
portzahlen sind (trotz zunehmen-
der Marktanteilsverluste auf den 
Exportmärkten) noch gut, aber 
höhere Auslandsumsätze gepaart 
mit geringeren Inlandsinvesti-
tionen bedeuten, dass wir es mit 
einem echten Strukturproblem 
in Österreich zu tun haben. Wir 
wollen weiter von Österreich aus 
exportieren und nicht im Ausland 
produzieren“, unterstrich Menz. 

„Der Ruf nach Reformen liegt 
klar auf der Hand. Denn die nicht 
realisierte Reformen der letzten 
Jahre kosten uns Geld – das ist 
durch die ohnehin schon sehr 
hohe Steuer- und Abgabenquote 
nicht mehr abdeckbar.“

Pharmawirtschaft

Zwangsrabatte 
gefährden den 
Standort

Ein in Begutachtung gegan-
gener Gesetzesentwurf des 
Gesundheitsministeriums 
zur ASVG-Novelle, mit der 
gesetzliche Zwangsrabatte 
für die Pharmawirtscha�  
festgeschrieben werden, 
stößt auf he� ige Kritik der 
Wirtscha� . Diese Zwangs-
rabatte sollen laut Entwurf 
jährlich einen dreistelligen 
Millionenbetrag ausmachen. 

WKÖ-Generalsekretärin 
Anna Maria Hochhauser 
warnt: „Derartige Zwangs-
rabatte greifen stark in die 
Eigentumsrechte und die 
Erwerbsfreiheit der Un-
ternehmer ein. Pharmaun-
ternehmen werden es sich 
kün� ig dreimal überlegen, 
in Österreich zu investieren, 
wenn ihnen hier per Gesetz 
vorgeschrieben wird, welche 
Rabatte sie zu gewähren 
haben.“

Als äußerst innovative und 
forschungsintensive Bran-
che in Österreich bietet die 
Pharmabranche in Österreich 
rund 18.000 Mitarbeitern 
hoch qualifi zierte Arbeits-
plätze. Anstatt mit neuen 
Belastungen für Betriebe 
müsse den drohenden roten 
Zahlen der Krankenkassen 
mit umfassenden Reformen 
begegnet werden, fordert die 
WKÖ-Generalsekretärin. 
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Will ein Unternehmen einen Asylwerber beschä�igen, 
so ergeben sich viele Fragen. Die Wirtscha�skammer 
hat die wichtigsten Informationen zu Beschä�igungs- 
und Ausbildungsmöglichkeiten für Asylwerber, aber 
auch für Asylberechtigte für Sie zusammengetragen. 
Hier einige wichtige Eckpunkte.

Asylwerber: Fragen und Antworten

Der Fachkrä�emangel wird für immer mehr Unter-
nehmen zur Herausforderung. Die Wirtscha�skam-
mer setzt sich dafür ein, in Österreich anerkannte 
Flüchtlinge  auch auf dem Arbeitmarkt möglichst 
rasch zu integrieren.

1. Dürfen Asylwerber in 
Österreich grundsätzlich 

beschä�igt werden? Was ist 
geregelt?
Asylwerber dürfen derzeit nur 
als Saisoniers im Tourismus und 
in der Land- und Forstwirtscha� 
beschä�igt werden. Darüber hin-
aus ist auch eine gemeinnützige 
Tätigkeit möglich.

2. Gibt es spezielle Rege-
lungen für jugendliche 

Asylwerber?
Für jugendliche Asylwerber bis  
25 Jahren gibt es in bestimmten 
Fällen die Möglichkeit der Ertei-
lung einer Beschä�igungsbewil-
ligung für die Dauer der Lehrzeit: 
Dies ist in allen Lehrberufen mög-
lich, in denen ein nachgewiesener 
Lehrlingsmangel besteht. Ob dies 
so ist, wird auf Landesebene 
festgelegt. Ebenso gilt dies bei 
Mangelberufen der Rot-Weiß-
Rot–Karte (diese Berufe werden 
alljährlich in der Fachkrä�ever-
ordnung kundgemacht).  

3. Was fordert die WKÖ da-
zu?

Die WKÖ fordert einen erleichter-
ten Arbeitsmarktzugang für Asyl-
werber. Ziel soll sein, dass diese 
generell in allen Branchen beschäf-
tigt werden dürfen, sofern sie eine 
Beschä�igungsbewilligung (befri-
stet auf jeweils maximal ein Jahr) 
erhalten. 
Voraussetzung dafür ist die Durch-
führung eines Ersatzkra�verfah-
rens durch das AMS, womit sicher-
gestellt ist, dass für den konkreten 
Job keine andere geeignete Person 
am österreichischen Arbeitsmarkt 
zur Verfügung steht. Damit wird 
die Gefahr einer Verdrängung 
am Arbeitsmarkt von vornherein 
ausgeschaltet: Asylwerber würden 
nur Jobs besetzen, die ansonsten 
frei blieben. 

Darüber hinaus würde durch 
die Beteiligung von Asylwerbern 
am österreichischen Arbeitsmarkt 
und dem damit verbundenen ei-
genständigen Beitrag zu ihrem 
Lebensunterhalt die Akzeptanz in 

der Bevölkerung für Asylwerber 
steigen. 

4. Dürfen Asylwerber ein 
Volontariat absolvieren?

Die Beschä�igung von Asylwer-
bern als Volontäre ist nur unter 
ganz bestimmten Voraussetzun-
gen möglich. Wichtig ist dabei die 
Abgrenzung zwischen Volontariat 
und Arbeitsverhältnis. Diese ist in 
der Praxis sehr schwer zu ziehen 
und muss daher in jedem Einzelfall 
genau geprü� werden. 

Voraussetzung für das Vorliegen 
eines Volontariats ist, dass der 
Einsatz nur kurzfristig und zu Wei-
terbildungszwecken erfolgt, ohne 
dass dies von der Schule oder dem 
Studium als Praktikum gefordert 
wird. Es darf keine Arbeitspflicht 
oder Bindung an Weisungen vor-
liegen. 

Vorsicht: Das Volontariat ist ein 
Ausbildungsverhältnis, kein Ar-
beitsverhältnis, Volontäre haben 
keinen Anspruch auf Entlohnung, 

Lohnfortzahlung bei Krankheit, 
Urlaub usw. Verrichten Ausländer 
Hilfsarbeiten, einfache angelernte 
Tätigkeiten oder Arbeiten auf Bau-
stellen, liegt kein Volontariat vor. 

Die Grenze vom Volontariat zu 
einer tatsächlichen Beschä�igung 
kann sehr schnell überschritten 
werden. Dann drohen eine Anzeige 
wegen illegaler Ausländerbeschäf-
tigung und weitere arbeitsrecht-
liche Konsequenzen (wie etwa 
Nachzahlung von Sozialversiche-
rungsbeiträgen, Urlaubsersatzlei-
stungen usw).

5. Wie sieht es mit der Be-
schä�igung von Asylbe-

rechtigten aus?
Asylberechtigte und subsidiär 
Schutzberechtigte haben freien 
Zugang zum österreichischen Ar-
beitsmarkt und dürfen daher wie 
österreichische Staatsangehörige 
beschä�igt werden. Es ist keine 
Beschä�igungsbewilligung erfor-
derlich. 

Wachstumseffekte

Die Beteiligung von Asylwerbern und Asylberechtigten am Arbeitsmarkt 
schafft eine Win-Win-Situation für alle.  Foto: fotolia/WKÖ

Die Flüchtlingsbewegungen könn-
ten in Österreich einen positiven 
Effekt auf das Wirtscha�swachs-
tum haben. Zu diesem Ergebnis 
kommt das Wirtscha�s-Institut 
EcoAustria. Kurz- bis mittelfristig 
könnten das Bruttoinlandspro-
dukt und die Beschä�igung stei-
gen, sagt EcoAustria-Chef Ulrich 
Schuh. 

Allerdings sei auch ein Anstieg 
der Arbeitslosigkeit möglich, 

schwierig sei die Lage besonders 
bei geringen Qualifikationen, so 
der Ökonom. Bei der Zuwande-
rung komme es darauf an, ob sie 
überraschend komme. Wenn man 
sich darauf einstellen könne, kön-
ne sich die Wirtscha� etwa mit In-
vestitionen einstellen, und dies sei 
leichter, so Schuh. Bei einer un-
vorhergesehenen Zuwanderung 
seien die kurzfristigen Effekte auf 
die Arbeitslosigkeit höher.
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Haben Sie Fragen? Unsere kostenlose WKO-Serviceline unterstützt Sie 
gerne unter der Nummer 0800 221 221 (Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa. 8-12 Uhr). 
Sie können auch eine E-Mail an benutzerverwaltung@wko.at schicken.

Neue Anmeldung auf WKO.at

Ich habe mein Passwort
vergessen. Was kann ich tun? 
 
Sie können Ihr Passwort über den Link 
„Passwort vergessen“ auf der Anmel-
de-Seite neu festlegen. Nachdem Sie das 
Formular ausgefüllt haben, erhalten Sie 
per E-Mail einen Reaktivierungscode. 
Damit können Sie Ihr Passwort ganz 
einfach neu setzen. 

Ich habe meinen 
Benutzernamen vergessen. 
Was kann ich tun? 
 
Bitte kontaktieren Sie die 
kostenlose WKO-Serviceline 
0800 221 221 
(Mo.-Fr. 8-20 Uhr, Sa 8-12 Uhr).  

Warum gibt es keinen
Pin-Code mehr? 
 
Die neue WKO-Benutzerverwaltung bietet 
die Möglichkeit persönliche Benutzerkon-
ten einzurichten. Jeder Benutzer kann 
seinen Benutzernamen und sein Passwort 
selbst wählen. Ein Pin-Code wird nicht 
mehr benötigt.  

Wie kann ich mich für die 
Benutzerverwaltung 
registrieren?  
 
Eine Registrierung für die WKO- 
Benutzerverwaltung ist für alle 
unter wko.at/benutzerverwaltung 
möglich. Nachdem Sie die 
erforderlichen Angaben zur 
Registrierung vorgenommen 
haben, erhalten Sie eine E-Mail 
mit einem Aktivierungslink Ihres 
Benutzerkontos. 
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Wussten Sie, dass…

…Mentaltraining eine Methode 

zur Leistungsoptimierung ist?

…mentales Training dabei hil� , 

unsere Talente zu aktivieren?

…es für unser Gehirn egal ist, 

ob wir Bewegungen tatsäch-

lich ausführen oder sie uns nur 

vorstellen?

Wollen Sie mehr wissen? Dann 

besuchen Sie den Lehrgang Mental-

trainer von 11.12.2015 bis 16.4.2016 

im WIFI St. Pölten. Anmeldung 

und Infos unter T 02742/890-2000 

oder kundenservice@noe.wifi .at!

F
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Kreative Weiterbildung im WIFI
Im Frühjahr starten in
St. Pölten drei Lehrgänge 
zur fachlichen Weiter-
bildung für Kreativberufe.

Die Lehrgänge fi nden im New De-
sign Center des WIFI mit Partnern 
wie der New Design University 
oder der Fachhochschule St. Pöl-
ten statt. 

Der Lehrgang Werbung und 
Marktkommunikation bildet Wer-
befachleute aus und liefert tiefe 
Einblicke in das Werbeagentur-
Business. 

Medienkompetenz zum Thema 
Bewegtbild bietet der neue Lehr-
gang Wirtscha� sfi lm, der unter 
der Patronanz der Fachvertretung 
der Film- und Musikwirtscha�  
NÖ entwickelt wurde. 

Für professionelle Nachfrage 
auf Au� raggeberseite sorgt der 
Lehrgang Kreativassistenz, der 
Mitarbeitern, die mit Werbeauf-
gaben betraut sind, eine Höher-
qualifi zierung bietet.

Das erfolgreiche Projektma-
nagement und die Zusammen-
arbeit mit kreativen Anbietern 
stehen dabei im Mittelpunkt der 
Ausbildung. Foto: Fotolia

Lehrgang Kreativassistenz 
in der Wirtscha� 
Termin: 12. 2.-25. 6. 2016
Info-Veranstaltung: 26. 11. 
2015, 17 Uhr und 19. 1. 2016, 
17 Uhr, WIFI St. Pölten
www.noe.wifi .at/212470

Diplomlehrgang Werbung 
und Marktkommunikation
Termin: 22. 1.-27. 5. 2016
Info-Veranstaltung: 11. 12. 
2015, 18.30 Uhr, WIFI St. Pöl-
ten
www.noe.wifi .at/212095

Diplomlehrgang 
Wirtscha� sfi lm
Termin: 12. 1.-23. 6. 2016
Info-Veranstaltung: 
3. 11. 2015, 17 Uhr, WIFI 
St. Pölten
www.noe.wifi .at/212025
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 15.30 BEST OF INNOVATION / BEST OF SCIENCE 
  Die Finalisten des diesjährigen 
  NÖ Innovations preises stellen ihre Innovationen vor.
 
 17.30 PREISVERLEIHUNG
 Kategoriesieger: 
 Innovationen aus Forschungseinrichtungen  
 Innovationen für die Wirtschaft  
  Innovationen für den Konsumenten

 Sonderpreis:   
 Innovativstes KMU

 Gesamtsieger:   
 Karl Ritter von Ghega-Preis 
Im Anschluss kulinarischer Ausklang.

Das Wirtschaftsressort des Landes 
und die Wirtschaftskammer NÖ laden ein zur

Verleihung des 
NÖ Innovationspreises
 am 10. November 2015
 im Schloss Grafenegg
  3485 Grafenegg 10

Melden Sie sich an! Fax an: 02742 / 851-16599
Wirtschaftskammer NÖ, Manuela Morgeditsch

Telefon/Fax: 

E-Mail:  

Teilnehmer:  
Firma/
Organisation: 

Anmeldung und weitere Infos auch unter: www.innovationspreis-noe.at

Firmenstempel

Mit Unterstützung von:
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Die Bergerlebnisakademie Niederösterreich ist Teil eines Pro-
gramms zur Weiterentwicklung des alpinen Urlaubstourismus in 
Niederösterreich. Folgende vier Themenbereiche werden dabei in 
jeweils einem Modul, bestehend aus 1,5 Tagen Kurs und 2 Stun-
den betrieblichem Einzelcoaching, angeboten:

Stetig, konsequent und zufrieden
Investition, Förderungen,
Bankgespräche, Zeitmanagement
16. - 17.11.2015, WIFI St. Pölten

Personalauswahl in der 
Tourismusbranche
Den passenden Mitarbeiter
fi nden und behalten
11. - 12.4.2016, WIFI Neunkirchen

T  02742 890-2000

„Planung und Technologien für die 
Industrie 4.0“: Jetzt anmelden!
Noch mehr Themen, noch mehr Innovationen: Das 
bringen die WIFI-Technologiegespräche 2015/16!

Bei den Technologiegesprächen 
bringen Experten aus Wissen-
scha�, Forschung und Praxis den 
Teilnehmenden bei fünf Veran-
staltungen jährlich „hot spots“ der 
technologischen Innovation nahe. 

Neben neuesten Entwicklun-
gen in der Produktion spannen 
Energie- und Informationstech-
nologie den thematischen Bogen. 

Der Aspekt der praktischen 
Nutzbarkeit und Umsetzbarkeit 
steht durchgehend im Vorder-
grund. 

Möglichkeiten zum Nachfragen 
und Diskutieren bietet das Buffet 
im Anschluss an die Fachvorträge. 

Als erstes Technologiegespräch 
steht mit „Planung und Techno-
logien für Industrie 4.0“ gleich 
ein Thema am Programm, das 
speziell in der Industrie stark im 
Vormarsch ist. 

Im Wesentlichen soll der Weg 
zur Entwicklung einer „smart 

factory“ aufgezeigt werden. Es 
geht dabei um die systemische 
Planungsmethodik zur interdiszi-
plinären horizontalen und verti-
kalen Vernetzung mit dem Effekt 
der totalen Datenintegration. 

Das Technologiegespräch gibt 
dabei einen Einblick in die ver-
wendeten Technologien im Um-
gang mit cyber physical systems. 
Des Weiteren werden industrielle 
Lösungsansätze vorgestellt.

Wann und wo?

Mittwoch 25. 11. 2015,  
17.30 bis 19 Uhr
Zentrum für Technologie und 
Design, St. Pölten, Mariazeller 
Straße 97a, 3100 St. Pölten

Diese Veranstaltung ist kosten-
los! Nähere Informationen und 
Anmeldung unter www.noe.wifi.
at/technologiegespraeche

C hoch 3 
Niederösterreich

• ein nachhaltiges Netzwerk mit anderen 
Kreativschaffenden aufbauen! 

• meine Fähigkeiten als UnternehmerIn stärken! 

• neue Denkansätze und interaktive Methoden zur 
Weiterentwicklung meiner Geschäftsidee!

„C hoch 3“: Ein Netzwerk für Kreative
Für Kreativschaffende 
sind Netzwerke und un-
ternehmerische Kompe-
tenz Voraussetzungen 
für den nachhaltigen Ge-
schä�serfolg. Beides wird 
bei „C hoch 3“, dem Crea-
tive Community Coaching, 
aufgebaut.

20 kreative Köpfe unterschiedli-
cher Branchen (Design, Mode, Ar-
chitektur, Multimedia, So�ware, 
Games, Filmwirtscha�, Werbung, 
Fotografie etc.) oder Personen, 
die sich in der Kreativwirtscha� 
selbstständig machen wollen, ha-
ben dabei die Möglichkeit, sich 
zu vernetzen, an ihrer Unterneh-
menspersönlichkeit zu arbeiten 
und notwendige wirtscha�liche 
Kompetenzen zu erlangen. 

Dass dies gut funktioniert, 
belegen auch die jüngsten Absol-
venten des Programmes, die zum 
Beispiel ein Konzept entwickelt 
haben, um Fahrräder zu pim-
pen, individualisierte Upcycling-

Produkte für Gastronomie und 
Weinbau produziert oder faltbare 
Holzgrußkarten entwickelt haben.

Die nächsten Termine...

...von C hoch 3 finden im 
Seminarzentrum Schwaighof in 
St. Pölten ab 21. Jänner statt. 
Bewerben können sich Kreative 
aller Disziplinen, die in Niederö-
sterreich geboren sind und/oder 
ihren ständigen Wohnsitz bzw. 
ihren Lebensmittelpunkt oder 
ihren Unternehmenssitz in Nie-
derösterreich haben. Der Besitz 
eines Gewerbescheins ist keine 
Voraussetzung. 

Jetzt online anmelden!

Über www.creativwirtscha�.
at/c-hoch-3 kommen Sie zur 
Online-Anmeldung. Dort werden 
Fragen zu Ihrer Person, zur Ge-
schä�sidee und zur Motivation 
für die Teilnahme an C hoch 
3 gestellt. Zu beantworten ist 
auch, was Sie bei C hoch 3 lernen 

möchten und welches Wissen und 
welche Erfahrungen Sie in die 
Gruppe einbringen können. Aus 
den Bewerbern werden von einer 
Jury 20 Personen ausgewählt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, Deadline 
für die Anmeldung ist der 14. 11..

Mehr Infos...

...erhalten Sie bei Brigitte Thür 
unter T 02742/890-2408 oder E 
Brigitte.Thuer@noe.wifi.at 
www.creativwirtscha�.at/c-hoch-3
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 Unternehmerservice

Ich seh, ich seh, was du siehst...
Malooku, die neue App 
aus Österreich, verbindet 
ab sofort kostenlos Men-
schen auf einer virtuellen 
Landkarte miteinander.  

Fragen wie „Wie ist die Stimmung 
im Stadion?“, „Wie ist der Schnee 
am Semmering?“, oder „Löst sich 
der Stau auf der Tangente in Rich-
tung Süden langsam auf?“ werden 
ab sofort in Echtzeit authentisch 
von Usern mit Bild und Text vor 
Ort beantwortet.

In Zukun�  können sich inter-
essierte User über aktuelle Er-
eignisse, Attraktionen und Stim-
mungen an einem bestimmten Ort 
via Klick austauschen. Malooku 
liefert nicht nur Infos und Emo-
tionen, sondern gibt Ihnen das 
Gefühl, vor Ort zu sein.

Malooku kann aber auch als 

Entscheidungshilfe dienen und/
oder ungefi lterte, ganz persönli-
che, individuelle Informationen 
liefern.

So funktio-
niert‘s

Es genügt 
einfach, ein 
User von Ma-
looku zu sein, 
um von der 
Community zu 
profi tieren. Sie 
müssen sich 
keinen eigenen 
Freundeskreis 
aufbauen und 
können sich 
trotzdem mit 
tausenden Ma-
looku-Anwen-
dern austau-

schen: Wählen Sie in der Karten-
ansicht der App den gewünschten 
Ort/Punkt und senden Sie einen 
sogenannten PING (=Anfrage). 

User, die sich nun in der Nähe 
des gewünschten Ortes befi nden, 
erhalten ein virtuelles Signal und 
können sofort ein Echo (=Antwort) 
senden.

Das junge Unternehmen Ma-
looku aus Ternitz wurde von 
den Technologie- und Innova-
tionsPartnern mit geförderten 
Beratungen zum Thema Strategie 
unterstützt.

 Foto: lepsifoto.at

 www.malooku.com

http://wko.at/noe/uns  Unternehmerservice der WKNÖ

Die Malooku-Macher Christian Kaufmann und
Georg Hertner mit Testimonial Stimmenimitator 
Alex Kristan (v.l.). 

Vitale Betriebe
in den Regionen

 Serie, Teil 117

SCHON BARRIEREFREI?
Wie läu�  eine Schlichtung ab, Teil 1
Das Behindertengleich-
stellungsgesetz (BGStG) 
schützt behinderte 
Menschen vor Diskri-
minierung. Vor der 
Geltendmachung von 
Ansprüchen vor Gericht 
ist verpfl ichtend ein 
Schlichtungsverfahren 
durchzuführen.

Wenn sich jemand auf Grund 
seiner Behinderung diskrimi-
niert fühlt, kann er beim 
Sozialministeriumservice 

(vormals Bun-
dessozialamt) 

eine Schlichtung beantragen. 
Die diskriminierte Person 
muss ihre Behinderung nur 
glaubha�  machen, die Vorlage 
eines Behindertenausweises 
ist nicht notwendig. Das So-
zialministeriumservice stellt 
einen Musterantrag auf ihrer 
Homepage zur Verfügung. Der 
Antrag beinhaltet aus Sicht 
des behinderten Menschen wer 
diskriminiert hat und warum. 
Das Sozialministeriumservice 
lädt dann zum Schlichtungsge-
spräch ein.

Das Schlichtungsverfahren 
ist bewusst formlos. Eine Ver-
tretung durch einen Anwalt ist 

nicht erforderlich. Ausgebilde-
te Schlichtungsreferenten des 
Sozialministeriumservice lei-
ten das Schlichtungsgespräch. 
Sie fungieren als neutrale Ver-
mittler und haben die Aufga-
be, eine Gesprächsbereitscha�  
zwischen den Parteien zu 
ermöglichen. Ziel der Schlich-
tung ist eine außergerichtliche 
Einigung.

In der nächsten Ausgabe 
wird das Thema Schlichtung 
fortgesetzt und der Autor Klaus 
Tolliner spricht mit Günther 
Widy vom Sozialministerium-
service, Leiter der Abteilung 

Unterstützung der berufl ichen 
und gesellscha� lichen Inklu-
sion von Menschen mit Behin-
derung.

Zum Autor

Klaus D. Tolliner verunglück-
te 1985 bei nächtlicher Motiv-
suche schwer und ist seitdem 
doppelt unterschenkel- und 
links oberarmamputiert. Er 
absolvierte die Montanuniver-
sität und ist Unternehmens-
berater, freier Journalist und 
Sachverständiger. 

 wko.at/noe/barrierefreiheit

Barrierefreiheit

Serie
Teil 12wko.at/noe/barrierefreiheit
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Auslandspraktika für Lehrlinge!
Auslandspraktika sind der beste Weg, um sprachliche, fachliche und interkulturelle  
Kompetenzen zu entwickeln. Nutzen Sie dieses Programm für Ihre Lehrlinge und  
Sie profitieren von mobilen, flexiblen und international denkenden Mitarbeitern.

Bewerbungsschluss: 6. Nov. 2015

Spanien – Sevilla: 06.03. – 02.04.2016

Nordirland – Belfast: 06.03. – 11.04.2016

 03.07. – 13.08.2016

England – Portsmouth: 31.07. – 27.08.2016

England – Brighton: 29.05. – 02.07.2016

Irland – Cork: 17.04. – 15.05.2016

 03.07. – 13.08.2016

Malta – St. Julians: 17.04. – 14.05.2016

Malta – Zebbug: 15.05. – 18.06.2016

Italien – Mailand: 17.04. – 14.05.2016

Italien – Pistoia: 05.06. – 02.07.2016

Deutschland – Schleswig: 01.05. – 28.05.2016

Deutschland – Hamburg: 28.05. – 25.06.2016

Finnland – Helsinki: 29.05. – 25.06.2016 

Alle Informationen: Die aktuelle Ausschreibung finden Sie 
auch auf www.wko.at/noe/bildung und auf den IFA 
Webseiten www.ifa.or.at und www.facebook.com/

auslandspraktikum

Export-Seminare: Jetzt anmelden!
Das WIFI Niederösterreich bietet in Kooperation mit 
der Außenwirtscha� Niederösterreich in diesem Jahr 
noch folgende Workshops an:

Dieser Kurs ist besonders für 
„Neu-Exporteure“ und „Einsteiger 
in des Export/Import-Geschä�“ 
konzipiert und findet am Don-
nerstag, dem 12. November, 16 bis 

20.30 Uhr, im 
WIFI St. Pölten 
statt. Ziel des 
Workshops ist 
es, Einblicke in 
die verschiede-
nen Bereiche 
des Export-/
Import-Ge-
schä�es (recht-
liche Erfor-
dernisse im 
Außenhandel, 
innergemein-
scha�lichen 

Warenverkehr, Export/Import 
aus Nicht-EU-Mitgliedsstaaten, 
sowie die damit einhergehenden 
Verpflichtungen betreffend Zoll, 
Statistik und Umsatzsteuer zu ge-
ben. Zusätzlich werden behandelt: 
die Dual-Use-Verordnung und 
Sonderregelungen im Warenver-
kehr mit der Türkei.

Workshop „Präferenziel-
le Ursprungsnachwei-
se korrekt ausstellen“ 
(Kurs-Nr. 25304015)

Dieser Workshop wird am Mit-
woch, dem 18. November, 16 bis 
20.30 Uhr ebenfalls im WIFI St. 
Pölten angeboten. 

Das Seminar gibt Einblick in 
die Regelungen des innerge-
meinscha�lichen Warenverkehrs, 
sowie in das Ursprungs- und 
Präferenzrecht der Europäischen 
Union. Die Seminarteilnehmer 
sollen in die Lage versetzt werden, 
selbstständig Ursprungsregeln zu 
recherchieren, zu interpretieren 
und in der Praxis anzuwenden.

„go international“-Work-
shop „Innergemein-
scha�liche Waren- und 
Dienstleistungsgeschäf-
te aus umsatzsteuer-
rechtlicher Sicht“ (Kurs 
Nr. 25372015)

Dieser Workshop wird am 18. 

November, 13 bis ca. 17 Uhr, am 
WIFI Mödling angeboten.

„go international“-Work-
shop „Internationales 
Vertragsrecht“

Dieser Workshop findet eben-
falls im WIFI Mödling statt und 
zwar am Mittwoch, dem 2. Dezem-
ber von 9 bis 16.30 Uhr.

Einkäufer-Lehrgang

Das WIFI Niederösterreich bie-
tet in seiner Qualifizierungsof-
fensive einen neuen Einkäufer-
Lehrgang an, auf den wir Sie ger-
ne aufmerksam machen wollen. 
Vielleicht ist diese Ausbildung 
für junge Mitarbeiter aus Ihrem 
Importbereich von Interesse?

Infos & Anmeldung

Nähere Information und das 
Anmeldeformular für diese Work-
shops und Kurse finden Sie im 
WIFI-Online-Kursbuch unter noe.
wifi.at oder beim WIFI Kunden-
service unter T 02742 890-2000.
 Foto: Fotolia

WIFI-Basisworkshop 
Export/Import (Kurs-Nr. 
25310015)
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Export: Jetzt anmelden zum 
Länderworkshop Polen!
Die Außenwirtscha�  NÖ lädt gemeinsam mit ecoplus 
International und der Hypo Gruppe NOE am Donners-
tag, 12. November, 10 Uhr, zu einem Länderworkshop 
„Polen – Wachstumslokomotive in Zentral- und Osteur-
opa“ im „Haus der Wirtscha� “ in Mödling ein. 

Österreichische Exporte nach Po-
len sind in den letzten Jahren stark 
gewachsen. Im ersten Quartal 
2015 stiegen die österreichischen 
Ausfuhren nach Polen um bei-
nahe 16 Prozent. Dies stellt das 
EU-weit stärkste Wachstum öster-
reichischer Exporte dar. Auch die 
polnischen Importe nach Öster-
reich entwickeln sich krä� ig und 
stiegen im gleichen Zeitraum um 
mehr als 14 Prozent.

Polen ist aber nicht nur ein 
beliebtes Zielland für österreichi-
sche Exporteure, sondern auch ein 
attraktiver Standort für Greenfi eld 
Investitionen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, 
aktuelle Informationen über Ge-
schä� schancen in Polen zu er-
halten. Der Wirtscha� sdelegierte 

aus Warschau, Karl Schmidt, und 
weitere Experten informieren Sie 
und stehen für Gespräche zur 
Vefügung.

Förderungen von „go 
international“ nutzen!

Die Veranstaltung wird im 
Rahmen der Exportinitiative „go 
international“ durchgeführt. Im 
Anschluss an die Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit einer in-
dividuellen Förderberatung über 
die „go international“ Internatio-
nalisierungsoff ensive.

Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Detaillierte 
Informationen (Programm und 
Anmeldeformular etc.) fi nden Sie 
auf  wko.at/noe/aw

Neue Kunden trotz wenig Budget?
Ja! Marketing-Experte Martin Renz erklärt in einem 
Impulsvortrag, wie auch kleine Unternehmen 
wirkungsvolles Marketing betreiben können.

Jungunternehmer und kleine 
Unternehmen haben in der Regel 
wenig Budget, wollen und müs-
sen aber neue Kunden fi nden und 
sich eine Kundenbasis aufbauen. 

Welche Marketingmaßnahmen 
gibt es also schon für wenig Geld?

Der Vortrag von Marketing-
Experte Martin Renz gibt einen 
Überblick über Kundengewin-
nungsmaßnahmen für wenig 
Geld, aber mit spürbarer Wirkung:

Welche Hausaufgaben müssen 
Sie machen, um erfolgreich zu 
sein?
Welche Marketing- und Ver-
kaufsmaßnahmen können ohne 
große Kosten durchgeführt 
werden?
Welche Maßnahmen sind 
wirkungsvoll und wie kann der 
Erfolg gemessen werden?
Wer entwickelt und führt diese 
Maßnahmen durch?
Wer kann dabei unterstützend 

mitwirken?
Wo gibt es mögliche praktische 
und fi nanzielle Hilfe und Förde-
rungen?
Die verschiedenen Maßnah-

men sind in Ihrem Unternehmen 
sofort umsetzbar!

Wann & wo?

9. Nov. 2015, WKNÖ, Landsber-
gerstraße 1, 3100 St. Pölten
16. Nov. 2015, Bezirksstelle 
Mödling, Guntramsdorfer 
Straße 101, 2340 Mödling
jeweils 18 Uhr
Infos und Anmeldung unter 

gruender@wknoe.at

Marketing-
Experte 
Martin Renz
 Foto: WIFI

Impulsvortrag von Mag. Martin Renz | Beginn: 18:00 Uhr 

09.11.2015 in St. Pölten   16.11.2015 in Mödling

Gründlich beraten, erfolgreich starten.

Infos & Anmeldung: Gründerservice Niederösterreich 

E-Mail: gruender@wknoe.at, www.gruenderservice.at/noe 

ERFOLG
hat viele Gründe(r)

NDU goes China

Sieben Studierende der NDU-Bachelorstudiengänge 
„Innenarchitektur & 3D Gestaltung“ sowie „Design, 
Handwerk & materielle Kultur“ nahmen im Sommer an 
einem sechswöchigen Workshop in China teil.

Dort erlernten sie das traditionelle chinesische Handwerk wie Bambus-
bearbeitung oder Lehmbau. Ein Teil der Arbeitsergebnisse, die gemein-
sam mit chinesischen Studierenden sowie Designern entstanden sind, 
werden nun auf der Beijing Design Week 2015 und der Shanghai Urban 
Space Art Season gezeigt. Der Ausstellungsraum (siehe Bild) wurde mit 
dem traditionellen Lehmbau revitalisiert. Foto: NDU
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Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Unternehmerservice

 Veranstaltungen

Veranstaltung Beschreibung/Termine

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensbera-
ter und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
-> 11.11. WK Stockerau T 02266/62220  -> 2.12. WK St. Pölten T 02742/851-18018  -> 16.12. WK Mödling T 02236/22196

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 9. November
9 – 16 Uhr

Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue Lö-
sungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T 02742/851-16501.

WK Mödling

Ideensprechtag 30. November
9 – 16 Uhr

WKNÖ St. Pölten

Vorläufi ge Werte 
Basis Ø 2010  =  100

September 2015 110,0

Veränderung gegenüber dem

Vormonat +0,4 %
Vorjahr +0,7 %

Verkettete Werte
VPI 05 121,5
VPI 00 134,4
VPI 96 141,4
VPI 86 184,9
VPI 76 287,5
VPI 66 504,5
VPI I /58 642,8
VPI II/58 644,9
KHPI 38 4867,9
LHKI 45 5648,2

VPI Oktober 2015 erscheint am: 16.11.2015
Achtung: Ab 1/2011 neue Basis JD 2010 = 100

 Verbraucherpreisindex

 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Textilhandel Baden Gut eingeführte Damenboutique (20 Jahre) mit solidem Kundenstock in Top Lage, gegenüber 
vom Kurpark/Casino Baden bei Wien, sucht NachfolgerIn. 78m² inkl. Büro, Lager, WC, Küche. 
Keller exklusive. Sportlich elegante Damenmode: Fuchs & Schmitt, Oska, Nadine H., Kracht-
Couture. Nähere Informationen unter 02252/209342 oder 0699/10723607

A 4534

Boden – Wand 
– Decke – Innen-
türen

Persenbeug 
(Bez. Melk)

Einzelhandelsunternehmen mit gepfl egter Betriebsimmobilie infolge bevorstehender Alters-
pension preiswert zu verkaufen! Große Verkaufsfl äche / Lager / Büros / Wohnung / Frequenzla-
ge / ausreichend Parkplätze / erweiterungsfähig / für alle Branchen des Handels und Gewerbes 
geeignet - aktiver, bekannter Handelsbetrieb kann auch weitergeführt werden - keine bauli-
chen Instandsetzungsarbeiten erforderlich! Infos: T 0664/3903330, www.boden-wand-decke.at

A 4136

Gasthof - Pensi-
on - Restaurant 
Familienbetrieb

Bez. Gmünd Wegen Pensionierung + krankheitshalber Gasthof zu verkaufen: 15 Fremdenzimmer, Saal 60 
Sitzplätze, Gastzimmer 25 Sitzplätze, überdachter Gastgarten 20 Sitzplätze, Parkplatz (925m²), 
private Wohnung (ca. 100 m²), neuwertige Betriebsküche. Alles voll eingerichtet und ausge-
stattet. 1 km vom Stadtzentrum entfernt. Nähere Auskün� e unter der Tel.: 0676/7405759.

A 4044

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Ort/Adresse

Direktvertrieb 13.-14.11.2015 
jeweils Fr u. Sa
9 - 17 Uhr 

WIFI St. Pölten

Mit der berufsbegleitenden WIFI-Seminarreihe „Erfolgreich im Di-
rektvertrieb“ erwerben Sie alle wichtigen Kenntnisse, um im direk-
ten Kundenkontakt zu punkten. Holen Sie sich fundiertes Know-how 
rund um die Themen Recht, Steuern, Sozialversicherung und erfolg-
reiches Verkaufen. Die Vorteile für Sie als BeraterIn: Gute Verdienst-
möglichkeiten, fl exible Arbeitszeiten, geringe Kosten und geringes 
Risiko beim Einstieg in die Selbstständigkeit. TeilnehmerInnen 
erhalten beim Landesgremium Direktvertrieb bei der Buchung aller 
vier Module eine Förderung in Höhe von bis zu 50 % der Kurskosten.

 wifi
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Wer die eigene Wohnung oder das 
eigene Haus einmal aus der Sicht 
eines Einbrechers betrachtet, 
kann viel lernen. 17.109 angezeig-
te Einbruchsdelikte ereigneten 
sich im Jahr 2014. Das sind um 3,4 
Prozent mehr als 2013 (16.548 Fäl-
le). „Wirksamer Einbruchsschutz 
beginnt o� mals nicht mit mehr 
Schlössern, sondern zunächst ein-
mal im Kopf“ erklärt VVO-Vize-
präsident Vorstandsvorsitzender 
UNIQA Österreich Versicherun-
gen AG Hartwig Löger. „Die beste 
Sicherheitstüre nützt eben nichts, 
wenn Sie nicht versperrt wird oder 
wenn Gartenmöbel etwa unter 
einem Balkon gestapelt werden, 
und damit für Täter eine ideale 
Einstiegsmöglichkeit ins wenig 
gesicherte Obergeschoss bieten.“

Angst vor Einbrechern 
wächst, die Bereitscha�  
etwas zu tun, ist gering

Durchschnittlich beträgt der 
Schaden rund 2.200 Euro, den 
die Täter pro Einbruch in private 

Objekte verursachen. Wie eine 
aktuelle Umfrage des KFV zum 
Sicherheitsbefi nden der Österrei-
cher in Bezug auf Einbrüche zeigt, 
treff en immer noch viel zu wenige 
Menschen Vorsorgemaßnahmen 
um Ihr Heim zu schützen.

Nur 10 % glauben, dass 
sie selbst Einbruchsopfer 
sein könnten

„Unsere Umfrage zeigt, dass 
rund 69 Prozent der Befragten 
an einen deutlichen Anstieg von 
Einbrüchen in den letzten 5 Jah-
ren glaubt, dennoch befürchten 
nur zehn Prozent der befragten 
Österreicher im nächsten Jahr Op-
fer eines Einbruches zu werden“, 
erläutert Direktor Othmar Thann 
(KFV, Kuratorium für Verkehrssi-
cherheit).

Sieben Prozent der befragten 
Österreicher planen, in den näch-
sten zwölf Monaten Sicherheits-
maßnahmen zu treff en, weitere 22 
Prozent überlegen, dies vielleicht 
zu tun. Selbst einfachstes Präven-

tionsverhalten wird weiterhin 
sehr nachlässig gehandhabt: So 
prü�  aktuell nur jeder zweite 
Befragte, ob nach dem Verlassen 
der Wohnung die Türe richtig ver-
schlossen ist. Nur jeder Dritte in-
formiert Nachbarn über Urlaube.

Einfache Maßnahmen 
sind o�  kostengünstig

In der kommenden Dämme-
rungszeit zwischen Oktober und 
März nutzen Einbrecher die frü-
her einsetzende Dunkelheit, um 
in Häuser und Wohnungen einzu-
dringen und zu stehlen. „Analysen 
des Bundeskriminalamts haben 
ergeben, dass die Täter besonders 
in der Zeit zwischen 16 Uhr und 21 
Uhr aktiv sind, wenn die Bewoh-
ner noch nicht zuhause sind,“ weiß 
Generalsekretär Louis Norman-
Audenhove (VVO).

Der beste Eigenschutz ist natür-
lich eine versperrte Sicherheits-
türe der entsprechenden Klasse 
sowie gesicherte Fenster und 
Türen. Auch eine Alarmanlage 
ist ein gutes Mittel. O�  sind es 
aber auch einfache und kosten-
günstige Maßnahmen, die Ein-
brecher abschrecken: Zeichen der 
Anwesenheit, durch zum Beispiel 
Lichtquellen und eine Zeitschalt-

uhr, auch in Verbindung mit aku-
stischen Signalen, halten Einbre-
cher ab. Überhaupt sind Zeichen 
der Abwesenheit zu vermeiden: 
Briefkästen sollen immer entleert 
und Werbematerial vor der Türe 
entfernt sein.

„Gute Nachbarscha� shilfe und 
gegenseitige Hilfe schrecken Tä-
ter ab. Bei verdächtigen Wahrneh-
mungen keine Scheu zeigen und 
immer die Polizei verständigen. 
Die Profi s kommen und sehen 
sich das an“, erklärt Ernst Geiger, 
Abteilungsleiter im Bundeskri-
minalamt.

Neues Präventionsportal  
im Internet

Gekippte Fenster, Schlüssel un-
ter der Fußmatte, unverschlosse-
ne Türen: Schwachstellen in sei-
nem Haus oder seiner Wohnung 
entdecken, bevor es Einbrecher 
tun – das kann man ab nun auf dem 
neuen Präventionsportal prüfen: 
www.bewusst-sicher-zuhause.at

In Form eines interaktiven Spie-
les erlebt man sein Eigenheim 
aus der Sicht eines Einbrechers. 
Zusätzlich kann eine Schwach-
stellen-Analyse in Form eines 
Sicherheits-Checks durchgeführt 
werden.

Präventionsportal zum Schutz gegen Einbrecher
Welche Schwachstellen nutzen Einbrecher, um in
Häuser oder Wohnungen einzubrechen? Welche
Objekte sind für Einbrecher interessant? Wie gehen die 
Täter bei der Auswahl von Objekten und bei Einbrüchen 
vor? Diese Fragen standen im Fokus beim Launch eines 
neuen Präventionsportals zum Schutz gegen Einbruch.

In der Dämmerungszeit zwischen Oktober und März nutzen Einbrecher 
gerne die früher einsetzende Dunkelheit. Foto: zuchero/Fotolia

Stellten das neue Portal vor (von links): Abteilungsleiter Ernst Geiger 
(Bundeskriminalamt), Direktor Othmar Thann (KFV), VVO-Vizepräsident 
Hartwig Löger und VVO-Generalsekretär Louis Norman-Audenhove.
 Foto: VVO/APA-Fotoservice/Rastegarrn
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 Fusspfleger, Kosmetiker und Masseure

Die Landesinnungstagung fand 
heuer im Schloss Walpersdorf 
statt. Moderiert wurde die Tagung 
von ORF-NÖ Moderator Claudio 
Schütz. Unter den Ehrengästen 
waren auch Bundesinnungsmei-
sterin Dagmar Zeibig und LBS St. 
Pölten-Direktor Franz Huber.

Heidrun Bichler-Ripfel präsen-
tierte das Projekt der Lande-
sinnung Handwerk:Stärken, ein 
Kommunikationscoaching für 
Betriebe, und Monika Herbstrith-
Lappe hielt ihren Fachvortrag 
zum Thema „Topleistung auf Ba-
sis von Lebensfreude – nicht auf 
Kosten von Lebensqualität“.

Brigitte Breit, Anita Heiligen-
brunner, Isabella Penco und Bri-
gitte Ullmann wurden anlässlich 

ihrer 20-jährigen Mitgliedscha� 
bei der Landesinnung mit einer 
Urkunde geehrt.

Im Anschluss lud die Landesin-
nung zum gemeinsamen Essen 
mit musikalischer Umrahmung 

von Franz Schwingesnschlögl ein. 
Beim abendlichen Rahmenpro-
gramm trat Ingo Vogl mit seinem 
Seminarkabarett „Gesundheit aus 
der Voglperspektive“ auf. LIM 
Christine Schreiner und ihr Team 

freuten sich über die erfolgreiche 
Veranstaltung und bedanken sich 
„bei allen Tagungsteilnehmern für 
ihr Kommen“.

Eine Bildergalerie dazu findet 
sich auf wko.at/noe/fkm

Das war die Tagung im Schloss Walpersdorf

Landesinnungstagung in Schloss Walpersdorf: Insgesamt nahmen 220 Besucher die Gelegenheit wahr, um 
mit Kollegen aus den verschiedenen Branchen Erfahrungen auszutauschen. Foto: Mathias Lauringer

 Berufsfotografen

Wiedersehen nach 70 Jahren

Eine berührende Geschichte weiß 
das traditionsreiche Fotostudio 
Henk aus Stockerau zu berichten: 
1945 hatte sich der deutsche Sol-
dat Fritz Brosch in ein Mädchen 
namens Trude verliebt. Das Glück 
dauerte aber nur kurz, denn im 
Zuge der Kriegswirren verloren 
sich die beiden bald wieder. Zum 
Glück besaß Fritz Bosch aber 

nicht nur Ausdauer und starken 
Willen, sondern auch ein Foto mit 
Widmung vom 5. März 1945: „Zur 
Erinnerung, Deine Trude.“

Marc Zuckerberg war noch lan-
ge nicht geboren, also konnte Fritz 
Brosch nicht auf Facebook bauen, 
und so zogen die Jahre vorbei, in 
denen alles Suchen nach seiner 
Trude ohne Nachnamen erfolglos 

blieb. Natürlich recherchierte er 
auch beim Fotostudio Henk: Sein 
erster Kontakt 2008 brachte al-
lerdings die traurige Erkenntnis, 
dass ein Großteil des Fotoarchivs 
Kriegszerstörungen zum Opfer 
gefallen war. Somit waren Nega-
tiv oder andere Hinweise leider 

nicht 
auf-

findbar. 
Doch die 

Vertreter 
der über-

nächsten Ge-
neration des 

ursprünglichen 
Inhabers, nämlich 

Renate und Enkel Josef Henk, hal-
fen kurzerhand mit und bewerk-
stelligten die Veröffentlichung 
des Fotos, was nach Jahrzehnten 
zum Wiedersehen führte.

Josef Henk beim Wiedersehen von Fritz und Trude, das erst durch das 
Portraitfoto des Fotostudios Henk ermöglicht wurde.
 Fotos: Fotostudio Henk, zVg

Das Portraitfoto von 1944, mit 
dem sich Fritz Bosch auf die Su-
che nach seiner Trude machte.
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 Gärtner und Floristen

Messestand der Innung auf Berufsmessen
Dass der Berufsnachwuchs ein 
großes Anliegen der Interessen-

vertretung darstellt, zeigt die 
Teilnahme der Innung auf gleich 

zwei Berufsinformationsmessen 
im heurigen Herbst. 

So wurde erstmals auf der Mes-
se in Wieselburg anschaulich über 
die Lehrberufe „Blumenbinder 
und -händler (Florist)“ sowie „Gar-
ten- und Grünflächengestaltung“ 
informiert.

Auf der Jobmania in Wr. Neu-
stadt war man heuer zum bereits 
vierten Mal vertreten.  Unter fach-
kundiger Anleitung wurde dem 
interessierten Publikum etwa das 
Fädeln von diversen Blüten und 
Pflanzenteilen zu floralen Ketten 
und Anhängern näher gebracht.

Bei den Gartengestaltern wurde 
eine Baustellensituation inklu-
sive Baumpflege und Seilkletter-
technik gezeigt. Weiters bestand 
die Möglichkeit, selbst dekorative 
Mini–Gärten zu gestalten. So 
wurde anschaulich demonstriert, 
was Niederösterreichs Floristen 

und Gartengestalter zu leisten im 
Stande sind. Besonderer Dank für 
den Standaufbau sowie die Stand-
betreuung gilt Sigrid Weil, Ger-
linde Blauensteiner, den beiden 
Lehrlingswarten Alexander Mli-
nek und Marcel Kreitl, Doris Zie-
ger und Klaus Moser. „Die grüne 
Branche hat sich einmal mehr als 
attraktiver Lehrlings-Ausbildner 
präsentiert“, sind Innungsmeister 
Thomas Kaltenböck und sein 
Stellvertreter David Hertl stolz 
auf die gemeinsame Initiative.

Sigrid Weil konnte das Publikum bei der Erstellung floraler Ketten zum 
Fädeln animieren. Fotos: zVg

Der reich geschmückte Messe-
stand Wieselburg.

Tagung, Ausstellung und Ehrung
„Wenn Worte fehlen, können Blu-
men trösten“ – unter diesem Motto 
präsentierte die Landesinnung 
rund 6.000 Besuchern die erste 
Ausstellung rund um das Kunst-
handwerk der Trauerfloristik im 
Sti� Melk. Hauptverantwortlich 
für die Gestaltung der floralen 
Werkstücke vom Urnenschmuck 
bis zum Trauerkranz war das Team 
um Franz Josef Wein, dem Leiter 
der Akademie für Naturgestaltung 
(Zwettl). Die Themen der Tagung:

Die Gestaltung des Blumen-
schmuckes anlässlich des Neu-
jahrskonzertes der NÖ Tonkünst-
ler (zusammen mit dem Festspiel-
haus St. Pölten) soll heuer zum 
zweiten Mal erfolgen.
Traditionelle Valentinstour ins 

Landhaus
hohes handwerkliches Niveau auf 
den Lehrlingswettbewerben
Ehrung des ausgeschiedenen 
Ausschuss-Mitglieds Hans Haber-
sohn für seine Verdienste.
„Mit dieser einzigartigen Aus-

stellung und der Podiumsdiskus-
sion vor 130 geladenen Gästen 
haben wir einen Weg geschaffen, 
um der Öffentlichkeit das Thema 
Trauerfloristik zugänglich zu ma-
chen. Wir zeigen, welche sensiblen 
Möglichkeiten unser Kunsthand-
werk bietet. Sargschmuck, Kränze, 
Buketts und viele andere floralen 
Werke vermögen o�mals das 
auszudrücken, was Worte nicht 
können“, erklärt Innungsmeister 
Thomas Kaltenböck.

Auszeichnung 
von Hans Haber-
sohn (Mitte) für 
seine langjähri-
ge Tätigkeit in 
der Interessen-
vertretung mit 
ersten Gratulan-
ten (von links): 
Leo Bonigl, BIM 
Rudolf Hajek, 
Thomas Kalten-
böck und David 
Hertl. Foto: Weldy

 Mode und Bekleidungstechnik

Bundeslehrlingswettbewerb 
der Damenkleidermacher

Die Landesinnung organisierte 
den Bundeslehrlingswettbewerb 
der Damenkleidermacher in der 
Berufsschule Schrems: Die besten 
zehn Damenkleidermacher fertig-
ten einen aufwändig gestalteten 
Damenrock, der unter den kriti-
schen Augen der Jury akribisch 
bewertet wurde. Die Jury legte 
besonderen Wert auf Passgenau-
igkeit und Verarbeitung der Wett-
bewerbsstücke.

Nicole Obermaier (Lehrbetrieb 
Madl am Grünmarkt GesmbH, 
Salzburg) überzeugte mit ihrer 
Arbeit und wurde Erstplatzierte, 

dicht gefolgt von Božena Turo-
poljac (Lehrbetrieb LIM Gertrude 
Mascheßnig-Haberl, Kärnten) und 
Gabriela Duronic (Lehrbetrieb 
Toferer Textil GmbH, Salzburg).

Bundesinnungsmeisterin An-
nemarie Mölzer würdigte in Ih-
rer Festansprache die Leistungen 
aller Teilnehmerinnen und gra-
tulierte den drei Bestplatzierten 
sehr herzlich.

Besonderer Dank gilt der her-
vorragenden Betreuung durch die 
Berufsschule Schrems, Direktorin 
Gertrude Marek und dem NÖ 
Lehrlingswart Andreas Anibas.

Gruppenbild beim Bundeslehrlingswettbewerb in Schrems. Foto: zVg
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Gemeinsam in die neuen Zeiten

NÖWI: Wie kam es zur ge-
genwärtigen Konstellation?
Peter Maier: Die Mitglieder-

zahlen sind förmlich explodiert, 
das machte die Neuordnung nötig. 
Und jetzt zählt die Fachgruppe mit 
Stand 31.3.2015 auch schon wie-
der fast 10.000 Mitglieder.

Homogen ist anders – Ihre 
Fachgruppe ist sehr vielfältig, 
wie läßt sich das managen?
Zusätzlich zur Mitgliederzahl 

war es genau diese Vielfältigkeit, 
die eine Neuformierung notwen-
dig machte. Unser bestes Element 

beim Arbeiten ist unser Teamgeist. 
Der kommt jetzt so richtig zur Gel-
tung. Trotz aller Unterschiedlich-
keiten ist das die kennzeichnende 
Größe bei der Arbeit.

Wie sieht das praktisch aus?
Besonders gut sieht man das an 

der Berufsgruppe der sonstigen 
Dienstleister, die ja für sich schon 
sehr breit gestreut sind: Die haben 
jetzt das Forum, das sie brauchen 
– der gegenwärtige Dialog unter-
einander wäre früher aufgrund 
der Größe einfach nicht möglich 
gewesen.

 Persönliche Dienstleister

Zum sechsten Mal war die Fachgruppe der persönlichen Dienstlei-
ster bei der Energetikermesse in Mank mit einem Informationsstand 
vertreten. Von links am Bild: Obmann-Stellvertreter Franz Fürhauser, 
Michaela Muttenthaler, Fachgruppen-Obmann Peter Maier, Messe-
Organisatorin Doris Widhalm, Obmann-Stv. Franz J. Muttenthaler, Doris 
Buchegger, Martina Kirchberger. Fotos: zVg

 Friseure

Landesinnungstagung

Rund 150 Friseure kamen aus ganz 
Niederösterreich zur Landesin-
nungstagung in die WKNÖ,unter 
den Ehrengästen waren auch 

die LBS-Direktoren Franz Huber 
(St. Pölten) und Franz Höfinger 
(Hollabrunn), Schulrat Gerhard 
Müller und der frühere Bunde-

sinnungsmeister Horst Hofmann.  
Die Themen:

Erwin Buchinger – Barriere-
freiheit
LIM Reinhold Schulz – Mode-
tournee, Ehrungen für verdiente 
langjährige Mitglieder, die Wirt-
scha�skammerwahlen, Stamm-
tische in den Bezirken, die Un-
terstützung der Jugend für die 
Teilnehme an Wettbewerben, 
der neue Rahmenkollektivver-
trag, die Informationen an die 
Mitglieder und die Neugestal-
tung der Friseurwerkstätte im 
WIFI St. Pölten
LIM-Stv. Wolfgang Dorner 
– Wettbewerbsfrisieren, die 
Ausscheidung für die Euroskills, 
Teilqualifizierungen in der Lehre.
LIM-Stv. Dieter Holzer – Aus- 

und Weiterbildung, Prüfungs-
wesen, die Umstrukturierung 
in der Branche, die sinkenden 
Lehrlingszahlen, die Auswirkun-
gen der Steuerreform, die Be-
legerteilungsrichtlinien und die 
Registrierkassenpflicht.
Im Anschluss an die Tagung 

konnten sich die Teilnehmer 
vor Ort bei sieben verschiede-
nen Registrierkassen-Ausstellern 
informieren. Die NÖ Creative 
Direktorin und Friseur-Trainerin 
Katharina Bedrava bot dem Pu-
blikum einen Einblick in die Welt 
der „Styling- und Langhaartech-
niken“ und zauberte Firmungs-, 
Braut- und Ballfrisuren. LIM 
Reinhold Schulz bedankte sich bei 
Alexander Brendel (Paul Mitchell 
Österreich) für die Unterstützung.

Die Models bei der Abendshow mit LIM Reinhold Schulz und Katharina 
Bedrava (4. von rechts). Foto: Christian Madlmayr

Elisabeth 
Bayer-Stoffer, 
Berufsgruppen-
sprecherin Part-
nervermittler

Franz Fürhauser,
Obmann-Stv. 
und Berufsgrup-
pensprecher 
Lebensraum-
consulter

Friedrich Grud, 
Berufsgruppen-
sprecher 
Tierenergetiker, 
Tierbetreuer

Herbert Hin-
terberger, 
Berufsgruppen-
sprecher Farb- 
und Typberater

Maria Lui-
se Mathis, 
Berufsgruppen-
sprecherin 
Astrologen

Peter Maier, 
NÖ Obmann 
der Fachgruppe 
„Persönliche 
Dienstleister“

Franz Josef 
Muttenthaler, 
Obmann-Stv. 
und Berufsgrup-
pensprecher Hu-
manenergetiker

Markus Müller-
Guttenbrunn, 
Berufsgruppen-
sprecher sonsti-
ge persönliche 
Dienstleister

Nach den WK-Wahlen im Februar des heurigen Jahres 
wurden auf der konstituierenden Sitzung die Vertreter 
der Fachgruppe gewählt beziehungsweise bestätigt. 
Nach einem guten halben Jahr ist eine erste Bilanz ge-
fragt – die NÖWI sprach mit Obmann Peter Maier.
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HandwerksForum2015
Handwerk findet Stadt
- Wer sind die relevanten Akteure im Kontext Handwerk und Manufakturen?

- Was sind ihre Bedürfnisse und wie können sie Einfluss nehmen?

- Wie hat sich die Branche über die Zeit hinweg verändert?

- Spielt gesellschaftliche Veränderung eine Rolle?

Programm

10.00 / Begrüßung

manufakturLab

Rainald Franz / Museum für Angewandte Kunst

Reinhard Kainz / GF Bundesparte Gewerbe u. Handwerk/ WKÖ

10:30 – 11:00 / Keynote

Elisabeth Noever-Ginthör/departure: Crafted in Vienna / Wirtschaftsagentur Wien 

Gabriele Eschig/Unesco: Handwerk in Österreich als immaterielles Kulturerbe

11:00 – 13:00 / Kurzreferate – Themen

Handwerk und Ausbildungsmöglichkeiten

Hans Stefan Moritsch – New Design University St. Pölten

Handwerk 3.0 - Next Generation

Ünique Skis

Handwerk und regionale Wirtschaftsentwicklung

Renate Breuß - Werkraum Bregenzerwald

Handwerk und autarkes Leben / politische / finanzielle Rahmenbedingungen

Theresa Steininger - Wohnwagon

Handwerk und Zukunftschancen in einem globalisierten Markt

Pascal Johanssen - Handmade in Germany

13:00 – 14:00 / Mittagspause

14:00 – 16:00 / Diskussion in  Kleingruppen 

Aufteilung in drei Gruppen mit dem jeweiligen Thema der Referenten. 

In kleiner Runde soll versucht werden die Essenz des Themas greifbar zu machen.

16:00 – 16:15 / Pause

16:15 – 17:00 / Präsentation der Ergebnisse  

17:00 – 18:00 / Podiumsrunde mit den ReferentInnen

Moderation: Michael Kerbler (Kombinat3) 

HandwerksForum2015

13. November 2015  

10:00 bis 19:00

MAK

Museum für Angewandte Kunst, 

Weiskirchnerstr. 3, 1010 Wien

Vortragssaal | 1. Stock

Teilnahme

Kostenlos mit der Bitte um Ihre 

verbindliche Anmeldung!

Information und 

Anmeldung bis 8.11.2015: 

werken@manufakturlab.at

facebook/manufakturlab 

Next practices Beispiele: 

14. November 2015  

10:00 bis 12:00

Handwerkswalk 

mit Ira Mollay / die Mutmacherei 

www.mutmacherei.net

Besuch urbaner 

Produktionsstätten

Treffpunkt wird noch bekannt 

gegeben

Im Rahmen der

DESIGN2015

13.–15.

November

2015

Kontakt 

Sieglinde Eugenie Kathrein 

+43 699 19000989

www.manufakturlab.at
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Es ist mittlerweile schon Tradition, dass die Landesgremien des Pa-
pier- und Spielwarenhandels Wien und Niederösterreich ihr jährlich 
stattfindendes Branchenevent gemeinsam veranstalten und damit den 
Teilnehmern Gelegenheit geben, sich bundesländerübergreifend aus-
zutauschen und Kontakte zu knüpfen.

Die Veranstaltung 2015 wurde auf eine noch breitere Basis gestellt: 
Mit der IG PBS (Interessengemeinscha� der Papier-, Büro- und Schreib-
warenbranche Österreichs) wurde ein Sponsor ins Boot geholt, der die 
österreichische Anbieterszene sehr gut abdeckt. Stargast des Abends 
im Kabarettlokal CasaNova Vienna in der Wiener Innenstadt war 
Kabarettist Klaus Eckel.Unkonventionelle Gedanken zu Schlagzeilen 
genauso wie zu alltäglichen Begebenheiten machen Klaus Eckel zum 
Garanten für Unterhaltung mit Nachklang. Die rund 200 Teilnehmer 
des Branchenevents genossen seine Ausführungen. „Der gemeinsame 
Abend klang in der kommunikativen Atmosphäre des CasaNova Vien-

 Papier- und Spielwarenhandel

Niederösterreich und Wien: gemeinsames Branchenevent

Hauptverant-
wortlich für das 
Gelingen des Bran-
chenevents 2015: 
Artur Seemann, IG 
PBS, Erwin Bugkel, 
LG Wien, Stargast 
Klaus Eckel, An-
dreas Auer, LG NÖ 
(von links) vor dem 
Eingang zum Casa-
Nova Vienna.
 Foto: Christian Payer 

 Plakate...

...mit dem Sujet „Weihnachtseinkaufs-Samstage“ können in der 
Sparte Handel kostenlos bezogen werden.
Kontakt: T  02742/851-18301, E  handel.sparte@wknoe.at

Weihnachtseinkaufs-Samstage

Woche des Kalenders
Vom 12. bis 17. Oktober fand in 
Österreichs Papierfachgeschä�en 
die Woche des Kalenders statt.

Die Branchenaktivität, bei der 
sich österreichweit 151 Betriebe 
beteiligten, davon 31 Fachhändler 
aus Niederösterreich, erfreute 
sich regen Zuspruchs der Konsu-
menten. Mit Unterstützung von 
Sponsoren war es möglich, dass 
die Kunden zu jedem Kalender 
ein Notizbuch gratis erhielten. 
Die Aktion wurde sowohl von den 
Händlern als auch im Radio inten-
siv beworben. Im Rahmen der Ak-
tionswoche übergaben Vertreter 
des Landesgremiums hochwerti-
ge Bildkalender an Wirtscha�s-
landesrätin Petra Bohuslav. Im Zu-
ge der Kalenderübergaben betonte 
Obmann Andreas Auer: „Ein hoch-
wertiger Kalender ist ein schönes 

und repräsentatives Geschenk und 
bietet sich gerade wegen der Nähe 
zum Jahreswechsel als Geschenk 
für Weihnachten an.“

Landesrätin Petra Bohuslav freut 
sich über den Kalender. Im Bild 
mit Obmann Andreas Auer (links) 
und Gremialgeschä�sführer An-
dreas Hofbauer. Foto: NLK/Reinberger

na harmonisch aus und wurde von allen Besuchern als sehr gelungen 
bewertet“, freut sich Landesgremialobmann Andreas Auer über die 
erfolgreiche Veranstaltung.

Einladung zur Roadshow der Bundessparte Handel

Barrierefreiheit
oder: Wie kommen Sie zu neuen Kunden?

am Dienstag, dem 17. November 2015
um 19 Uhr
in der Außenstelle Schwechat, Schmidgasse 6, 2320 Schwechat
Anmeldung bitte bis 10. November 2015 unter 
E handel.sparte@wknoe.at Foto: WKO

Plakate für die 
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KOSTENLOSE 
WEBINARE FÜR EPU

4
Die Wirtschaftskammer bietet auch heuer wieder kostenlose Webinare („Web-Seminare“) für EPU an.  
In einer Online-Abstimmung wurden die interessantesten Vorträge gewählt. 
2015 steht noch folgendes Webinar am Programm: 

Ziele klar definieren - Ziele mental verankern. So setzen Sie um,  
was Sie wirklich wollen. / Monika Mann, 26.11. und 4.12.

Nützen Sie Ihre Chance! Die Vorteile: 
Top-Vortrag kostenlos
keine Wegzeiten
keine Anfahrtskosten
unkomplizierte Teilnahme von zu Hause

Sie möchten mehr zum Inhalt wissen oder sich anmelden?  
Unter epu.wko.at/webinare finden Sie alle wichtigen  
Informationen dazu.

Zwei Prüfungsausschreibungen

Prüfung zum Nachweis der fachlichen Eignung 
für das Taxi-Gewerbe, das mit Personenkra� wa-
gen betriebene Mietwagen-Gewerbe und das mit 
Omnibussen ausgeübte Gästewagen-Gewerbe

Gemäß § 6 der Berufszugangs-
Verordnung Kra� fahrlinien- und 
Gelegenheitsverkehr, BGBl. Nr. 
889/1994, in der Fassung BGBl. II 
Nr. 46/2001 wird für die Ablegung 
der Prüfung zum Nachweis der 
fachlichen Eignung für das Taxi-
Gewerbe, das mit Personenkra� -
wagen betriebene Mietwagen-
Gewerbe und das mit Omnibussen 
ausgeübte Gästewagen-Gewerbe 
beim Amt der NÖ Landesregie-
rung, Abteilung Gewerberecht, 
ein Prüfungstermin für die Zeit 
vom

24. Februar bis 4. März 2016 
ausgeschrieben.

Ansuchen um Zulassung zu 
dieser Prüfung sind bis spätestens 
13. Jänner 2016 beim Amt der 
NÖ Landesregierung, Abteilung 

Gewerberecht, Landhausplatz 1, 
3109 St. Pölten, einzubringen.

Dem Ansuchen sind folgende 
Unterlagen im Original oder 
in beglaubigter Abschri�  anzu-
schließen:

a) Geburtsurkunde
b) Heiratsurkunde (nur bei
Namensänderung)
c) Meldenachweis über den 
Hauptwohnsitz.

Dem Ansuchen sind gegebe-
nenfalls auch Nachweise über 
jene abgelegten Prüfungen bzw. 
diejenige fachliche Eignung an-
zuschließen, die gemäß § 14 Abs. 
2 bis 8 der eingangs zitierten 
Verordnung das Entfallen von be-
stimmten Prüfungsgegenständen 
bewirken. 

Prüfung zum Nachweis der fachlichen Eignung 
für den Personenkra� verkehr

Gemäß § 6 der Berufszugangs-
Verordnung Kra� fahrlinien- und 
Gelegenheitsverkehr, BGBl. Nr. 
889/1994, in der Fassung BGBl. II 
Nr. 46/2001 wird für die Ablegung 
der Prüfung zum Nachweis der 
fachlichen Eignung für den Per-
sonenkra� verkehr (Betrieb von 
Kra� fahrlinien, Ausfl ugswagen- 
[Stadtrundfahrten-]Gewerbe und 
das mit Omni-bussen betriebene 
Mietwagen-Gewerbe) beim Amt 
der Niederösterreichischen Lan-
desregierung, Abteilung Gewer-
berecht, ein Prüfungstermin für 
die Zeit vom 

24. Februar bis 4. März 2016 
ausgeschrieben.

Ansuchen um Zulassung zu 
dieser Prüfung sind bis spätestens 
13. Jänner 2016 beim Amt der 
Niederösterreichischen Landesre-
gierung, Abteilung Gewerberecht, 
Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, 

einzubringen.
Dem Ansuchen 
sind folgende 
Unterlagen im 
Original oder 
in beglaubigter 
Abschri�  anzu-
schließen:

a) Geburtsurkunde
b) Heiratsurkunde (nur bei Na-
mensänderung)
c) Meldenachweis über den 
Hauptwohnsitz.

Dem Ansuchen sind gegebenen-
falls auch Nachweise über dieje-
nigen Prüfungen und Schulab-
schlüsse (z.B.: Bescheinigung der 
fachlichen Eignung für den Gü-
terkra� verkehr, Hochschul- oder 
Fachschulabschlüsse) anzuschlie-
ßen, die eventuell das Entfallen 
von bestimmten Prüfungsgegen-
ständen bewirken könnten.

Sparte präsentierte Berufsmöglichkeiten in der Verkehrswirtscha� 
Vom LKW-Lenker bis zum Pi-
loten, vom Fahrschullehrer bis 
zum Speditionskaufmann, vom 
Tankstellenfachmann bis zum 

Seilbahntechniker – die Ver-
kehrswirtscha�  bietet eine große 
Vielfalt an Karrieremöglichkeiten  
für Jugendliche, aber auch für 

(Wieder-)Einsteiger. Im Rahmen 
der zwei größten NÖ Berufsinfor-
mationsmessen „Schule und Be-
ruf“ (Wieselburg) und „Jobmania“ 

(Wiener Neustadt) wurden über 
1.000 Schülern und Erwachsenen 
der neu gedrehte Film „Berufs-
möglichkeiten in der Verkehrs-
wirtscha� “ präsentiert.

Neben der Kinoatmosphäre im 
Berufskino wurde den Messebe-
suchern auch eine LKW-Carerra-
Bahn geboten. Auch am Moped-
simulator konnte die Eignung für 
einen Beruf in der Verkehrswirt-
scha�  getestet werden. Infos unter
wko.at/noe/verkehr-berufskino

Vortrag für die Schüler. Foto: Rasinger

Foto: WKO
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Kematen  (Bezirk Amstetten):
Fünf Jahre „Zeitlhofer – Mehr als nur Möbel“

Feste soll man feiern, wie sie fal-
len. Diesen Grundsatz nahm sich 
Siegfried Zeitlhofer zu Herzen 
und lud zu seiner fünf Jahresfeier 
Freunde, Kunden und Vertreter 
aus Politik und Wirtscha�  in den 
Festsaal nach Kematen ein. 

Dabei nutzte der Jungunter-
nehmer seine Chance und präsen-
tierte sein Leistungsangebot als 
Einrichtungsplaner und Möbel-
fachhändler in beeindruckender 
Manier. Dabei zeigte sich, dass 
das Motto von Siegfried Zeitlhofer 
stimmt:  „Wir bieten mehr als nur 
Möbel“ an. 

Weitere Informationen zum Un-
ternehmen fi nden Sie im Internet: 

 www.zeitlhofer-moebel.at

V.l.: Bezirksstellenleiter Andreas 
Geierlehner, Siegfried Zeitlho-
fer, Herta Zeitlhofer, Bürger-
meisterin Juliana Günther und 
Gemeinderätin Ilse Peham.  
 Foto: Zeitlhofer
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Ernsthofen (Bezirk Amstetten):
Tag der offenen Tür bei Kora GmbH 

1986 startete in Linz die 
Kornfehl&Raberger GesbR mit 
dem Großhandel von Glasgebin-
den für die Industrie und hat sich 
im Laufe der Firmengeschichte  
auch auf die Lohnabfüllung spe-
zialisiert. 

Als Kora Handels GmbH er-
folgte 2015 eine Übersiedlung 
vom Linzer Standort in das Wirt-

scha�sgebiet von Ernsthofen. Die 
neuerrichtete Halle sowie die 
Büro- und Technikräume wurden 
anlässlich des Tages der offenen 
Türe der Bevölkerung gezeigt. So 
erhielten die Interessierten einen 
Einblick über die Abfülltechniken 
von Flüssigkeiten, Cremes, Pasten 
in Flaschen, Sachets (Säckchen)
und Tuben.  www.kora.at

Haag (Bezirk Amstetten):
Buchner GmbH: Erfolg beim Werkstättenbewerb

MAN Truck & Bus hat auch heuer 
wieder zum Wettbewerb der be-
sten MAN-Werkstätten der Welt 
eingeladen. Dabei werden zum 
einen die Qualität der Werkstätten 
und zum anderen das Fachwissen 
der Mitarbeiter getestet.

Von rund 800 Werkstätten aus 
aller Welt hat es die Firma  Georg 
Buchner GmbH aus Haag ins Fi-
nale der 22 Besten nach München 

geschafft. Das motivierte Team, 
vertreten durch Christian Käfer-
beck, Roman Holzer, Alexander 
Palmetshofer und Andreas Punz, 
konnte durch sein Können und 
Fachwissen den hervorragenden 
2. Platz weltweit erreichen. 

Der Firmenchef Georg Buchner 
ist sehr stolz auf seine Mitarbeiter 
und freut sich sichtlich über diese 
Auszeichnung.

V.l.: Bezirksstellenleiter Andreas Geierlehner, Bürgermeister Karl Huber, 
Geschä�sführer Merlin Wintersteiger und Bezirksstellenobmann Rein-
hard Mösl.  Foto: Rauscher

V.l.: Geschä�sinhaber Georg Buchner, Christian Käferbeck, Roman Hol-
zer, Alexander Palmetshofer und Andreas Punz.  Foto: Buchner

Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! 
Aber was tun, wenn es doch passiert und Sie für 
längere Zeit ausfallen? 

Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha� da-
für, dass in Ihrem Betrieb weiterhin alles rund läu�, 
bis Sie wieder fit sind. Übrigens auch im Mutter-
schutz!  

Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at und  
unter 02243/34748.

Wir helfen
 bei Mutterschutz - Krankheit -  
 Unfall - Rehabilitation

02243/34748
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www.facebook.com/noewirtscha� 

www.twitter.com/noewirtscha� 
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Grafi ken: Fotolia

Vitale Betriebe in den Regionen
Was kann das Unternehmerservice der WKNÖ für Sie und Ihre Firma tun? 

In der NÖWI-Serie erfahren Sie, wie andere Unternehmer profi tiert haben. 
Lesen Sie alle Berichte der „Vitale Betriebe in den Regionen“  unter 

www.tip-noe.at/vitale-betriebe oder scannen Sie den QR-Code.

Melk:
Erfolg: Veranstaltung zur Registrierkassenpfl icht

Im Wachauerhof der Familie 
Teufner ging die erste von vier 
Veranstaltungen zur Registrier-
kassenpfl icht im Bezirk Melk über 
die Bühne. 

Eine große Zahl an interessier-
ten Unternehmern fand sich ein, 
um sich in Bezug auf dieses ak-
tuelle Thema zu informieren. Die 
wichtigsten Grundlagen zu den 
steuerrechtlichen Aspekten in Be-
zug auf die Belegerteilungspfl icht 
und die Registrierkassensicher-
heitsverordnung wurden vom 
Geschä� sführer der BKS Steuer-
beratung, Werner Steinwender 
dargelegt. 

Kompetente Fachberatung und 
Registrierkassen „zum Anfassen“ 
wurde den Gästen  vom Ge-

schä� sführer der Firma Olivetti, 
Walter Masten-Weber, geboten. 
Masten-Weber erklärte auch, dass 
nicht immer das teuerste Modell 

das passende sein muss: „Wir 
möchten mit dieser Veranstaltung 
unsere Unternehmer im Bezirk 
unterstützen und sie über diese 

neuen Verordnungen bestmög-
lich informieren“, so Franz Eckl, 
Obmann der Bezirksstelle Melk 
abschließend. 

V.l.: Walter Masten-Weber (Fa. Oli-
vetti), Bezirksstellenleier Andreas 
Nunzer, Peter Gottwald, Wolfgang 
Kainzner (BKS Steuerberatung), 
Werner Steinwender (BKS Steu-
erberatung) und Bezirksstellenob-
mann Franz Eckl. 
 Foto: Bst
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Machen Sie unser Know-how zu Ihrer Stärke. 
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Büro Korneuburg

T 
F 

Bezirksstelle Krems

T 
F 

W 

Bezirksstelle Lilienfeld

T 
F 

W 

Bezirksstelle Melk

T 
F 

W 

Bezirksstelle Mistelbach

T 
F 

W 

Bezirksstelle Mödling

T 
F 

W 

Bezirksstelle Neunkirchen

T 
F 

W 

Bezirksstelle St. Pölten

T 
F 

W  

Bezirksstelle Scheibbs

T 
F 

W
 
 
 

Bezirksstelle Tulln

T 
F 

W 

Bezirksstelle Waidhofen/Thaya

T 
F 

W 

Bezirksstelle Wr. Neustadt

T 
F 

W 

Bezirksstelle Zwettl

T 
F 

W 

Außenstelle Klosterneuburg

T 
F 

W 

Büro Gerasdorf

T 

Außenstelle Purkersdorf

T 
F 

W 

Außenstelle Schwechat

T 
F 

W 

wko.at/noe/bezirksstellen
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Dunkelsteinerwald (Bezirk Melk):
Zu Besuch bei Weltmeister Philipp Seiberl

Bezirksstellenobmann Franz Eckl 
stattete dem Weltmeister in 
Schwerfahrzeugtechnik, Philipp 
Seiberl, einen Besuch ab. 

Der Goldmedaillengewinner 
„erarbeitete“ sich bei den „World-
Skills2015“, der Berufsweltmei-
sterscha� in Sao Paulo/Brasilien, 
diesen begehrten und hervorra-
genden Titel. „Philipp Seiberl ist 
ein Beispiel, dafür, dass Lehre 

Zukun� hat. Wettbewerbe wie 
die „WorldSkills“ sind gerade für 
junge Menschen Ansporn und 
zusätzliche Motivation zu Höchst-
leistungen. Er wird vielen jungen 
Menschen ein gutes Vorbild sein 
und dafür sind wir ihm sehr dank-
bar“, so Bezirksstellenobmann 
Franz Eckl, der Seiberl mit einer 
Urkunde zum Weltmeistertitel 
gratulierte.

Hainfeld (Bezirk Lilienfeld):
Francesca-Moda Italia eröffnet

Franziska Köberl verwirklichte ih-
ren Berufstraum in Hainfeld in der 
Hauptstraße 4 (vormals K.Sino) 
und machte sich selbstständig. 

Die gelernte Einzelhandels-
kauffrau war 24 Jahre im Handel 
tätig und freut sich auf die neue 
Herausforderung, italienische 
Mode für Jung und Alt im Bezirk 
und darüber hinaus zu präsentie-
ren. Aktuelle Trends aus Italien 
werden 14-tägig geliefert. Das 
Sortiment beinhaltet Bekleidung, 
Accessoires wie Taschen, Schals, 

Hauben und Handschuhen. 90 % 
der angebotenen Modelle sind 
Einzelteile, bei den Größen ist 
für jede Figur etwas dabei. Köberl 
freut sich über einen Besuch in 
ihrem neuen Geschä� von Mo-
Sa 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 
Uhr (Mi und Samstagnachmittag 
geschlossen). Für Wohlfühlam-
biente ist mit Kaminfeuer und 
Sitzecke gesorgt. Bezirksstel-
lenobmann Karl Oberleitner und 
Bezirksstellenleiterin Alexandra 
Höfer gratulierten herzlich.

Böheimkirchen (Bezirk St. Pölten):
Würth wächst weiter 

Die Expansionsstrategie von 
Würth brachte den österreichi-
schen Niederlassungen per Ende 
September ein Umsatzwachstum 
von 10,2 Prozent. Im aktuellen 
Geschä�sjahr wurden bisher 2,95 
Millionen Euro in die Erweite-
rung und Modernisierung der 
Niederlassungen investiert.

Mit drei neuen Standorten in 
Österreich und dem Umbau von 
Wien-Inzersdorf investiert Würth 
2015 verstärkt in die regionale 
Kundenbetreuung. Im Juni wurde 
die 40. Niederlassung in Wien-

Landstraße eröffnet. Alle Stand-
orte verzeichnen eine positive 
Umsatzentwicklung. 

Hermann Eberl, Niederlas-
sungsleiter Österreich: „Im Ver-
gleich zum Vorjahr haben wir bis-
her rund 20.000 Thekenau�räge 
mehr getätigt, das sind mehr als 
2.200 Au�räge pro Monat. Die 
Investition in Marketingmaßnah-
men und moderne Produktpräsen-
tation am Point of Sale haben sich 
bezahlt gemacht. Mit Jahresende 
könnte das Rekordergebnis 2014 
noch getoppt werden.“

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Philipp Seiberl, Anna Seiberl, Bür-
germeister Franz Penz und Richard Seiberl.  Foto: Bst

V.l.: Bürger-
meister Albert 
Pitterle, Be-
zirksstellenlei-
terin Alexandra 
Höfer, Franzis-
ka Köberl und 
Bezirksstel-
lenobmann Karl 
Oberleitner.
  Foto: Bst

Würth setzt 
auf moderne 
Produktpräsen-
tation am Point 
of Sale. 
 Foto: Würth

„Die Betreuung bei der Gründung unseres 
Unternehmens war professionell und auch 
jetzt unterstützt uns die Bezirksstelle bei 
arbeitsrechtlichen Vorgängen.“

Zaklina Kaller & 
Stefan Neumayer
La casa di Piastrelle, 
St. Pölten

Gründungsberatung

Mehr im Video

Die Wirtschaftskammer NÖ unterstützt mit einer Vielzahl an Leistungen. 
Von Beratungen bis Onlineservices, im persönlichen Kontakt, telefonisch 
oder über wko.at/noe, gedruckt, digital, in Informationsveranstaltungen 
und Workshops steht das Know-how der WKNÖ zur Verfügung. 
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Bau-Sprechtage

FR, 6. November, an der BH Amstetten, 
von 8.30 bis 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  07472/9025, DW 
21110  bzw. 21289 (für Wasserbau). 

FR, 6. November, an der BH Lilienfeld, 
Haus B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 
(B.1.36) , von 8 bis 11 Uhr.  Anmel-
dung unter T  02762/9025, DW 31235. 

MO, 9. November, an der BH Melk, Abt 
Karl-Straße 25a, Besprechungszimmer 
Nr. 02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 
und 13 bis 15 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich unter T  02752/9025/32240.

MO, 30. November, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 
bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmel-
dung unter T  07482/9025, DW 38239.

FR, 13. November, an der BH St. Pölten, 
am Bischo� eich 1, von 13.30 bis 16 

Uhr. Anmeldung unter T  02742/9025-
37229.

MO, 9. November, an der BH Tulln (Bau), 
Hauptplatz 33, Zimmer 212 , von 8.30 
bis 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  02272/9025, DW 39201 oder 
39202/39286

Mehr Informationen zur optimalen Vorberei-
tung der Unterlagen für den Bau-
sprechtag: Wirtscha� skammer NÖ – 
Abteilung Umwelt, Technik und Innova-
tion (UTI) T  02742/851, DW 16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:

Hohenberg (Bezirk Lilienfeld) 25. November

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Betrieb 
eine Genehmigung. Zur Unterstützung aller 
im Zusammenhang mit der Betriebsanlagen-
genehmigung au� retenden Herausforderun-
gen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 
Die nächsten Termine: 

DI, 3.11., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 5.11., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 12.11., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Mehr Informationen und Anmeldung (erfor-
derlich!) unter wko.at/noe/bag oder bei 
den durchführenden Bezirksstellen der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich.

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha�  fi nden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha� skammer-Bezirksstelle statt:

Amstetten MI, 4. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld  DO, 19. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Melk  MI, 18. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO, 16. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Tulln   DO, 5. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:

MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Daniel 
Gran-Straße 48, T  05 0808 - 2771 oder 
2772, E  Service.St.Poelten@svagw.at

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA fi nden Sie im Internet unter: 
 www.svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln

Tulln: 
Telefi t Roadshow 2015 macht Halt in Tulln – Das Programm

Die TELEFIT Roadshow der Wirt-
scha� skammer Österreich fi ndet 
am 18. November 2015 um 19 Uhr 
im Tullner Atrium statt. Telefi t 
ist Europas größte E-Business 
Roadshow. 

O�  sind es einfache und 
kleine Umstellungen, die 
eine nachhaltige Verbesse-
rung schaff en, Sicherheit 
bringen und das jeweilige 
Kerngeschä�  Ihres Unter-
nehmens positiv unterstüt-
zen. 

Die Kernthemen 2015: 

Wie kann ich über das In-
ternet mehr verkaufen?
Welche Chancen stecken 
hinter Big Data?
Wie vermeide ich Shit-
storms und wie kann ich 

mich rechtlich vorbereiten?
Was heißt WLAN sniff en, was 
macht die Anti Spy App?
Social Engineering – der Mitar-
beiter als Angriff sziel
Praxistipps der Polizei zum The-

ma Cybercrime
Was bringt Industrie 4.0 für klei-
ne Unternehmen?
Soll ich über mein Unternehmen 
twittern?
Mein Unternehmensvideo

Gamifi cation: wie man den 
menschlichen Spieltrieb zur 
Stärkung des Kerngeschä� s 
nutzt
Fakten, Trends und 
Zukun� sthemen 

Ein Moderator und ein 
Internetexperte führen bei 
Telefi t 2015 gemeinsam 
durch den informativen 
Abend. 

Nutzen Sie die kostenlo-
se Möglichkeit zu erfahren, 
wie man durch klugen 
Einsatz von Internet und 
E-Business Zeit und Geld 
spart.  

Information und 
Anmeldung: 
www.telefi t.at 
T  02272/623400.
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Registrierkassenpfl icht

Vorträge in Ihrem Bezirk 

 Ort  Wann  Anmeldung

WIFI St. Pölten 16.11.2015 fi nanzpolitik@wknoe.at
Mariazeller Straße 97 18.30 Uhr 

Landgasthof Bärenwirt  16.11.2015 02752/52364
Ybbser Straße 3, Petzenkirchen 19.00 Uhr melk@wknoe.at

 Ort  Wann  Anmeldung

Gemeindezentrum Hofamt-Priel  19.11.2015 02752/52364
Dorfplatz 1 19.00 Uhr melk@wknoe.at

Wirtscha� skammer Schwechat  24.11.2015 01/7076433
Schmidgasse 6 19.00 Uhr schwechat@wknoe.at

Ab 1. Jänner 2016 

gelten für Unternehmen 

neue steuerrechtliche Bestimmungen. 

Betriebe mit einem Jahresumsatz über € 15.000,- und Barumsätzen über € 7.500,-

haben die Pfl icht, bei Barzahlungen einen Beleg zu erstellen und dem Käufer auszuhändigen. 

Weitere Informationen und Details fi nden Sie unter: wko.at/registrierkassenpfl ichtFotos: Fotolia

Hinweis: Es sind nur jene Termine angeführt, 

bei denen es noch freie Plätze gibt!

Grafenwörth (Bezirk Tulln):
Bäckerei Staiger macht weiter 

Trotz des plötzlichen Todes ihres 
Lebenspartners Johann Staiger, 
führt Silvia Herzig (4.v.r.) die 
Bäckerei in Grafenwörth auch in 
Zukun� weiter. 

Auch der Betriebsphilosophie – 
Arbeitsplatzsicherung und Wert-
schöpfung in und für die Region 

– bleibt die Firmenchefin weiter-
hin treu. So wird sogar zu den 
bestehenden sieben Mitarbeitern 
eine Gesellin in der Bäckerei auf-
genommen. 

Die Wirtscha�skammer Tulln 
wünscht für die Zukun� alles Gu-
te.  Foto: zVg

Langenlebarn (Bezirk Tulln):
Gastwirtscha� Floh erhält „Goldenes Kleeblatt“

Wieder eine Auszeichung für 
„den Floh“ in Langenlebarn! Stolz 
konnten Elisabeth und Josef Floh 
das „Goldene Teeblatt“ entgegen-
nehmen.

Das Goldene Teeblatt ist eine 
Auszeichnung von Teekanne und 
Gault Millau für all jene Gastro-
nomiebetriebe in Österreich, die 
perfekten Teegenuss schätzen 
und sich darum bemühen. Die 

unabhängigen Tester des Gault 
Millau nehmen alljährlich die 
lebendige Teekultur in den hei-
mischen Gastronomiebetrieben 
in Augenschein und bewerten sie 
nach Kriterien wie Vielfalt des 
Teeangebotes oder Qualität der 
Zubereitung.

Die Bezirksstelle Tulln gra-
tuliert herzlichst und wünscht 
weiterhin viel Erfolg!

V.l.: Bernhard Zoller, Martina Hohenlohe, Elisabeth Floh und Karl Hohen-
lohe.  Foto: NÖN/Froese
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Seminare für Lehrlinge
Investieren Sie in die Weiterbildung Ihrer Lehrlinge, denn sie sind Ihre Fachkrä� e von 
morgen! Die Volkswirtscha� liche Gesellscha�  bietet in Zusammenarbeit mit der Wirt-
scha� skammer NÖ viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von Lehrlingen an. Um die 
wirtscha� liche, soziale und persönliche Kompetenz zu stärken, stehen den Interessenten 
verschiedene Seminare zur Auswahl:

 Seminar Termin Kosten Ort

Karriere mit Lehre 4. November 2015 € 100,- WK Amstetten
Benehmen „On Top“ 9. November 2015 € 125,- WK Amstetten
Kundenorientierung 16. November 2015 € 120,- WK Amstetten
Der Lehrling als Berufseinsteiger 10. März 2016 € 100,- WK Amstetten
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  15. März 2016 € 100,- WK Amstetten
Karriere mit Lehre 30. März 2016 € 100,- WK Amstetten
Telefontraining 6. April 2016 € 120,- WK Amstetten
Verkaufstechniken 13. April 2016 € 120,- WK Amstetten

Karriere mit Lehre 5. November 2015 € 100,- WK Scheibbs

Gesprächsgestaltung I 12. November 2015 € 125,- WK St. Pölten
Telefontraining 17. November 2015 € 120,- WK St. Pölten
Benehmen „On Top“ 23. November 2015 € 125,- WK St. Pölten
Motivation! So macht Arbeit Spaß 21. Jänner 2016 € 125,- WK St. Pölten
Der Lehrling als Berufseinsteiger 16. Februar 2016 € 100,- WK St. Pölten
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  10. März 2016 € 100,- WK St. Pölten
Karriere mit Lehre 9. Mai 2016 € 100,- WK St. Pölten

Was ICH Wert bin 10. November 2015 € 125,- WK Tulln
Konfl iktmanagement 25. November 2015 € 125,- WK Tulln
Motivation! So macht Arbeit Spaß 1. Dezember 2015 € 125,- WK Tulln
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  12. Jänner 2016 € 100,- WK Tulln
Verkaufstechniken 23. Februar 2016 € 120,- WK Tulln
Gesprächsgestaltung II 1. März 2016 € 125,- WK Tulln
Telefontraining 8. März 2016 € 120,- WK Tulln
Karriere mit Lehre 12. April 2016 € 100,- WK Tulln
Benehmen „On Top“ 3. Mai 2016 € 125,- WK Tulln

Seminarzeiten für Lehrlinge: 8.30 - 16.30 Uhr; Seminarzeiten für Ausbilder: 9 - 17 Uhr
Nähere Informationen zu den Seminaren und Anmeldung unter: www.vwg.at
Rückfragen: Regina Schraik T  01/5330871–13, Karin Streimetweger T  01/5330871–14
Die Seminare werden bis zu 75 % durch die WKNÖ gefördert. www.lehre-foerdern.at

Egal ob Sie selbstständig sind, Ihre Mitarbeiter weiterbilden wollen 
oder selbst noch den akademischen Weg einschlagen möchten: 
Das WIFI bietet Ihnen die nötigen Ausbildungsmöglichkeiten. 
Holen Sie sich das WIFI-Kursbuch und informieren Sie sich über 
Ihre Möglichkeiten! www.noe.wifi .at
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Langenrohr (Bezirk Tulln):
Zweiter Standort von Helga Dauböck eröff net 

Helga Dauböck, die in den Be-
reichen Heilmassage, Energetik, 
Astrologie und Kinesiologie tä-
tig ist, eröff nete einen zweiten 
Standort in Langenrohr. Mit dem 
Netzwerk aus Romana Dauböck, 
Humanenergetikerin, Andrea 

Hanni, Akademische Expertin für 
komplementäre Gesundheitspfl e-
ge und Maria Charlotte Erasmus, 
Dipl. Lebens- u. Sozialberaterin 
informierte Helga Dauböck zu den 
Themen Räuchern, Integratives 
Atmen und Klangreisen.

Tulln:
Barrierefrei mit Hebeli�  im Donau Splash

Das vor rund einem Jahr eröff nete 
Sport- und Familienbad Donau-
Splash wurde barrierefrei gestal-
tet, doch der Einstieg ins Wasser 
gestaltete sich für viele Menschen 
mit körperlichen Einschränkun-
gen schwierig. Mit dem neu an-
geschaff ten Hebeli�  wird dies nun 

wesentlich einfacher. Über die 
Sommermonate wurde außerdem 
eine Babydusche nachgerüstet. 
Babys können nun nach dem Ba-
den in einer eigenen Dusche beim 
Kinderbereich abgebraust werden 
– statt wie bisher in den normalen 
Duschen.  www.donausplash.at

V.l.: Karl Baach hat den Hebeli�  als erster ausprobiert und auch Sabine 
Fallbacher und ihr Mann Markus (rechts) werden das neue Angebot in 
Zukun�  häufi g nutzen. Mitte: Stadtrat  Harald Wimmer, Renate Kaiblin-
ger und Thomas Ziegler vom DonauSplash-Team und Stadtrat Johan-
nes Sykora. Foto: Stadtgemeinde TullnV.l.: Gerhard Figl, Helga Dauböck, Romana Dauböck, Maria Charlotte 

Erasmus, Andrea Hanni und Christian Bauer.  Foto: zVg

Partner der

Wirtschaft

Sie möchten auch 
besucht werden?
Die Wirtscha� skammer NÖ setzt die große Mitglieder-

Besuchsaktion auch 2015 fort. 

Wenn auch Sie von Mitarbeitern der WKNÖ besucht 

werden wollen, melden Sie sich bei uns!

  

Wirtscha� skammer NÖ
Kommunikationsmanagement
T  02742/851-14101
F  02742/851-14199
E kommunikation@wknoe.at
W wko.at/noe/besuchsaktion

Melden Sie sich einfach:

Foto:Fotolia.com
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DIE NÖ WIRTSCHAFT KÖNNEN 
SIE AUCH AM IPAD LESEN!

JETZT 

KOSTENLOS IN 

IHREM APP STORE

Niederösterreichische
Retouren an: Wirtscha� skammer NÖ, Landsbergerstr. 1, 3100 St. Pölten

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Niederösterreich · NORD · www.noewi.at Nr. 14 · 3.4.2015
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Grei�  TTIP?
Was steckt hinter TTIP? Wie laufen die Verhandlungen? 
Was ist aus Sicht der Wirtscha�  bei TTIP am wichtigs-
ten? Auf diese und zahlreiche weitere Fragen hat Su-
sanne Schrott, handelspolitische Expertin in der WKÖ, 
die Antworten auf den Seiten 4 und 5 Foto: fotolia.com

FTI-Strategie: Suche nach technischen Fachkrä� en eine der zentralen Herausforderungen. Seite 6

„War for talents“ auch Sache der 
politischen Entscheidungsträger

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Niederösterreich 

Nr. 39 · 26.9.2014

 Gründer-Extra

Gründerwelle rollt ungebrochen 

Insgesamt 7.787 Betriebe wur-

den 2013 in Niederösterreich 

gegründet, das ist eine weitere 

Steigerung gegenüber den letzten 

Jahren. Ohne die selbstständigen 

Personenbetreuer waren es 5.510, 

d.h. jeder fün� e bundesweit neu 

gegründete Betrieb steht schon in 

Niederösterreich.

Gestiegen ist auch der Frauen-

anteil unter den Gründern, der 

mit 63,7 Prozent (inkl. Perso-

nenbetreuer) deutlich über dem 

Österreich-Schnitt von 58 Jahren 

liegt. Nach Sparten liegt das Ge-

werbe und Handwerk an der Spitze, 

gefolgt vom Handel und der Sparte 

Information und Consulting. 

Ihnen allen ist gemeinsam, dass 

sie auf eine sehr solide Beratung 

durch das Gründerservice der 

Wirtscha� skammer NÖ bauen 

können. Mehr Infos im Internet:

www.gruenderservice.at

www.nachfolgeboerse.at

www.uebergabe.at

wko.at/noe/bezirksstellen

Die Sparte Gewerbe & Handwerk 

stellt wie auch in den letzten 

Jahren die meisten Gründer.

 Fotos: Corbis und fotolia

GRÜNDER
BEILAGE
am 17. April 2015 in der NÖWI
Bestellungen und Infos:
Media Contacta Ges.m.b.H.
T 0664/422 78 74
(Katja Hochebner)
E hochebner@mediacontacta.at
Mehr Infos auf Seite 31

Aktuell:

Schub für die regi-

onale Wirtscha�  

durch den Ausbau 

der Landeskliniken 
 Seite 7

WIFI:

Berufsakademie 

Handel: In vier Se-

mestern ohne Ma-

tura zum Master 
 Seite 14

Niederösterreichische
Retouren an: Wirtscha� skammer NÖ, Landsbergerstr. 1, 3100 St. Pölten

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Niederösterreich · NORD · www.noewi.at Nr. 13 · 27.3.2015
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Studie bestätigt: Leitbetriebe sind die Lokomotiven eines Wirtscha� sraumes. Seite 6

Förderung von Leitbetrieben 
setzt Impulse für ganze Region 
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 Gründer-Extra

Gründerwelle rollt ungebrochen 

Insgesamt 7.787 Betriebe wur-

den 2013 in Niederösterreich 

gegründet, das ist eine weitere 

Steigerung gegenüber den letzten 

Jahren. Ohne die selbstständigen 

Personenbetreuer waren es 5.510, 

d.h. jeder fün� e bundesweit neu 

gegründete Betrieb steht schon in 

Niederösterreich.

Gestiegen ist auch der Frauen-

anteil unter den Gründern, der 

mit 63,7 Prozent (inkl. Perso-

nenbetreuer) deutlich über dem 

Österreich-Schnitt von 58 Jahren 

liegt. Nach Sparten liegt das Ge-

werbe und Handwerk an der Spitze, 

gefolgt vom Handel und der Sparte 

Information und Consulting. 

Ihnen allen ist gemeinsam, dass 

sie auf eine sehr solide Beratung 

durch das Gründerservice der 

Wirtscha� skammer NÖ bauen 

können. Mehr Infos im Internet:

www.gruenderservice.at

www.nachfolgeboerse.at

www.uebergabe.at

wko.at/noe/bezirksstellen

Die Sparte Gewerbe & Handwerk 

stellt wie auch in den letzten 

Jahren die meisten Gründer.

 Fotos: Corbis und fotolia

GRÜNDER
BEILAGE
am 17. April 2015
in der NÖ Wirtscha� 
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Aktuell:

Ferien am Puls 

der Wirtscha�  bei 

der Kinder 

Business Week 

von 20. bis 24. Juli 
 Seite 7

Tarifreform bringt der Wirtscha�  500 Millionen – Registrierkassenpfl icht sorgt für Unmut.  S. 3/6/10

Steuerreform: Viele Punkte
müssen noch geklärt werden

Service:

Statt dem 

Einschreibbrief 

mit der E-Zustel-

lung Dokumente 

versenden  
 Seite 13

Hilfe bei allen Unternehmensfragen
Sie haben Fragen zum Arbeitsrecht? Sie suchen Fachinformationen für Ihre Branche? Sie möchten mehr zu 
Positionen der Wirtscha� skammer erfahren? WKO.at bietet Ihnen Informationen zu interessenpolitischen Themen, 
aktuelle Serviceinfos für Unternehmen und Nachrichten aus Ihrer Branche. Mehr auf den Seiten 4 und 5 Foto: fotolia.com
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Aktuell:

Verkehrsexperte 

Kummer im 

Interview zur 

Mautdiskussion
 Seite 6

Greifen Sie in die Fördertöpfe!
Auch 2015 werden thermische Sanierungsmaßnahmen für Betriebe und Private gefördert. Zusätzlich 
wird der Umstieg auf erneuerbare Energie gefördert: Neben der Photovoltaikförderung gibt es 
eine Förderaktion für Solaranlagen und neu installierte Pellets- und Hackgutzentralheizungsgeräte. 
 Mehr auf den Seiten 11, 16 und 17
 Fotomontage: Ismani/WKNÖ, Fotos: fotolia/WKÖ

Produktionsbereich in NÖ büßt an Wettbewerbsfähigkeit ein – Gegenmaßnahmen sind gefordert.  S. 4/5

Produktion in NÖ braucht mehr 
Export, Fachkrä� e und Innovation

Branchen:

Baudynamik in 

London als

Chance für die 

NÖ Wirtscha�   
 Seite 24

Altausseer Seminar-Tage 22. – 24. Juni 2015
Best of Rhetorik, Auftreten & Betriebswirtschaft

Susanna Fink | Mag. Karl Fink

 Alle Informationen unter 

Die
Niederösterreichische Wirtschaft
 gratis für Ihr iPad!
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Bezirke
Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen. 

Neupölla (Bezirk Zwettl): 
50. Geburtstag von Andreas Langthaler

Anlässlich 
des 50. Ge-
burtstages 
von Andreas 
Langthaler (r.) 
überlegte sich 
Tochter Julia 
Langthaler (l.) 
ein besonderes 
Geburtstags-
geschenk für 
ihren Vater. 
Am Tag des 
Geburtstages 
schaff te sie mit 
nur 21 Jahren 
den Autobus-

Führerschein. Bereits im Alter von 18 Jahren zeigte sie, was Frauen 
leisten können und legte die Konzessionsprüfungen für das Transport- 
und Mietwagengewerbe und für den Personenkra� verkehr erfolgreich 
ab. Josef Langthaler gründete den Familienbetrieb Langthaler Trans-
port im Jahr 1959, welcher nun in zweiter Generation von Josef Heinrich 
und Andreas Langthaler geführt wird. Im Laufe der Jahre wurden in 
Gföhl und Horn weitere Büros eröff net. Foto: zVg

Zwettl: 
Business-Frühstück von Frau in der Wirtscha� 

Vortragende beim FiW-Business-Frühstück im Oktober war Renate 
Silberbauer (6.v.l.). Als frühere Fitnesstrainerin hielt Silberbauer einen 
interessanten Vortrag zum Thema „Abnehmen ohne Hungern – ohne 
Quälen – mit viel Spaß“. „Das Frühstück ist für viele Unternehmerinnen 
bereits ein Fixtermin“, freut sich Anne Blauensteiner (stehend hinten), 
Bezirksvorsitzende von Frau in der Wirtscha�  Zwettl, über die rege 
Teilnahme beim Frühstück. Das nächste Business–Frühstück fi ndet am 
Mittwoch, 11.11., 8.30 Uhr im Café „Der Kaff eesieder“ statt.  Foto: Bst

Gföhl (Bezirk Krems): 
10 Jahre Fliesen Reiter

Im Rahmen der Gföhler Hausmessen lud die Familie Reiter zur gro-
ßen Jubiläumsfeier ein. Vor 10 Jahren gründete Richard Reiter seinen 
Betrieb als Platten- und Fliesenleger in Gföhl, Körnermarkt 6. Bereits 
2007 wurde erweitert auf das Handelsgewerbe und seit 2013 werden 
auch eingeschränkte Hafnerarbeiten ausgeführt. Unter dem Motto 
„Lassen Sie Ihre (T)räume fl iesen!“ erstreckt sich das Angebot über Flie-
sen, Platten, Mosaik, Naturstein, Kaminöfen und vieles mehr. Gabriele 
Gaukel und Stefan Seif gratulierten als Vertreter der WK-Bezirksstelle 
Krems zum 10-Jahres-Jubiläum. V.l.: Stefan Seif, Bezirksvorsitzender 
der Jungen Wirtscha� , Romana und Richard Reiter und Gabriele Gaukel, 
Bezirksvorsitzende von Frau in der Wirtscha� . Foto: Wolfgang Mandl

Wösendorf (Krems): 
Bauatelier Schmelz: Jubiläum und Eröff nung

25 Jahre Bau-
atelier feierte 
Baumeister 
Winfried 
Schmelz mit 
der Präsen-
tation des 
kunstfertig 
gestalteten, 
reich illustrier-
ten Buches 
„Schmelzwerk“. 
Gleichzeitig 
wurden auch 
die Akademie 
für „vitale 
Lebens- und 
Raumkul-
tur“ und das 
„Winjana-Semi-
narzentrum“ von Tatjana Salomon und BM Winfried Schmelz im Herzen 
der Wachau eröff net. Nationalrat Werner Groiß würdigte die vorbild-
liche Arbeit des Bauateliers und Stefan Seif überreichte eine Urkunde 
der Wirtscha� skammer zum 25-jährigen Firmenjubiläum. V.l.: Winfried 
Schmelz, Tatjana Salomon, Stefan Seif (Bezirksvorsitzender Junge Wirt-
scha� ) und NR Werner Groiß. Foto: zVg
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Die Wirtscha�skammerzeitungen

Größte Kompetenz und Reichweite*  

in allen Bundesländern:

* Ergebnisse der LAE 2013, Reichweite 
(LpA) Wochentitel – Gesamtösterreich

Ihr direkter Draht zu Ihrem persönlichen Bundeslandbetreuer:
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Krems: 
Herbstmesse bei Raumausstatter Castka

Sandra Castka lud in ihr Geschä�slokal zu einer Herbstmesse ein. Neben 
den neuesten Wohntrends präsentierten Petra Breith – LichtErleben, 
Sandra Pürstinger – aromaprofiler und Susanne Piller – Art of Massage, 
ihre Angebote. Die Besucher waren vom Mobilen Sitz-Shiatsu begei-
stert. Susanne Piller bietet dieses Angebot auch speziell für Unterneh-
men an. Sie kommt mit ihrem Sessel direkt in den Betrieb und leistet 
in nur 15-25 Minuten einen Beitrag zu mehr Wohlbefinden. Gabriele 
Gaukel, Bezirksvertreterin von Frau in der Wirtscha�, besuchte die Un-
ternehmerinnen und freut sich über die gemeinsame Initiative. V.l.: Petra 
Breith, Sandra Castka, Susanne Piller, Sandra Pürstinger und Gabriele 
Gaukel. Am Massagesessel lässt sich Inge Castka verwöhnen. Foto: zVg

Etsdorf (Bezirk Krems): 
30 Jahre Handarbeitsstube Hermi

Zur Jubiläumsfeier lud Martina Wagensonner ihre Kunden, langjährigen 
Partner und Freunde in ihre Handarbeitsstube Hermi nach Etsdorf ein. 
Ihre Mutter Hermine hatte das Unternehmen 1985 gegründet. Das 
breite Angebot lässt die Herzen aller Handarbeitsfans höher schlagen 
– hier finden sie alles rund ums Häkeln, Stricken, Basteln, Sticken und 
Nähen. Stolz ist Martina Wagensonner auch auf ihren Lehrling Michel-
le Steurer, die ihre Ausbildung mit großem Engagement absolviert. 
Gabriele Gaukel überreichte eine Urkunde von der Wirtscha�skammer 
NÖ und betonte, wie wichtig es ist, tolle Geschä�e mit einem umfas-
senden Angebot auch in den ländlichen Gemeinden zu haben. V.l.: Ros-
witha Alt-Polland, Bürgermeister Anton Pfeifer, Hermine Wagensonner, 
Martina Wagensonner, Michelle Steurer und Gabriele Gaukel. Foto: zVg

Gföhl (Bezirk Krems): 
Gföhler Hausmessen Top

Viele Interessierte besuchten die 
diesjährigen Hausmessen des Ver-
eines „Gföhler Wirtscha� Aktiv“. 
Zwölf Firmen lockten mit tollen 
Aktionen und einem zugkrä�igen 
Messeprogramm. Der Bummel-
zug verband die Firmen und 
ermöglichte den Besuchern unbe-
schwertes Gustieren ohne Park-
platzsuche. Besonderes Highlight 
war der Kunsthandwerksmarkt, 

an dem sich 50 Aussteller betei-
ligten. Vereinsobmann Ernst Zier-
linger freute sich über das große 
Interesse an der Messe und stellte 
beim Rundgang Bürgermeisterin 
Ludmilla Etzenberger, Frau in der 
Wirtscha�-Vorsitzender Gabriele 
Gaukel und dem Bezirksvorsitzen-
den der Jungen Wirtscha� Stefan 
Seif die teilnehmenden Betriebe 
vor. 

Zu Besuch im Autohaus KIA Gruber – v.l.: Stefan Seif, Bezirksvorsitzen-
der der Jungen Wirtscha�, Bürgermeisterin Ludmilla Etzenberger, Han-
nelore Gruber, Ernst Kaltenecker, Ernst Zierlinger, Obmann der Gföhler 
Wirtscha� Aktiv, Gabriele Gaukel, Bezirksvorsitzende von Frau in der 
Wirtscha�. Foto: Wolfgang Mandl

Krems: 
Eröffnung Crossfit Box

Die beiden Sportler Marcel Ganser und Stefan Grünberger eröffnen in 
Krems eine Crossfit Box. Die Trendsportart, die sich ursprünglich in leer-
stehenden Fabriken und Garagen entwickelt hat, fördert gleichermaßen 
Ausdauer, Kra� und Beweglichkeit. In einstündigen und trainergeführten 
Einheiten kann in der Wienerstraße trainiert werden. Vorab konnten sich 
Gäste aus der Kremser Politik und Wirtscha�, unter ihnen JW-Vorsitzen-
der Stefan Seif, über das innovative Konzept der beiden Gründer infor-
mieren. V.l.: Stadtrat Erwin Krammer, Gemeinderätin Gerda Ringhofer, 
Stadtrat Albert Kisling, Gemeinderat Albin Fürlinger, Stefan Grünberger, 
Marcel Ganser und JW-Vorsitzender Stefan Seif. Foto: zVg
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 13. November, an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02852/9025-  
DW 25216, 25217 bzw. 25218 

FR, 6. November, an der BH Waidhofen/
Th., Aignerstraße 1, 2. Stock, von  
9 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02952/9025-40230 

DO, 5. November, an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02982/9025 

FR, 6. November an der BH Zwettl,  
Am Statzenberg 1, 8.30 -11.30 Uhr,  
Anmeldung T  02822/9025-42241 

DO, 5. November, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/9025- 
DW 30239 oder 30240.

DI, 17. November, am Magistrat Stadt 
Krems, Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr,   
Anmeldung unter T  02732/801-425

MI, 11. November, an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02952/9025- 
DW 27236 oder DW 27235 

FR, 13. November, an der BH Mistelbach, 
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02572/9025-33251 

MI, 4. November, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, von 
8 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02262/9025- DW 29238 od. 29239 
bzw. DW 29240 

FR, 13. November, an der BH Gänsern-
dorf, Schönkirchner Str. 1, Zi. 124,  
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter  
T  02282/9025/ DW 24203 od. 24204

Infos zur optimalen Vorbereitung:  
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Be-
trieb eine Genehmigung. Zur Unterstützung 
aller im Zusammenhang mit der Betriebsan-
lagengenehmigung au�retenden Herausfor-
derungen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DO, 5.11., WK St. Pölten, T 02742/310320
DO, 12.11., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Mehr Informationen und Anmeldung (erfor-
derlich!) unter wko.at/noe/bag oder bei den 
durchführenden WKNÖ-Bezirksstellen.

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 2. Dez. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 1. Dez. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 1. Dez. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 2. Dez. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 4. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 9. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Mistelbach: 11. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Korneuburg: 10. Nov. (8 - 11 Uhr)
Stockerau: 10. Nov. (13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 12. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)

Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf.

Langenzersdorf (Bez. KO) 24. Nov.
Hochleithen (Bez. MI)  27. Nov. 
Ulrichskirchen-Schleinbach (Bez. MI) 3. Dez.

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden DI von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg

wko.at/noe/gaenserndorf

Registrierkassenpfl icht

Vorträge in Ihrem Bezirk 

 Ort  Wann  Anmeldung

WIFI St. Pölten 16.11.2015 fi nanzpolitik@wknoe.at
Mariazeller Straße 97 18.30 Uhr 

Landgasthof Bärenwirt  16.11.2015 02752/52364
Ybbser Straße 3, Petzenkirchen 19.00 Uhr melk@wknoe.at

 Ort  Wann  Anmeldung

Gemeindezentrum Hofamt-Priel  19.11.2015 02752/52364
Dorfplatz 1 19.00 Uhr melk@wknoe.at

Wirtscha� skammer Schwechat  24.11.2015 01/7076433
Schmidgasse 6 19.00 Uhr schwechat@wknoe.at

Infos unter: wko.at/registrierkassenpfl icht

Hinweis: Es sind nur jene Termine angeführt, 

bei denen es noch freie Plätze gibt!
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Eggenburg (Bezirk Horn): 
Ausstellung LANDSCHAFFT! eröffnet 1. Eggenburger Kulturwochen

Mit einem ungewöhnlichen Pro-
jekt aus der professionellen Fo-
tografie wurden heuer die 31. Eg-
genburger Kulturwochen eröffnet. 

Der Gedanke: Außergewöhnli-
che Landscha�en bringen außer-
gewöhnliche Menschen hervor. 
Zwei Fotografen haben sich ein 
Jahr lang in diesem Thema ver-
zahnt. Das Ergebnis zeigten sie 
zum Au�akt der Kulturwoche in 
der Raiffeisenbank Eggenburg. 

Die Eggenburger Meisterfoto-
grafin Margarete Jarmer blickt 
Persönlichkeiten, die im Wald- 
und Weinviertel etwas schaffen 
oder geschafft haben, mit ihren 
Kunstportraits in die Seele. Der 
Fotograf Reinhard Podolsky, Chef 
der Werbeagentur mediadesign 
aus Burgschleinitz, portraitierte 
die dazugehörigen Landschaf-
ten. In spektakulären Aufnahmen 
zeigt er, wie stark und voller 
Schaffenskra� eine Region ist, 
die außergewöhnliche Menschen 

hervorbringt. Die Brücke zwi-
schen Landscha�s- und Persön-
lichkeitsportraits schlagen Ge-
schichten und Originalzitate der 
Portraitierten über ihre Bindung 
zur Landscha�, in der sie leben. 
Die Ausstellung LANDSCHAFFT! 
zeigt Landscha�sportraits vom 
oberen Waldviertel bis zum Ende 
des Weinviertels und Personen-
portraits u.a. von Justizminister 
Wolfgang Brandstetter, den Auto-
ren Peter Turrini, Alfred Komarek, 
Lotte Ingrisch, Eva Rossmann, 
von Kammerschauspielerin An-
drea Eckert, Sonnentor-Chef Jo-
hannes Gutmann, Karl Schwarz 
von der Zwettler Brauerei, u.v.a.

Nach der Eggenburger Pre-
miere tourt die Ausstellung 2016 
durch das Wein- und Waldviertel. 
Am 4. Mai 2016 wird erstmals die 
komplette Ausstellung mit rund 
100 Landscha�s- und Personen-
portraits auf der Babenberger 
Burg Gars am Kamp gezeigt.

Jarmer Margarete, Bezirksvertreterin von Frau in der Wirtscha� und 
Reinhard Podolsky, Firma mediadesign. Foto: Jessica Zekar/mediadesign

Beratung und Information für alle UnternehmerInnen 
und GründerInnen in den WKNÖ-Bezirksstellen 

Ihr Ansprechpartner für: 

Alle Adressen, Ansprechpartner 

und Telefonnummern unter:

wko.at/noe/bezirksstellen

Gründungsberatung und Gewerbeanmeldung

Betriebsübergabe und -übernahme

Rechtsauskünfte (Arbeitsrecht, Gewerberecht, Steuern ...) 

Betriebswirtschaftliche Beratungen

Arbeits- und Sozialgerichtsvertretung
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Lehrlingsseminare
Investieren Sie in die Weiterbildung Ihrer Lehrlinge, denn sie sind Ihre Fachkrä�e von morgen! 
Die Volkswirtscha�liche Gesellscha� bietet in Zusammenarbeit mit der Wirtscha�skammer NÖ 
viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von Lehrlingen an. Um die wirtscha�liche, soziale und 
persönliche Kompetenz zu stärken, stehen den Interessenten verschiedene Seminare zur Auswahl:

 Seminar Termin Kosten Ort
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra� 26. November 2015 € 100,- WK Gänserndorf
Motivation! So macht Arbeit Spaß 19. November 2015 € 125,- WK Gmünd
Konfliktmanagement 18. Februar 2016 € 125,- WK Gmünd
Interkulturelles Training 21. April 2016 € 125,- WK Gmünd
Karriere mit Lehre 10. November 2015 € 100,- WK Hollabrunn
Benehmen „On Top“ 18. November 2015 € 125,- WK Hollabrunn
Telefontraining  10. November 2015 € 120,- WK Horn
Benehmen „On Top“ 25. Februar 2016 € 125,- WK Horn
Konfliktmanagement 19. April 2016 € 125,- WK Horn
Motivation! So macht Arbeit Spaß 19. November 2015 € 125,- WK Korneuburg-Stockerau
Gesprächsgestaltung I 10. Februar 2016 € 125,- WK Korneuburg-Stockerau
Gesprächsgestaltung II 17. Februar 2016 € 125,- WK Korneuburg-Stockerau
Seminar für Lehrlingsausbilder 30. März 2016 € 215,- WK Korneuburg-Stockerau
Speaking English 13. April 2016 € 120,- WK Korneuburg-Stockerau
Karriere mit Lehre 4. November 2015 € 100,- WK Krems
Gesprächsgestaltung I 11. November 2015 € 125,- WK Krems
Kundenorientierung 18. November 2015 € 120,- WK Krems
Telefontraining 3. Dezember 2015 € 120,- WK Krems
Der Lehrling als Berufseinsteiger 14. März 2016 € 100,- WK Krems
Gesprächsgestaltung II 21. März 2016 € 125,- WK Krems
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra� 31. März 2016 € 100,- WK Krems
Karriere mit Lehre 11. April 2016 € 100,- WK Krems
Verkaufstechniken 19. April 2016 € 120,- WK Krems
Seminar für Lehrlingsausbilder 25. April 2016 € 215,- WK Krems
Benehmen „On Top“ 28. April 2016 € 125,- WK Krems
Teambuilding 9. Mai 2016 € 125,- WK Krems
Konfliktmanagement 19. Mai 2016 € 125,- WK Krems
Motivation! So macht Arbeit Spaß 30. Mai 2016 € 125,- WK Krems
Karriere mit Lehre 18. November 2015 € 100,- WK Mistelbach
Benehmen „On Top“ 16. Dezember 2015 € 125,- WK Mistelbach
Der Lehrling als Berufseinsteiger 13. Jänner 2016 € 100,- WK Mistelbach
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra� 10. Februar 2016 € 100,- WK Mistelbach
Karriere mit Lehre 16. März 2016 € 100,- WK Mistelbach
Motivation! So macht Arbeit Spaß 13. April 2016 € 125,- WK Mistelbach
Der Lehrling als Berufseinsteiger 3. November 2015 € 100,- WK Waidhofen/Thaya
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra� 17. November 2015 € 100,- WK Waidhofen/Thaya
Karriere mit Lehre 16. März 2016 € 100,- WK Waidhofen/Thaya
Gesprächsgestaltung I 30. März 2016 € 125,- WK Waidhofen/Thaya
Benehmen „On Top“ 19. November 2015 € 125,- WK Zwettl
Kundenorientierung 9. März 2016 € 120,- WK Zwettl
Verkaufstechniken 10. Mai 2016 € 120,- WK Zwettl

Seminarzeiten für Lehrlinge: 8:30 - 16:30 Uhr; Seminarzeiten für Ausbilder: 9 - 17 Uhr
Nähere Informationen zu den Seminaren und Anmeldung unter: www.vwg.at
Rückfragen: Regina Schraik T 01/5330871–13, Karin Streimetweger T  01/5330871–14
Die Seminare werden bis zu 75 % durch die WKNÖ gefördert -> www.lehre-foerdern.at Foto: Fotolia

Unternehmerisches Wachstum braucht Wissen.
Von Unternehmensführung über Marketing und Buchhaltung 
bis zu Informatik. Wir bringen Sie auf Kurs! noe.wifi .at
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Gänserndorf: 
Berufsinformationstag im Haus der Wirtscha�

Der Berufsinformationstag der 
WK-Bezirksstelle Gänserndorf 
fand heuer zum 5. Mal im Haus 
der Wirtscha� statt.

Im Vorfeld wurden die Unter-
nehmer per Rundschreiben gebe-
ten, daran teilzunehmen. Dieser 
Informationstag bietet Schülern 
die Möglichkeiten, sich im direk-
ten Gespräch mit den Lehrberech-
tigten über diverse Lehrberufe zu 
informieren. Die Unternehmer 
haben gleichzeitig die Möglich-
keit, einen potentiellen Lehrling 
zu treffen. 

Der Berufsinformationstag ist 
mittlerweile zur Institution ge-
worden. Heuer nahmen um die 
500 Schüler und 28 Betriebe teil, 
die zu 56 Lehrberufen Informatio-
nen weitergaben. Bei der ersten 
Veranstaltung im Jahr 2011 lag 
die Anzahl der Schüler bei 106 und 
13 Betriebe stellten sich vor.

Wir bedanken uns bei den 
Vertretern der Schulen für ihr 
Engagement und bei den Unter-
nehmern, die keine Kosten und 
Mühen gescheut haben, uns zu 
unterstützen.

V.l.: Nicola Mentl, Landesinnungsmeister Helmut Mitsch, Landesin-
nungsmeister-Stv. Gerhard Lahofer, FiW-Bezirksvertreterin Dagmar 
Förster, Kerstin Sack und Obmann Andreas Hager. Fotos: zVg

 Teilnehmende Firmen

ARDO Austria Frost GmbH – Groß Enzersdorf
Bank Austria – Member of UniCredit – Gänserndorf
Benes Gabriele – Deutsch-Wagram
CMC Style GmbH – Groß Enzersdorf
DOMOFERM GmbH – Gänserndorf
Forschner Haustechnik GmbH – Ringelsdorf
Ideenbäckerei Geier GmbH – Strasshof
Susanne Hansy – Gänserndorf
Lehrlingsexpertin NÖ – Bauinnung Gabi Klim
Alfred Koller e.U. – Mannsdorf
Johannes Kopriva GmbH – Untersiebenbrunn
Schneiderei Krejca – Deutsch-Wagram
Manfred Kronister Ges.m.b.H. – Groß Enzersdorf
Bauunternehmen Lahofer GmbH – Bad Pirawarth
Autohaus Lauer GesmbH & Co KG – Gänserndorf
Leyrer+Graf Baugesellscha� mbH – Gmünd 
Werner Linhart GmbH – Gänserndorf
Luksche GmbH – Groß Enzersdorf
Mitsch GmbH – Spannberg
Move1 Computer e.U. – Gänserndorf
Othmar Müller GmbH – Groß Enzersdorf
Walter Müllner GmbH – Mannsdorf
OMV Austria Exploration & Production GmbH – Gänserndorf
Platt GmbH – Gänserndorf
Schloss Schönnbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. – Schlosshof
Soundlightreflex Veranstaltungstechnik e.U. – Gänserndorf
TÜV Austria Akademie GmbH – Gänserndorf
e.t.u. Elektrotechnik Unger GmbH – Mannsdorf

Gänserndorf:

„Optimierter Umgang mit Forderungen“

am Mittwoch, dem 18.11.2015, 
um 18.30 Uhr, im Haus der 
Wirtscha� Gänserndorf, Eich-
amtstraße 15

Zum Info-Abend „Optimierter 
Umgang mit Forderungen – For-
derungsausfälle können auch 
gut etablierte Unternehmen 
gefährden – Anwaltstipps zur 
Vermeidung“ sind alle Unterneh-
mer herzlich eingeladen. 

Rechtsanwalt Werner Borns, 
LAWPARTNERS Rechtsanwälte 
Gänserndorf – Korneuburg, wird 
referieren und die von Ihnen ge-
stellten Fragen bei der anschlie-
ßenden Diskussion beantworten.

Einladung und Programm folgt 
per Post. Die WK-Bezirksstelle 
Gänserndorf bittet um Anmel-
dung bis 13.11. unter: gaensern-
dorf@wknoe.at, T 02282/2368 
oder F  02282/2368-30499.



36 · Bezirke NORD · 
Nr. 44 · 30.10.2015
Niederösterreichische Wirtscha�

Stockerau (Bezirk Korneuburg): 
Umweltzeichen für simplex-wirtscha�-einfach e.U.

Das Bildungsunternehmen sim-
plex-wirtscha�-einfach e.U. von 
Tajana Demel in der Schießstatt-
gasse führt seit kurzem das Öster-
reichische Umweltzeichen.

Erst die Erfüllung strenger 
Kriterien führen zum Erhalt 
des staatlichen Gütesiegels, das 
vom österreichischen Lebensmi-
nisterium auch an Schulen und 
außerschulische Bildungseinrich-
tungen vergeben wird. Dabei 
wird nicht nur der Öko-Standard 
der Bildungseinrichtung, sondern 
auch die Qualität der Lernkultur, 
die Bewertung des sozialen Kli-

mas, die Gesundheitsförderung 
der Mitarbeiter und der Teilneh-
mer, die Methodenvielfalt, die 
Nachhaltigkeit des Lerntransfers 
und das Kundenservice bewertet. 

„So wird bei uns die bewegte 
Pause wirklich gelebt, in einer 
Mappe liegen Übungen zum 
Stressabbau auf, wir bieten auch 
immer Obst und Fair Trade- Kaffee 
an. Außerdem sind wir komplett 
auf LED Beleuchtung umge-
stiegen“, so Tajana Demel. Die 
WK-Bezirksstelle gratuliert zur 
großen Auszeichnung! 
www.simplex-wirtscha�-einfach.at

V.l.: EDV Be-
au�ragter und 
Trainer Markus 
Schweinberger, 
Unternehmerin 
Tajana Demel, 
Bezirksstellen-
leiterin Anna 
Schrittwieser 
und Projektlei-
terin und Um-
weltkoordina-
torin Natascha 
Kotek. Foto: Bst

Korneuburg: 
„klein fein mein“ ab jetzt am Hauptplatz

Christian Wölfl und sein  kleiner 
feiner Laden, der alles zum Thema 
Aromen und mehr bietet, ist näher 
ins Stadtzentrum gezogen. Seit 
kurzem bietet der Unternehmer 
nämlich in seinem neuen, liebe-
voll eingerichteten Geschä�slokal 
am Hauptplatz 4 auf einer vergrö-
ßerten Verkaufsfläche ein breite-
res Sortiment an Gewürzen, Tees, 
Bio Pflege Produkten, Schafmilch-

seifen, Kräuter, Entspannungsbä-
der, ätherische Öle, Teegeschirr 
und vieles mehr an. Auch der 
Birkenzucker Xylit, der für Diabe-
tiker geeignet und gesund für die 
Zähne ist und ein vielfältiges BIO 
und VEGAN Trockensortiment 
kann bei klein frein mein gekau� 
werden! Die Öffnungszeiten sind: 
DI – FR 9 – 18 Uhr, SA 9 – 13 Uhr

 www.kleinfeinmein.at

V.l.: Stadtrat Andreas Minnich gratulierte Christian Wölfl gemeinsam 
mit WK-Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld und WKNÖ-Vizepräsident 
Christian Moser zur gelungenen Geschä�seröffnung. Foto: zVg

Korneuburg: 
20 Jahre Lucky Horse

Seit 20 Jahren betreibt Cornelia 
Bendl mit ihrem Lucky Horse auf 
der Wienerstraße 25 in Korneu-
burg einen hot spot für Reitsport-
begeisterte.

Die Unternehmerin reitet selbst 
seit ihrem 12. Lebensjahr, hat seit 
40 Jahren eigene Pferde und kann 
auf mehrere Reitabzeichen und 
Lizenzen verweisen, ebenso wie 
ihre Mitarbeiter. 

Im Rahmen ihres Firmen-
Oktoberfestes wurde ihr von 
FiW-Bezirksvorsitzender Sabine 
Danzinger – einer ebenfalls ge-

übten Reiterin – und von Stadtrat 
Andreas Minnich eine Ehrenur-
kunde der Wirtscha�skammer NÖ 
überreicht.

„Unser Sortiment ist sehr breit 
gefächert. Wir bieten für An-
fänger, als auch für Reitprofis 
Produkte an. Außerdem bin ich 
sehr stolz auf meine langjährigen 
Mitarbeiter. So ist Claudia Reiter 
bereits seit 9 Jahren bei mir im 
Unternehmen beschä�igt und hat 
bei uns auch den Lehrberuf Ein-
zelhandelskauffrau erlernt.“

www.luckyhorse.at

V.l.: Stadtrat Andreas Minnich, das Unternehmerehepaar Cornelia Bendl 
und Roland Hendling, Mitarbeiterin Claudia Kaiser und FiW- Bezirksver-
treterin Sabine Danzinger bei der Urkundenüberreichung.  Foto: zVg

Tresdorf (Bezirk Korneuburg): 
Ausgezeichneter Lehrling bei steininger gesmbh.

Grund zum Feiern gibt es bei der Firma dominik j. steininger gesmbh. 
aus Tresdorf. Martin Wimmer (r.) hat seine Lehrabschlussprüfung im 
Lehrberuf Betriebslogistikkaufmann mit Auszeichnung abgelegt. Ge-
schä�sführer Dominik Steininger (l.) ist stolz auf seinen Schützling und 
gratuliert herzlich. „Es ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich, 
dass Lehrlinge ihre Ausbildung mit Auszeichnung abschließen. Ich freue 
mich, dass Martin Wimmer unserem Unternehmen auch weiterhin erhal-
ten bleibt.“ Das Familienunternehmen dominik j. steininger gesmbh. ent-
wickelt bereits seit über 50 Jahren gemeinsam mit einem österreichi-
schen Partner hochwertige PKW Anhänger. Ihre Kunden können dafür 
aus hundert verschiedenen Größen und Gewichten wählen und auch den 
Boden, die Bordwände und die Reifen selbst aussuchen.  Foto: zVg
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Korneuburg: 
Coaching Techniken beim FiW-Frühstück

Die selbstständige Unterneh-
mensberaterin, Supervisorin und 
Coach aus Langenzersdorf Car-
men Greisinger begeisterte mit 
ihrem Kurzvortrag zum Thema  
„Coaching Techniken für schwie-
rige Entscheidungssituationen im 
Unternehmerinnenalltag“ beim 
letzten Unternehmerinnenfrüh-
stück im Blaha Büroideenzentrum 
in Korneuburg die Zuhörerinnen.
 „Vieles beeinflusst unsere Ent-
scheidungen, ohne dass es uns 
bewusst wird: Hormone, Ta-
gesverfassung, Freunde, Familie, 
Kollegen, Mitarbeiter. Es ist gut 
sich viele Informationen zu holen 
und auch das eigene Team in die 
Entscheidung miteinzubeziehen, 
aber am Ende muss man als Un-
ternehmerin die Letztentschei-

dung alleine treffen. Deswegen 
ist es wichtig, sehr bewusst und 
reflektiert an solche Entschei-
dungen heranzugehen“, so die 
Jungunternehmerin, die bereits 
viele Einzelunternehmerinnen, 
KMUs und Führungskrä�e aus 
unterschiedlichen Branchen und 
soziale Vereine beraten hat.

Coaching kann eine gute Ent-
scheidungshilfe sein. Mithilfe 
von Selbstcoaching oder mit der 
Hilfe eines Coachs kann der Ent-
scheidungsblickwinkel erweitert  
werden, damit das eigene Gefühl 
und der Verstand gleichberechtigt 
an der Entscheidung mitwirken 
können. Die Entscheidung kann 
dann leichter und mit mehr Über-
zeugung getroffen werden.

www.bunt-specht.at

FiW-Bezirksvorsitzende Sabine Danzinger (rechts) konnte zum Unter-
nehmerinnenfrühstück nicht nur zahlreiche interessierte Kolleginnen 
begrüßen, sondern auch WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser und Vor-
tragende Carmen Greisinger (links hinten). Foto: zVg

Hollabrunn: 
FiW-Kulturausflug nach Wien

Einen informativen Nachmittag in Wien verbrachte FiW-Bezirksver-
treterin Silvia Schuster mit den Unternehmerinnen des Bezirkes Hol-
labrunn. Anstelle des geplanten Spazierganges durch die Vorstadt des 
Servitenviertels wurden wegen des anhaltenden Regens das Kunsthi-
storische Museum bzw. das Leopoldmuseum besucht. Der Abend klang 
gemütlich in einem italienischen Lokal aus. Im Bild die Besucher des 
Leopoldmuseums. Foto: Bst

Hollabrunn: 
Highlights der Stein & Design-Messe bei 
Stone4you

Die Höhepunkte der internatio-
nalen Fachausstellung für Kera-
mikfliesen und Badezimmeraus-
stattung CERSAIE und der Inter-
nationalen Stein & Design-Messe 
MARMORMACC brachte Georg 
Leeb, Geschä�sinhaber der Firma 
Stone4you, nach Hollabrunn.

„Wir wollen unseren Kunden 
natürlich immer das Neueste prä-

sentieren und daher haben wir die 
Highlights dieser beiden Messen 
in Hollabrunn vorgestellt“, so Ge-
org Leeb. Begleitet von exklusiven 
Weinen und Schmankerln aus 
dem Weinviertel und Italien konn-
ten sich die zahlreichen Besucher 
über die neuesten Trends, Oberflä-
chen und innovativen Technologi-
en informieren.

V.l.: WK-Be-
zirksstellenob-
mann Alfred 
Babinsky und 
Firmeninhaber 
Georg Leeb.
 Foto: Fa. Leeb

Hollabrunn: 
WIFI-Impulsvortrag „Führen mit Hirn“

Wie Gewohnheiten unser Han-
deln beeinflussen und wie man 
als Führungskra� gezielt diese 
unbewussten Prozesse steuern 
und für eine erfolgreiche Führung 
und gezieltes Veränderungsma-
nagement nutzen kann, erläuterte 
Gabriele Riedl im Rahmen eines 
WIFI-Impulsvortrages in der WK-
Bezirksstelle Hollabrunn. 

„Jeder kennt die Situation im 
Betrieb, dass gute und neue Ideen 
nicht zur Umsetzung kommen 

bzw. warum verschiedenste Pro-
jekte und notwendige Vorhaben 
im Unternehmen hinter den Er-
folgserwartungen bleiben“, so die 
Vortragende. Die Mechanismen 
dahinter und wie man solche 
Situationen lösen kann, wurden 
von Gabriele Riedl, die auf 33 
Jahre Erfahrung als Mitarbeiter 
und Führungskra� im Vertrieb, 
Marketing sowie Training und 
Beratung zurückblicken kann, 
sehr anschaulich erläutert. 

V.l.: Bezirksstel-
lenausschuss-
mitglied Rein-
hard Indraczek, 
Gabriele Riedl 
und Bezirks-
stellenobmann 
Alfred Bab-
insky.  Foto: Bst
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Ziersdorf (Bezirk Hollabrunn): 
Sanitär-Heizung-Lü�ung Kurt Krammer GmbH

„Ich komme eigentlich aus einer 
Eisenbahner-Familie. Die Selbst-
ständigkeit habe ich nur von 
meinem Großvater, der Dachdek-
kermeister war, gekannt“, so Kurt 
Krammer, der den Betrieb 1983 
gegründet und voriges Jahr an 
seinen Sohn Markus Krammer 
übergeben hat. 

Der Jungunternehmer absol-
vierte die HTL für Technische 
Gebäudeausrüstung und Energie-
planung in Vöcklabruck. Danach 
war er fast 10 Jahre in Wien bei 
einigen Firmen im Heizungs- und 
Lü�ungsbau tätig und konnte 

dort viel Erfahrung sammeln. 
„Dieses Knowhow kann ich in 
unserem Familienbetrieb, in dem 
ich schon seit 2005 tätig bin, gut 
einbringen“, ist Markus Krammer 
überzeugt. 

Im Neubau geht der Trend zu 
Wärmepumpen-Heizungen, in der 
Sanierung wird vermehrt Biomas-
se eingesetzt und bei den Bädern 
wird vor allem auf die Barriere-
freiheit geachtet, beschreibt der 
Fachmann die Trends in seiner 
Branche. Das Unternehmen Kram-
mer bietet zudem auch Spengler-
arbeiten an. 

V.l.: Markus Krammer mit Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky. Foto: Bst

Ziersdorf (Bezirk Hollabrunn): 
Landmaschinentechnik Duben 

Seit 1937 gibt es den Betrieb Du-
ben in Ziersdorf und Sitzendorf. 

Josef Duben hat 2002 den Fa-
milienbetrieb von seinem Vater 
übernommen. Das Unternehmen 
bietet alles zum Thema Land-
maschinentechnik an: Traktoren, 
Landmaschinen für den Acker- 
und Weinbau, Gartengeräte und 
auch Fahrräder. „Auf unserem 
Ausstellungsplatz sind auch ak-
tuelle Maschinen unserer Liefe-
ranten zu besichtigen. Weiters 
bieten wir ein breites Angebot 
an Gebrauchtmaschinen an“, be-
richtet der Unternehmer. Josef 
Duben, der den Betrieb mit 20 

Mitarbeitern führt, setzt auch voll 
auf die Lehrlingsausbildung. „In 
der Werkstätte bzw. im Servicebe-
reich haben alle unsere Mitarbei-
ter als Lehrlinge im Betrieb ange-
fangen“, informiert Duben. Auch 
im Augenblick bildet der Betrieb 
drei Lehrlinge aus, mit denen der 
Unternehmer sehr zufrieden ist. 
„Unser Bestreben ist es, seit mehr 
als 75 Jahren unseren Landwirten 
und auch privaten und gewerbli-
chen Kunden Maschinen bieten 
zu können, die den Bedürfnissen 
und Anforderungen des modernen 
Wirtscha�ens gerecht werden“, 
erklärt der Firmeninhaber.

V.l.: Bezirks-
stellenobmann 
Alfred Babinsky 
mit Josef Du-
ben. Foto: Bst

Wer seine Jobchancen optimal nützen will, braucht das nötige Fach-

wissen. Das WIFI bietet Ihnen die passenden Ausbildungsmöglichkeiten 

dazu. Jetzt Kursbuch bestellen auf www.noe.wifi .at

Wir bringen Sie auf Kurs.
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Bezirke
Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Klosterneuburg: 
Infoveranstaltung: „Was sich mit der Steuerreform ändert“

Eine Informationsveranstal-
tung zu Themen der Steuer-
reform fand im Saal der Raiff -
eisenbank Klosterneuburg statt – 
auf Initiative der WK-Außenstelle 
Klosterneuburg, Frau in der Wirt-
scha�  und Junge Wirtscha� .

Das vortragende Team mit Steu-
erberater Jürgen Sykora, Rechts-
anwältin Nina Ollinger und Paul 
Macha ist ab sofort auch mit Kanz-
lei in Klosterneuburg vertreten. 
Sie gaben einen professionellen 
und objektiven Überblick über 
das Thema. 

Von den erheblichen Erleich-
terungen im Rahmen der Ein-
kommenssteuer über die Regi-
strierkasse bis zu grunderwerbs-
steuerlichen Themen war alles 

vorhanden, was man zunächst 
wissen muss. 

Jürgen Sykora: „Wichtig ist, 
sich nicht von einzelnen The-
men zu sehr in den Bann ziehen 

zu lassen, sondern sich einen 
Gesamtüberblick zu verschaff en. 
Die Registrierkasse ist momentan 
zwar beherrschendes Thema und 
besteht auf Grund immer noch 

unklarer rechtlicher Verhältnisse 
Verunsicherung, aber wichtig sind 
auch die Entlastungen wie im Be-
reich der Einkommenssteuer zu 
erwähnen.“

Klosterneuburg: 
Neues Angebot im Massagezentrum 

Brigitte Bodenstein ist mit ihrem 
Massagezentrum in Klosterneu-
burg ein Begriff . Jetzt wurde das 
Angebot um EMS (Elektronische 
Muskelstimulation) erweitert. 

„Diese Technik wird inzwischen 
auch im Profi bereich verwendet. 
Es ermöglicht ein gezieltes Ganz-
körpertraining mit geringem Zeit-

aufwand und großer Wirkung“, 
erklärt die Inhaberin.

Außenstellenobmann Walter 
Platteter, Frau in der Wirtscha�  
(FiW) Bezirksvorsitzende Franzis-
ka Fuchs und Außenstellenleiter 
Friedrich Oelschlägel gratulierten 
zum 20. Jubiläum und wünschten 
viel Erfolg.

Klosterneuburg: 
„Menschen sehen, Menschen verstehen“ 

„Menschen sehen, Menschen ver-
stehen“ lautete der Titel einer gut 
besuchten Veranstaltung zum 
Thema Körpersprache im WIFI 
gemeinsam mit der WK-Außen-
stelle Klosterneuburg.

Zentrales Thema war die Kör-
persprache und was wir hieraus 
ablesen können, aber auch, was 
wir unbewusst durch unsere Kör-
persprache über uns verraten. Die 
Schauspielerin und Moderatorin 

Simone Heher-Raab konnte hier 
pointiert und sehr praxisnah 
einen guten Einblick in diese 
Materie gewähren, wobei auch 
betrieblich wichtige Bereiche wie 
Verhalten im Verkauf oder ähnli-
ches nicht zu kurz kam. 

Simone Heher: „Körpersprache 
muss nicht unbewusst bleiben. 
Sie ist erlernbar wie eine Sprache. 
Wer die Körpersprache versteht, 
erleichtert die Kommunikation.“

V.l.: Außenstellenleiter Friedrich 
Oelschlägel, FiW-Bezirksvertrete-
rin Franziska Fuchs, Jürgen Sykora, 
Nina Ollinger, Paul Machat und 
Christoph Kaufmann.   Foto: Bst

V.l.: Außenstellenleiter Friedrich Oelschlägel, Brigitte Bodenstein, FiW-
Bezirksvorsitzende Franziska Fuchs, Außenstellenobmann Walter Plat-
teter, Melanie Bodenstein und Cornelia Turecek.  Foto: zVg

Simone Heher-
Raab und Au-
ßenstellenleiter 
Friedrich Oel-
schlägel.  Foto: zVg
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Bau-Sprechtage

FR, 6. November, an der BH Baden,  
Schwartzstraße 50, von  8 - 15.30 
Uhr. Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 4. November, an der BH Bruck/Leitha, 
Fischamender Straße 10, von 8 - 12 
Uhr. Anmeldung unter T  02162/9025, 
DW 23230 bzw. 23235

MI, 25. November an der BH Wien-Umge-
bung, Außenstelle Gerasdorf, Kuhn-
gasse 2, von 8.30 - 11 Uhr. Voranmel-
dung erforderlich: T  02243/9025,  
DW 26229. 

DO, 5. Nov. an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Klosterneuburg, 
Leopoldstraße 21, von 8 - 11.30 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter  
T  02243/9025, DW 26277 und 
26299. 

FR, 13. November an der BH Mödling,  
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 bis 12 Uhr.  Anmeldung unter  
T  02236/9025 DW 34238 

FR, 13. November an der BH Neunkir-
chen, Peischingerstr. 17, 2. Stock;  

von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter T  02635/9025, DW 
35235 bis 35238 

DO, 12. November, an der BH Wien Umge-
bung, Außenstelle Schwechat; Haupt-
platz 4, Zi. 202, von 8 bis 11.30 Uhr.   
Anmeldung unter T  02243/9025, 
DW 26277 und 26229

FR, 13. November, an der BH Wiener 
Neustadt, Ungargasse 33, 1. Stock, 
Zi. 1.12, von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter T  02622/9025,  
DW 41 239 bis 41 244. 
Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2 (BH);  
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr  
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 
oder E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfah-
ren werden an Dienstagen von 8 - 
12 Uhr auch beim NÖ Gebietsbau-
amt II, 2700 Wiener Neustadt, Grazer 
Str. 52, T 02622/27856, angeboten.

Infos zur optimalen Vorbereitung der 
Unterlagen für die Bau-Sprechtage: 

WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und In-
novation, T 02742/851/16301.

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Be-
trieb eine Genehmigung. Zur Unterstützung 
aller im Zusammenhang mit der Betriebsan-
lagengenehmigung au�retenden Herausfor-
derungen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 
Die nächsten Termine: 

DI, 3.11., WK Amstetten, T  07472/62727
DO, 5.11., WK St. Pölten, T  02742/310320
MI, 12.11., WK Hollabrunn, T  02952/2366

Mehr Informationen und Anmeldung (erfor-
derlich!) unter wko.at/noe/bag oder bei den 
durchführenden WKNÖ-Bezirksstellen.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri�lichen 
Stellungnahme auf:
Brunn am Gebirge (Bez. Mödling)  12. Nov.
Feistritz/Wechsel (Bez. Neunkirchen) 30. Nov.
Maria Enzersdorf (Bez. Mödling)  17. Nov.
Mödling  23. Nov. 

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle (bzw. in der 
Stadtgemeinde Hainburg, SVA Baden) 
statt:
Baden: 10. Nov. (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Bruck/Leitha: 26. Nov. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hainburg (Stadtg.): 13. Nov. (8 - 11 Uhr)
Klosterneuburg: 20. Nov. (8 - 12 Uhr)
Mödling: 13. Nov. (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen:  11. Nov. (7-12/13-14.30 Uhr)
Purkersdorf  27. Nov. (8 - 11 Uhr) 
Schwechat: 6. Nov. (8 - 12 Uhr)
Wr. Neustadt:  9. Nov. (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
 
Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha� unter:  www.svagw.at 

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Klosterneuburg (Bezirk Wien-Umgebung): 
25 Jahre Rezac High Power Projection und Messearchitektur
Rezac High Power Projection wur-
de von Gerhard Rezac gegründet 
und aufgebaut. 

Der Familienbetrieb ist seit 
25 Jahren erfolgreich tätig, wird 
nunmehr bereits seit einigen Jah-
ren von seinem Sohn Peter Rezac 
geführt und ist international tätig.

Mit ihren Lichtprojektionen ist 
das Unternehmen bei bedeuteten 
Kunden mittlerweile ein Begriff 
für Qualität und Professionalität.

Aber auch im Messebaubereich 
erfreut sich das Unternehmen 
guter Umsätze. Außenstellenob-
mann Walter Platteter und Außen-
stellenleiter Friedrich Oelschlägel 
gratulierten.  rezac-hpp.com

V.l.: Außenstel-
lenobmann Walter 
Platteter, Peter 
Rezac, Gerhard 
Rezac und Außen-
stellenleiter Fried-
rich Oelschlägel. 
 Foto: zVg
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Pressbaum (Bezirk Wien-Umgebung): 
Berufs- und Wirtscha� sinformationsmesse

Unter dem Motto „Schule triff t 
Wirtscha� “ fand die Berufs- und 
Wirtscha� sinformationsmesse in 
der HLW in Pressbaum statt. 

Die Messe wurde von der Au-
ßenstelle Purkersdorf und der 
HLW unter Leitung von Martina 
Scheuhammer organisiert. Schü-
lerinnen und Schüler aus den 

zahlreichen Gymnasien, Neuen 
Mittelschulen und dem Poly-
technischen Lehrgang konnten 
sich über verschiedene Berufe 
informieren. 

Ein großer Dank gilt den aus-
stellenden Betrieben, dem AMS 
Niederösterreich, der Arbeiter-
kammer NÖ und dem WIFI.  Bruck an der Leitha: 

Netzwerk Forum an der BHAK/BHASCH

Reges Interesse herrschte beim 
Netzwerk-Forum in der Bundes-
handelsakademie und -handels-
schule. Ein Programmpunkt war 
unter anderem eine Interviewrun-
de mit Absolventen der Schule. 

Die Podiumsdiskussion mit 
Kammer- und Wirtscha� svertre-
tern moderierte Direktorin Ul-
rike Wiedersich. In Vertretung 
der Bezirksstelle nahm Obmann 
Klaus Köpplinger zu aktuel-
len Themen und Problemfeldern 
Stellung. Auch die Verleihung 

des Students Awards stand am 
Programm. Außerdem wurden 
die Übungsfi rmen der Schule, 
das Projekt „Stadtrundgang“ vor-
gestellt sowie ein Vortrag von 
Wolfgang Scheibenpfl ug abge-
halten, der über die Entwicklung 
und den Ausbau der Airport-City 
referierte. Zum Schluss wurden 
Ausbildungsschwerpunkte der 
BHAK-BHASCH Bruck gezeigt. 

Aufgrund des großen Erfolges 
ist für nächstes Jahr eine Folgever-
anstaltung fi x eingeplant.

Bruck an der Leitha: 
„Klamondina and friends“ in der Füßgängerzone

 

Andrea Harrer übersiedelte mit 
ihrem Geschenkeladen „Klamon-
dina and friends“ vom Stadtrand 
der Bezirkshauptstadt in die In-
nenstadt. 

Ab sofort ist das umfangreiche 
Sortiment an Geschenks- und 

Vintageartikel sowie Kosmetik 
und Schmuck in der Brucker Fuß-
gängerzone erhältlich. Bei der 
Eröff nungsfeier gratulierte Be-
zirksstellenleiter Thomas Petzel 
zur geglückten Übersiedlung und 
wünschte viel Erfolg.

V.l.: Außenstellenleiterin Isabella Petrovic-Samstag, Nina Ollinger, Mi-
chael Holzer, Martina Scheuhammer, FiW-Bezirksvorsitzende Astrid 
Wessely und  Jürgen Sykora.  Foto: Bst

V.l.: Bezirksstellenleiter Thomas Petzel, Bezirksstellenobmann Klaus 
Köpplinger, Direktorin Ulrike Wiedersich, JWNÖ-Vorsitzender Markus 
Aulenbach und Stadtrat Alexander Petznek.  Foto: Bst

V.l.: Bezirksstellenleiter Thomas Petzel, Andrea Harrer, Vizebürgermei-
ster Gerhard Weil, Werbegemeinscha� sobfrau Marianne Bastel und 
Wolfgang Stinauer.  Foto: Bst

Himberg (Bezirk Wien-Umgebung): 
„Wieviele Konfl ikte vekra� et ein Unternehmen?

Seit zwei Jahren führt Susanne Ertl als Unternehmensberaterin, Coach 
und Mediatorin ihr Unternehmen ERTL CONSULTING. Im Fokus ihrer 
Beratungen und Workshops steht das Thema „Prävention“ in Hinblick 
auf ein eff ektives Gesundheitsmanagement, den Erhalt der eigenen 
Leistungsfähigkeit, den Umgang mit Stress und Regeneration. Wichtig 
ist ihr die Unterstützung in belastenden Konfl iktsituationen. Dauer-
ha�  ungelöste Konfl ikte wirken sich negativ auf die Arbeitsfreude, die 
Motivation und die Effi  zienz der Leistung aus – und können ein Stück 
Lebensqualität rauben. Mit der UBIT Bezirksvertrauensperson, Mathias 
Past wurde eingehend die Frage diskutiert, wie viele Konfl ikte ein Un-
ternehmen verkra� et. www.ertl-consulting.at Foto: Ertl
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Registrierkassenpfl icht

Vorträge in Ihrem Bezirk 

 Ort  Wann  Anmeldung

WIFI St. Pölten 16.11.2015 fi nanzpolitik@wknoe.at
Mariazeller Straße 97 18.30 Uhr 

Landgasthof Bärenwirt  16.11.2015 02752/52364
Ybbser Straße 3, Petzenkirchen 19.00 Uhr melk@wknoe.at

 Ort  Wann  Anmeldung

Gemeindezentrum Hofamt-Priel  19.11.2015 02752/52364
Dorfplatz 1 19.00 Uhr melk@wknoe.at

Wirtscha� skammer Schwechat  24.11.2015 01/7076433
Schmidgasse 6 19.00 Uhr schwechat@wknoe.at

Ab 1. Jänner 2016 

gelten für Unternehmen 

neue steuerrechtliche Bestimmungen. 

Betriebe mit einem Jahresumsatz über € 15.000,- und Barumsätzen über € 7.500,-

haben die Pfl icht, bei Barzahlungen einen Beleg zu erstellen und dem Käufer auszuhändigen. 

Weitere Informationen und Details fi nden Sie unter: wko.at/registrierkassenpfl ichtFotos: Fotolia

Hinweis: Es sind nur jene Termine angeführt, 

bei denen es noch freie Plätze gibt!

Baden: 
Buchhalter und Dienstleister aus Leidenscha�  

Seibersdorf (Bezirk Baden): 
Schamane pflegt die Unternehmenskultur 

Dem „Lebensraum Büro“ ist Dieter Wolf seit vielen Jahren treu geblie-
ben. War er zunächst Angestellter im Großhandel mit Bürobedarfsar-
tikeln, deckt Wolf diesen Bereich seit 2001 als selbständiger Handel-
sagent ab. Hinzu kam eine mehrjährige Arbeit als Versicherungsagent 
ebenso wie das Anbieten von Buchhaltungstätigkeiten. Als ausgebilde-
ter Bilanzbuchhalter bietet Wolf neben Einnahmen-Ausgaben-Rechnun-
gen auch Personalverrechnung und das Erstellen von Bilanzen. „Meinen 
Schwerpunkt sehe ich in der Betreuung von Ein-Personen-Unternehmen 
und KMUs“ so Wolf, der auch Bürodienstleistungen anbietet. „Ich nehme 
meinen Kunden die organisatorischen Arbeiten ab. Damit können sie 
sich voll auf ihr Kerngeschä� konzentrieren. Seit heuer ist er auch Un-
ternehmensberater für Finanz- und Rechnungswesen..  Foto: Bst

Firmen setzen auch auf alternative Methoden, um Abläufe zu optimie-
ren und Mitarbeiter zu motivieren. Helmut Löffler aus Seibersdorf hat 
sich auf dieses Gebiet spezialisiert. Der ehemalige Banken-IT-Experte 
sattelte vor Jahren komplett um und begann sowohl seine Ausbildung 
zum Dipl. Lebensberater & Coach als auch zum Schamanen. „Auch 
Unternehmen haben eine Seele“, ist Löffler im Gespräch mit WK-
Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt überzeugt und ergänzt: „O� ist 
in Firmen ‚der Wurm drin‘, der den unternehmerischen Erfolg hemmt.“ 
Mit schamanischen Praktiken wie „Natur als Lehrmeister“ könne man 
mit völlig neuen Ansätzen, echte Nachhaltigkeit erhalten. Wichtig sei 
die Einbindung aller Mitarbeiter und „Raus aus dem Alltag“. Abgerundet 
wird das Portfolio durch Yogakurse. Neu sind Firmenfeiern wie keltische 
Feuerrituale, Arbeiten mit der Friedenspfeife oder schamanische Weih-
nachts- oder Neujahrsfeiern. www.institut-sync.at  Foto: Bst
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Ebreichsdorf (Bezirk Baden): 
Neues Geschä� für Elektro Gabriel 

Ebreichsdorf (Bezirk Baden): 
20 Jahre Autohaus Brunner 

Vor fünf Jahren machte sich Johannes Gabriel mit einem Handelsbetrieb 
für Elektrogeräte selbständig, nachdem er mehrere Jahre in dieser 
Branche Erfahrungen gesammelt hatte. Seit Beginn unterstützen ihn 
dabei seine zwei Brüder und seine Schwester. Im Vorjahr erwarb er 
die „Weichholzhalle“ nur einige hundert Meter von seinem bisherigen 
Standort an der B16 entfernt und übersiedelte vor einigen Wochen 
nach einer Totalsanierung des Objektes. Auf 420 m2 stellt er in seinem 
attraktiven Schauraum etwa 300 Haushaltsgroßgeräte aus, vor allem 
Kühlgeräte, Waschmaschinen, Geschirrspüler und Elektroherde.
Im Bild (v.l.): Bezirksvertreterin FIW Sabine Wolfram, Bezirksstellenaus-
schussmitglied Gerhard Waitz, Johannes Gabriel und Bezirksstellenob-
mann Jarko Ribarski.  Foto: Nevlacsil

Vor 20 Jahren machte sich der Kfz-Mechanikermeister Bernhard Brun-
ner aus Unterwaltersdorf mit seiner Gattin Sabine aus Weigelsdorf 
selbständig. Fünf Jahre später wurde seine Firma Vertragshändler und 
-werkstätte der Marke Mitsubishi. Vor vier Jahren wurde zusätzlich als 
zweite  Marke mit Citroen ein Vertrag abgeschlossen. Bernhard Brun-
ner hat über 5000 Stammkunden, die er mit zehn Mitarbeitern betreut, 
darunter Gattin Gabriele und Sohn Andreas. Neben dem Stammbetrieb 
gibt es noch einen Altwagenplatz an der B16 sowie eine Lager- und 
Ausstellungshalle für Citroen am Gildenweg.
Im Bild (v.l.): Bezirksstellenausschussmitglied Gerhard Waitz, Gabriele 
und Bernhard Brunner, Bezirksvertreterin FIW Sabine Wolfram und Be-
zirksstellenobmann Jarko Ribarski.  Foto: Nevlacsil

Ebreichsdorf (Bezirk Baden): 
20 Jahre Firma Horak und Nakowitsch

Thomas Horak und Richard Na-
kowitsch waren vor 20 Jahren 
gemeinsam in einer Heißgeträn-
keautomatenfirma beschä�igt, wo 
„Verkalkung“ ein Thema war. 

Daher haben sie sich entschlos-
sen, als selbständige Unterneh-
mer im Bereich Wasseraufberei-
tung tätig zu werden, vorerst in 
einem Keller der Familie Nako-

witsch. Später erwarben sie ein 
Grundstück in der Betriebsstraße 
und errichteten ihren heutigen 
Firmensitz, ein modernes Büro- 
und Lagergebäude. 

Bald erweiterten sie ihren Tä-
tigkeitsbereich um die Errichtung 
und Betreuung von Schwimm-
bädern, was inzwischen etwa die 
Häl�e ihres Umsatzes ausmacht.

Baden: 
„meineWeidegans“ in der „Kost.bar“ 

„Lange Zeit haben wir nach einem 
Partner in Baden gesucht, der sich 
dafür eignet, unsere handgemach-
ten „meine WeideGans“-Produkte 
exklusiv zu vertreiben“, verrät 
Wolfgang Scheiblauer. 

In Nadine Pernjak, die ihre 
„Kost.bar“ am Grünen Markt 

voll und ganz dem hochwerti-
gen Genuss gewidmet hat, fand 
Scheiblauer nun seine perfekte 
Vertriebspartnerin. 

Jetzt erfolgte die offizielle Über-
gabe des Zertifikates, das Nadine 
Pernjak den exklusiven Vertrieb 
sichert.

V.l.: Bezirksstellenausschussmitglied Gerhard Waitz, Bezirksvertreterin 
FIW Sabine Wolfram, Bezirksstellenobmann Jarko Ribarski, Richard Na-
kowitsch und Mitarbeiterin Barbara Wolf.  Foto: Nevlacsil V.l.: Bürgermeister Kurt Staska, Pater Amadeus Hörschläger, Wolfgang 

Scheiblauer („meine WeideGans“), Nadine Pernjak („Kost.bar“), FiW-
Bezirksvertreterin Sabine Wolfram und Susanne Scheiblauer.  Foto: Dusek
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Baden: 
25 Jahre Agentur „Kapazunder“

1990 fassten die beiden Unterwal-
tersdorfer Schulkollegen Peter 
Hermann und Hans Purker den 
Entschluss, sich mit einer Agen-
tur für Werbung und visuelle 
Kommunikation mit dem auf den 
ersten Blick hochtrabenden Na-
men „Kapazunder“ selbstständig 
zu machen. 

Wer die beiden kreativen Un-
ternehmer kennt, weiß allerdings, 
dass der Name berechtigt ist. 
Schon während ihrer Mittel-
schulzeit bewiesen sie ihre große 
künstlerische Begabung, malten 
und stellten ihre Bilder in ver-
schiedensten Techniken mehrfach 
aus. Durch ihre Kreativität, ihren 
Perfektionismus und ihre profes-

sionelle Betreuung gelang es ih-
nen schon bald, nicht nur kleinere 
Unternehmen in der näheren Um-
gebung, sondern auch Weltkon-
zerne als Kunden zu gewinnen.  
In den letzten Jahren forcierten 
sie die Fotografie als stärkeres 
Tätigkeitsfeld, von künstlerischen 
Hochzeits-, Privat- und Firmenfo-
tos bis hin zum einfachen Passfo-
to.  Der Leitsatz der beiden Partner 
ist: „Unsere Vision ist es, die erste 
Wahl für unsere Au�raggeber und 
Partner zu sein.“

Das Firmenjubiläum nahmen 
die Vertreter der WKNÖ zum 
Anlass, Peter Hermann und Hans 
Purker zu besuchen und eine Ur-
kunde zu überreichen.

Mödling: 
25 Jahre Boutique Chichi

Doris Bertl begann mit viel Freude 
und Liebe zur Mode mit einem 
ganz kleinen Geschä�. 
Seither ist Doris Bertl mit den 
neuesten Trends aus Italien und 
Frankreich stets am Zeitgeist der 
Modewelt. „Nach ein paar Jahren 
konnte ich mein Geschä� ver-
größern und das Ambiente neu 
und elegant gestalten. Wir sind 
mit unserer Boutique Chichi für 
viele modebewusste Damen ein 
Fixpunkt in ihrer Shoppingtour“, 
freut sich die Firmenchefin Doris 

Bertl. Der Store in der Mödlinger 
Hauptstraße 61 bietet jetzt auch 
im Herbst ein individuell zusam-
men gestelltes Angebot von nam-
ha�en Marken wie Patrizia Pepe, 
Twinset, Kocca, Cambio, Rich & 
Royal, Miss Me und viele andere 
Labels. 

Sowohl für Business, als auch 
einen eleganten Abend, wie auch 
für die Freizeit kann die modisch 
orientierte Frau von Doris Bertl 
immer trendig eingekleidet wer-
den.  www.chichi.at

V.l.: Bezirksstellenleiter Jarko Ribarski, Bezirksvertreterin FIW Sabine 
Wolfram, Hans Purker, Peter Hermann, Bezirksstellenausschussmitglied 
Gerhard Waitz.  Foto: Nevlacsil

Bezirksstel-
lenobmann 
Martin Fürn-
draht und Doris 
Bertl  Foto: Bst

Baden: 
Thai-Massage im Schlossergässchen

Seit rund 15 Jahren lebt die gebürtige Thailänderin Pranee Thongphra-
phak in Österreich und war in dieser Zeit als unselbständige Thai-Mas-
seurin in Oberösterreich und Wien tätig. Vor zwei Jahren wollte sie sich 
mit einem eigenen Studio selbstständig machen und war auf der Suche 
nach einem Standort, der zugleich Wohnort sein sollte. Fündig wurde 
sie im Badener Schlossergässchen. Gemeinsam mit ihrem Lebensge-
fährten errichtete sie ein Studio mit zwei Massagebetten, in dem sie 
thailändische Ganzkörpermassagen anbietet. „Großen Wert lege ich auf 
die seriöse Ausübung meiner Tätigkeit“, so Thongphraphak, die Kunden 
jedes Alters und Geschlechts verzeichnen kann.  Foto: zVg

Mödling: 
Boutique „Choice“: Bewusst anders

In der Mödlinger Hauptstraße 65 
bereichert die Boutique Choice 
als Fashionlounge, die exklusive 
Mode in privatem Rahmen prä-
sentiert, die Modeszene der Stadt. 

Rita Winkler machte sich mit 
ihrer Boutique Choice einen 
eigenen Traum wahr: „Wer von 
uns hat nicht schon einmal davon 
geträumt, nach Ladenschluss und 
in aller Ruhe die neueste Trend-
mode zu probieren. Ich kann das 
anbieten. Ganz ohne Zeitdruck 
finden Kundinnen bei mir ihr 

neues Lieblingsstück. Nach te-
lefonischer Voranmeldung stehe 
ich für individuelle, typgerechte 
Beratung in privater, exklusiver 
Atmosphäre zur Verfügung. 

Ich selbst mag Mode, die indivi-
duell und speziell ist. Unter diesen 
Aspekten stelle ich mein Angebot 
aus schönen Kollektionen und 
bei Großhändlern zusammen. Für 
mich ist nicht der Markenname 
ausschlaggebend, sondern das 
Produkt, das Design des Klei-
dungsstückes.“

Rita Winkler 
und Bezirks-
stellenobmann 
Martin Fürn-
draht  Foto: Bstl
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Mödling: 
Neue Wege der Unternehmensfinanzierung

Bei der Kooperationsveranstal-
tung der Bezirksstelle Mödling 
mit der Volksbank Wien-Baden 
gab es viel Input zu Bankenfinan-
zierungen, die mit Förderinstru-
menten und Förderstellen auf den 
Weg gebracht werden können, 
aber auch zu Finanzierungen mit 
alternativen Instrumenten.

Manuela Vorisek (Volksbank 
Wien-Baden) zeigte plakativ an 
Beispielen die Möglichkeiten für 
Unternehmen, eine Finanzierung 
für ihre Investitions- oder Erwei-
terungsvorhaben trotz der enger 
werdenden Förderlandscha� ins-
besondere mit dem Hebel der 
Garantie oder des Double Equity 
Programmes durchzubringen. In-
grid Holzinger (Volksbank Wien-
Baden) beleuchtete ergänzend das 
Immobilienleasing. 

Das brandneue „AlternativFi-
nanzierungsGesetz 2015“ stellte 
Günther Lindenlaub (Finnest) vor: 

„Insbesondere Nachrangdarlehen 
entwickeln sich zu einer sehr gu-
ten Alternative zu einer Banken-
finanzierung. Sie funktionieren 
aber auch in einem Mix mit einer 
klassischen Bankenfinanzierung. 
Vorteile von Nachrangdarlehen 
sind sicher, dass sie langfristig 
gestaltet, ungesichert bleiben, 
endfällig gestaltet werden können 
und ein fixer Zinssatz vereinbar 
ist. Und vor allem stärkt ein 
Nachrangdarlehen die Bonität für 
eine weitere Bankenfinanzierung. 
Aber: Community ist alles!! Das 
bedeutet, dass etablierte Unter-
nehmen mit einem guten und 
bekannten Produkt leichter über 
Crowdinvesting finanzierbar sind. 
Eine strahlende Unternehmerper-
sönlichkeit nützt, wenn sie selbst 
mit vollster Überzeugung und 
authentisch die Investitionsmög-
lichkeit für die Crowd vermarktet.“

Die Unternehmer Martin Ko-

watsch (Hhismark Pet Leo GmbH 
& Co KG) und Ernst Ternon (So-
jarei Vollwerkost GmbH) stell-
ten klar, dass ohne besonderen 
persönlichen Einsatz gegenüber 
Förderstellen, einem immer wie-
der Nachhaken die Finanzierungs-
vorhaben nicht gelungen wären. 
Kowatsch und Ternon unisono 
über ihre Erfahrungen bei der Fi-
nanzierung von weiteren Filialen 

der Franchisekette Futterhaus ei-
nerseits bzw. einer Spezialmaschi-
ne aus Taiwan für die Erzeugung 
von Tofu-Produkten andererseits: 
„Jammern Sie Ihren Betreuer 
an! Irgendwann versteht er Sie! 
Lassen Sie nicht locker! Auch mit 
zeitlicher Verzögerung können 
Förderungen gewährt werden.“

Die Vortragsunterlagen finden 
Sie auf: wko.at/noe/moedling 

V.l.: Günther Lindenlaub, Martin Kowatsch, Manuela Vorisek, Ingrid 
Holzinger, Ernst Ternon, Bezirksstellenleiterin Karin Dellisch-Ringhofer, 
Bezirksstellenobmann Martin Fürndraht und Volksbank-Direktor Erich 
Fuker  Foto: Bst

Brunn am Gebirge (Bezirk Möding): 
Habak komplettiert die Haustechnik

Mit den zwei Unternehmen Uni-
pex und CS climastore bietet 
Oliver Kroll eine Alternative 
zum Großhandel: „Ich verkaufe 
nicht wie in einem Bauchladen 
Produkte zu unterschiedlichsten 
Zwecken an, sondern habe mich 
auf Lü�ung spezialisiert. Hier 
liefere ich von Rohren über Filter 
bis zu Ventilatoren alles, was der 
Installateur benötigt. Neben den 
Produktlieferungen kann ich auch 
Lösungen anbieten und Fach-
handwerkern und Bauherrn in 
allen Fragen rund um die Lü�ung 
beratend zur Seite stehen.“ 

Der Start des Unternehmens 
gestaltete sich von 0 auf 100. „Mit 
einfachsten Werbemaßnahmen 

und Einschaltungen auf Herold 
und der Plattform „wer liefert was“ 
gelang es, die Instandhaltungs-
phasen für Schulen im Sommer 
zu nutzen und Lieferungen an die 
beau�ragten Lü�ungsunterneh-
men für Schulen durchzuführen.“

Mit einer eigenen Logistik und 
der Unterstützung in Brunn behei-
mateten Firma Hanek hinsichtlich 
der Lieferfahrzeuge komplettiert 
er das Service für Professionisten. 
Kroll: „1A-Qualität ist durch einen 
eigenen Produzenten, der meine 
Rohre herstellt, garantiert. Unsere 
Rohre sind wegen ihrer glatten 
Gestaltung wesentlich weniger 
verschmutzungsanfällig.

 www.habak.at 

V.l.: JW-Verantwortli-
cher Oliver Prosen-
bauer, Oliver Kroll und 
Bezirksstellenobmann 
Martin Fürndraht.
 Foto: Bst

Perchtoldsdorf (Bezirk Mödling): 
25 Jahre ghost.company

150 Kunden, Geschä�spartner 
und Gäste aus Politik und Wirt-
scha� wurden bei der ghost.com-
pay an zwei Festtagen gezählt. 

Nach der Ehrung des erfolg-
reichen Unternehmerpaares Bea-
te und Michael Mehler durch 
Bezirksstellenobmann Martin 
Fürndraht genossen die Unter-
nehmervertreter eine individuelle 
Führung durch das „geistreiche“ 
Haus. Michael Mehler und seine 
ghost.company ist eine der Top-
20-Werbeagenturen. „Wir kreie-

ren integrierte Werbekampagnen 
und verbinden die Bereiche klas-
sische Werbung, Online-, Dialog-
marketing und 3D“, so Mehler. 
Ghost.company definiert sich als 
Werbeagentur, die komplexe The-
men liebt: Eine „geistreiche“ Ga-
lerie zeigt die letzten Kampagnen 
von ghost.company wie das direct-
mailing für Renault-Trucks, mit 
dem „ghost“ den goldenen Hahn 
(NÖ Landeswerbepreis) gewann, 
die Pharmawerbung für Tantum 
Verde oder auch Supradyn.

V.l.: Eva Russegger, Sonja Zotter, Gerold Madlmayr, Robert Spieler, Ala 
Tobischek, Bezirksstellenausschuss-Mitglied Bgm. Erich Moser, Elisa-
beth Dorner (fiW), Beate Mehler, Bgm. Martin Schuster, Michael Mehler, 
Vize-Bgm. Brigitte Sommerbauer, Lisa Wolf, Marlene Mehler, Bezirks-
stellenleiterin Karin Dellisch-Ringhofer, Bezirksstellenobmann Martin 
Fürndraht und ein Gast.   Foto: zVg
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Lanzenkirchen (Bezirk Wiener Neustadt): 
Businessparty und Zukun�spreisträger 2015

Im Festsaal Lanzenkirchen wurde 
die traditionelle Business Party 
der Wirtscha�splattform Buck-
lige Welt durchgeführt  – unter 
stützt von WKNÖ und der regio-
nalen Raiffeisenbanken. 

Gastreferent Michael Altrichter 
(Business Angel/Impact Investor) 
referierte über das Thema „Der 
schmale Grat zwischen Erfolg & 
Scheitern einer Geschä�sidee“. 
Johann Ostermann, Obmann der 
Wirtscha�splattform Bucklige 
Welt, sowie Josef Pürer infor-
mierten über aktuelle Aktivitäten 
der Plattform. Spannung brauchte 
auch die Verleihung des Zu-
kun�spreises Bucklige Welt. Drei  
Betriebe erhielten wieder eine 
Ehrung für besondere unterneh-
merische Leistungen.  

Ziel war es auch heuer wieder, 
Unternehmen zu finden, welche 
in den Bereichen Unternehmer-
tum, Innovationen, Investitionen,  
Lehrlingsausbildung und Jung-
unternehmer aufzeigten. Aber 
auch der Mut zu Visionen und zu 
neuen Ideen war für die Auswahl 
ein wichtiges Kriterium. 

Die Gewinner

Vollkra� Naturnahrung,  
Michael Ungerböck 

Das Unternehmen Vollkra� Na-
turnahrung ist seit über 25 Jah-
ren in Grimmenstein angesiedelt 
und entwickelte enorme fachliche 
Kompetenz im Bereich von pflanz-
licher Bio Nahrung. 

Viele Bio Lebensmittel werden 
seit Jahrzehnten produziert und 
hergestellt und unter der Marke 
Vollkra� verkau�. Im Großhan-
del werden viele renommierten 
Hersteller von Bio Lebensmittel, 
Naturkosmetik und Nahrungser-
gänzungsmittel an Fachhändler 
vertrieben. Die Firma Vollkra� ist 
dahingehend ein wahrer Pionier 
seit 1958. Aktuell wurde in eine 
moderne Produktionsküche für 
vegane Lebensmittel investiert. 
Auch ein 300m² Verkaufsraum 
für den Verkauf, Kochshow´s und 
Präsentationen wurde am Stand-
ort Grimmenstein errichtet. Mit 
bereits 27 MitarbeiterInnen hat 
Geschä�sführer und Eigentümer 
Michael Ungerböck noch viel 
vor. Ein Gesundheitszentrum mit 
Ärzten, Therapeuten, Fußpflege 

und Kosmetik ist bereits in der 
Fertigstellung und kurz vor der 
Eröffnung Ende Oktober. Ein Aus-
bildungszentrum für Reformh-
ausverkäufer soll demnächst auch 
entstehen.  vollkra�.com

SecurityAccess GmbH,  
 Harald Thurner

Das Unternehmen Security Ac-
cess GmbH hat im April 2015 in 
Lanzenkirchen einen neues Büro- 
und Kompetenzzentrum eröffnet. 

26 MitarbeiterInnen sind mit 
den Schwerpunkten Alarmsy-
steme, Videoüberwachung und 
Zutrittssysteme beschä�igt und 
sorgen in einem modernen und 
innovativen Umfeld, dass Sicher-
heitskonzepte entwickelt und um-
gesetzt werden. Geschä�sführer 

Harald Thurner und sein Team 
zeichnet der Erfolg durch hohe 
Professionalität, langjährige Er-
fahrung und hohes Engagement 
aus. 

Security Access betreut interna-
tionale und nationale Unterneh-
men. Aber auch viele Privatkun-
den vertrauen den Sicherheits-
konzepten des Unternehmens. 
Laufende Innovationen sowie das 
Einsetzen neuester Technologien 
wird erwartet und das heißt Flexi-
bilität und hohe  Qualifikation für 
das Team. Ständige Weiterbildung 
ist hier die Basis zum  Erfolg und 
das gibt Herrn GF Harald Thurner 
recht.  www.security-access.at

 
ProLion GmbH

Robert Graf

Die ProLion GmbH ist ein Tech-
nologie Start up mit Sitz in Lich-
tenegg. Robert Graf und sein Team 
entwickelte ein Produkt, das aus 
Hard- und So�ware besteht und 
dafür sorgt, dass in hochsensiblen 
Rechenzentren und Datenspei-
chern bei Problemen kein Daten-
verlust entsteht und der Daten-
transfer weiterhin gewährleistet 
wird. Diese Innovation wurde in 
Lichtenegg entwickelt, wird dort 
programmiert und zusammenge-
baut. Hohe Kompetenz, Innova-
tionskra� und Mut zeichnet das 
Unternehmen mit 3 Mitarbeitern 
aus. Nationale und internationale 
Unternehmen vertrauen bereits 
dem System von Robert Graf.

 www.clusterlion.com

V.l.: Business Angel Michael Altrichter, Robert Graf (ProLion, Lichten-
egg), Michael Ungerböck (Vollkra� Grimmenstein), Daniela und Harald 
Thurner (Security Access, Lanzenkirchen) und Moderator Tarek Leitner 
 Foto: zVg

Wiener Neustadt: 
Get together von „Frau in der Wirtscha�“

„Starke Frau. Starke Wirtscha�. 
Starke Frau in der Wirtscha�.“ war 
das Motto der Veranstaltung von 
Frau in der Wirtscha� (FiW) in 
Kooperation mit der Raiffeisenre-
gionalbank Wiener Neustadt.  

Nach der Begrüßung durch 
die FIW Bezirksvertreterin Anita 
Stadtherr betonte der Geschä�s-
leiter Reinhold Soleder, dass es 
wichtig ist, mehr Frauen in Füh-
rungspositionen und als Funktio-
närinnen zu haben, denn: Die Zu-
kun� ist weiblich! Dem stimmte 
auch die Wirtscha�slandesrätin 
Petra Bohuslav zu: „Frauen sollen 
den Mut haben und die Heraus-

forderung annehmen!“ Etwa die 
Häl�e der Unternehmensgrün-
dungen erfolgt durch Frauen. 
FiW ist ein starkes Netzwerk 
für selbstständige Frauen – von 
der Kleinstunternehmerin bis zur 
Topmanagerin. FiW bringt die 
Anliegen der Unternehmerinnen 
in Politik, Medien, Gesellscha� 
und Wirtscha�skammer auf den 
Punkt.

Über 80 Unternehmerinnen 
nutzten die Gelegenheit zur Ver-
netzung und diskutierten ihre An-
liegen mit der Wirtscha�slandes-
rätin und dem FIW Bezirksteam 
rund um Anita Stadtherr.

V.l.: Dir. Reinhold Soleder, Wirtscha�slandesrätin Petra Bohuslav, Be-
zirksvertreterin von Frau in der Wirtscha� Anita Stadtherr  Foto: zVg
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Brunn am Gebirge (Bezirk Möding): 
„Zurück zu den Wurzeln“

Die dipl. Ernährungsberaterin 
nach TCM, Autorin und Aro-
mafachfrau Doris Beer eröffnete 
in der Allerheiligengasse 12 in 
Wiener Neustadt eine Greißlerei 
für Naturprodukte. 

Ihr Sortiment umfasst hochwer-
tige glutenfreie Produkte, Sup-

pen zum Mitnehmen, getrocknete 
Kräuter und Gewürze, Natur-
kosmetik uvm. Doris Beer: „Prä-
ventive Gesundheitspflege und 
Stärkung der Lebenskra� ist mei-
ne Philosophie, man sagt nicht 
umsonst gegen jede Krankheit ist 
ein Kraut gewachsen.“

Wiener Neustadt: 
MTR Cleaning GmbH neu in der Stadt

Der Sonderreinigungs-Spezialist 
MTR Cleaning GmbH verlegte 
den Firmensitz von Wien nach 
Wr. Neustadt. „Wiener Neustadt 
ist ein guter Standort für ein in 
Österreich operierendes Unter-
nehmen“, erklärt Chefin Maria 
Kreyler, die sich über den kurzen 
Weg vom Dachgeschoß-Groß-
raumbüro in der Schneeberggasse 
zu ihrem Wohnort Puchberg am 
Schneeberg freut. Dort befindet 
sich eine kleine Zweigstelle – auch 
in Graz gibt es eine Betriebsstätte. 
Die 39-Jährige Wahl-Puchberge-
rin war über zehn Jahre lang in 
einem internationalen Konzern 
als Geschä�sfeldleiterin und Ver-
triebsdirektorin tätig, bevor sie 

zwei Jahre lang als Geschä�sfüh-
rerin eines mittelständischen Un-
ternehmens mit 250 Mitarbeitern 
fungierte. Mit MTR wollte sie 
schließlich eine Firma nach ihren 
Vorstellungen formen: „Einerseits 
sind wir im Consulting, anderer-
seits in der Reinigungsbranche 
– mit der Spezialisierung auf 
Sonderreinigungen – beheima-
tet.“ Ihre Mitarbeiter sieht sie als 
wertvollstes Kapital: „Das wird bei 
uns auch gelebt. Denn nur wenn 
die Mitarbeiter zufrieden sind, 
bringen sie gute Leistung und 
die Kunden sind glücklich.“ In der 
neuen Zentrale geben in der ad-
ministrativen Verwaltung Frauen 
den Ton an – echte Fauenpower.

Wiesmath (Bezirk Wiener Neustadt): 
Ausbildertrophy 2015: Ostermann geehrt

Heuer konnte die Ausbildertrophy 
bereits zum el�en Mal verlie-
hen werden. Wirtscha�skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und 
Wirtscha�skammer NÖ-Direktor 
Franz Wiedersich gratulierten den 
20 ausgezeichneten Betrieben: 

„Unsere Wirtscha� lebt hier 
soziale Verantwortung für die 
Jugend. Unsere Betriebe gehören 

über die Lehre zu den größten 
Bildungs- und Ausbildungsein-
richtungen im Land.“ 

Bei den Spezialtrophys 2015 für 
die meisten Platzierungen und 
Siege bei Bundes-/Landeslehr-
lingswettbewerben wurde in der 
Kategorie bis zu 50 Beschä�igte 
die Ostermann e.U. aus Wiemath 
ausgezeichnet.

Bezirksstel-
lenleiter Erich 
Prandler und 
Doris Beer.
  Foto: Bst

Maria Kreyler, 
Bezirksstel-
lenleiter Erich 
Prandler.
  Foto: Tina Jedlicka

V.l.: WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich, Hans Ostermann und WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl.  Foto: Kraus

Lehrlingsexpertin Petra Pinker bietet  
in Kooperation mit der Bezirksstelle  
Wiener Neustadt folgende Seminare an:

Ausbilder Professional: 
3. November 2015

Erfolgstag für Ausbilder & 
Lehrling! Gemeinsam sind 
wir stark: 
17. November 2015
 
Zeit: 09.00 bis 15.00 Uhr für 
Lehrlinge
09.00 bis 17.00 Uhr für Aus-
bilder

 
 
Ort: Wirtscha�skammer-
Bezirksstelle 
Wiener Neustadt,  
Hauptplatz 15

Informationen und Anmeldung unter: T  02622/22108, 
E  andrea.list-margreiter@wknoe.at,  
W  wko.at/noe/wienerneustadt
Seminare für Lehrlinge sind gefördert! www.lehre-foerdern.at



38 · Bezirke SÜD · Nr. 44 · 30.10.2015
Niederösterreichische Wirtscha�

Wiener Neustadt: 
„A�erwork FlauschRausch“ im Lo� 21

Sabine Zellinger und Conny 
Reindl luden zur Pelzpräsentation 
in die Boutique Lieblingssachen 
ein. Die Kunden freuten sich über 

den außergewöhnlichen Abend 
und tauchten in eine verführe-
rische Liason und winterweiße 
Träume ein.  Foto: Bst

Neunkirchen: 
40. Geburtstag von Hans Diettrich

Zum 40. Geburtstag gratulierte 
der Ausschuss der Bezirksstelle 
Neunkirchen der WKNÖ Hans 
Diettrich und wünschte ihm viel 
Gesundheit und geschä�lichen 
Erfolg. 

Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler bedankte sich für seine 
langjährige Tätigkeit als Vorsit-
zender der Jungen Wirtscha� und 
für seine Arbeit im Bezirksstellen-
ausschuss.

Semmering (Bezirk Neunkirchen): 
Erster Schnee: Vorbereitungen für Saison laufen

Wiener Neustadt: 
Mediterrane Küche in der Ungargasse 

Im Restaurant El Greco in der Un-
gargasse 21 in Wiener Neustadt 
bietet Marina Z. Bizbelis italieni-
sche und griechische Spezialitä-

ten im mediterranen Ambiente an. 
Bezirksstellenleiter Erich Prand-
ler gratulierte zur Eröffnung.  
 Foto: Bst

V.l.: Sabine Zellinger, Conny Reindl, Corinna Gruber und Katharina Hell.  

V.l.: NÖ Spartenobmann Handel Franz Kirnbauer, die Bezirksstellenaus-
schussmitglieder Josef Reichmann, Peter Spicker, Peter Pichler, Hans 
Diettrich sowie Josef Brechelmacher, Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler, Bezirksstellenausschussmitglied Manfred Knöbel und WKNÖ-
Vizepräsident Josef Breiter.  Foto: Bst

Die Vorbereitungen für den Winterstart am Semmering – angepeilt 
wird das Wochenende am 5. und 6. Dezember – sind angelaufen. Damit 
Skifahrer und Snowboarder sicher auf den Gipfel des Hirschenkogels 
gelangen, stehen in der schneefreien Zeit Revisionsarbeiten der Li�e 
am Programm. „Mit den Bergbahnen,  ist die Überprüfung ähnlich wie 
bei einem Auto. „Ein jährlicher Check steht auf dem Programm, erklärt 
Jörg Jesernik, stellvertretender Betriebsleiter bei den Bergbahnen Sem-
mering.  Mit seinem Team ist er dafür verantwortlich, dass alle Auf-
stiegshilfen in der kommenden Wintersaison reibungslos funktionieren.
Aber nicht nur die Bahnen werden derzeit gewartet: Das Team ist auch 
mit der Überprüfung der Schneekanonen, sowie mit der Revision der 
Pistengeräte beschä�igt. .  Foto: Zauberberg Semmering
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

www.BSAlarm.at
Tel. 0800/90 90 90

Angebote

Sparen Sie bei den Portokosten mit 
Briefmarken, Tel. 02249/44 78, Mail: 
phila-studio@a1.net

Anhänger

HUMER Anhänger die Qualitäts-
marke, ich berate Sie gerne. 
Hr. Bernhard, 0664/609 494 06

Bauen & Wohnen

Sanitärgroßplatten lebensmit-
telrein: Leichter verlegt - einfach 
gepfl egt. Kremser Marmor – ansehen! 
02732/766 60 www.isotherm.at
Vertriebs-Verlegepartner gesucht!

Betriebsobjekte

Industriegrund/Halle 30 min von 
Wien 5073 m² Industriebaugrund 
642 m² Halle branchenfrei Abfahrt 
Seebenstein bei Neunkirchen. Alle An-
schlüsse vorhanden. Preis: 285.000 € 
Tel.: 0660/400 54 24 Jörg Peschak 

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Dienstleistungen

BUCHHALTUNG / PERSONALVER-
RECHNUNG prompt, günstig, geset-
zeskonform. Auch Aufarbeitungen / 
Nacharbeiten. www.retax.at 
Tel. 0664/154 89 65

EDV-BETREUUNG, Serveradmini-
stration, -installation, So� wareent-
wicklung. MOSER-EDV, 
www.moser-edv.at 
Tel. 0664/842 55 96

Geschäftliches

Stahlrundhallen - eine Investition 
für Ihre Zukun� ! Ob als Lager – Gara-
ge – Maschinenhalle…
Flexibel gestaltbar und schnell be-
zugsfertig! Wir beraten Sie gerne!! 
www.wavesteel.at, info@wavesteel.at 
0664/887 270 88

KRANKENSTANDSKONTROLLE, 
Mag.iur. Wallner, Berufsdetektiv und 
Jurist, Tel. 02252/25 22 35

Geschäftslokal

                   Purgstall: ehemaliger 
                   Supermarkt, 500 m² Ver-
kaufsfl äche, 250 m² Lager, Parkplät-
ze, beste Frequenz, günstige Miete, 
HWB 221, 0664/382 68 85, 
wieselburg@IMMO-CONTRACT.com  
- rund 3.000 aktuelle Immobilien

Gewerbescheine

Baumeister übernimmt Tätigkeit als 
gewerberechtlicher Geschä� sführer 
in Niederösterreich. 
Tel. 0699/110 06 553

Immobilien

WIR SUCHEN: Häuser, Wohnungen, 
Grundstücke, Zinshäuser, gewerbliche 
Liegenscha� en, landwirtscha� liche 
Betriebe, Wälder, Unternehmen. 
Prompte Verkaufsabwicklung durch 
intensive Vermarktung. Mag. Jürgen 
Eichberger, Mobil: 0664/529 41 17,
www.eichberger-immobilien.at

Vermiete: Neue isolierte Halle 1110 
m², mit Vorplatz ab Sommer 2016
in 2281 Raasdorf bei Wien
Tel: 0664/253 60 20

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Suche LKW´s und Lieferwagen, Bj. 
1965 bis 2010, KFZ-Rauch, 
0664/234 59 89

Verpachte

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
Media Contacta Ges.m.b.H.
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
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Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr.
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/multione.at

Tel: 06588 / 7710-500
www.csf-multione.at

170 Anbaugeräte
bis 2,7 t Hubkraft 

multifunktional 
3 m Hubhöhe

Allrad

Gasthaus zu verpachten!

Gasthaus in 4083 Haibach/Donau zu 
verpachten. Das Haus umfasst eine 
100 m² Wohnung mit Saal, 2 Stüberl, 
Küche, WC-Anlagen, Gastzimmer 
und kleiner Gastgarten beim Eingang. 
Das Haus ist nicht möbliert. Pacht 
€ 1.200,- inkl. 20% MwSt. / Monat

Kontakt: Tel. +43/664/106 10 22
Markus Ozlberger

Mit der 
erreichen Sie alle Mitglieder 
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1/1 Seite 200 x 260 1.600,- 2.000,- 2.400,-

1/2 Seite 200 x 128   800,- 1.000,- 1.200,-
    98 x 260

1/4 Seite 200 x   64   400,-    500,-    600,-
    98 x 128
    47 x 260

1/8 Seite 200 x   32   200,-    250,-    300,-
    98 x   64

Preise verstehen sich exklusive 5% Werbeabgabe und 20% MwSt.!

Anzeigenrepräsentanz:
Media Contacta Ges.m.b.H.

Tel. 01/523 18 31, Frau Sonja Wrba

Fax 01/523 29 01-3391

Mail: noewi@mediacontacta.at
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Clara Luzia in St.Pölten

Clara Luzia kommt mit ihrem neuen Album 
„Here’s to Nemesis“ am 12.11.15 in den Club 3 
von Cinema Paradiso St. Pölten. Die Amadeus 
Award Gewinnerin zeigt erneut ihre musikali-
sche Wandlungsfähigkeit und überrascht mit 
einem neuen Sound und Neuzugängen in ihrer 
Band. Live ist Clara Luzia ein Energiebündel und 
sympathischer Antistar. Wie sie ihr ganzes Herz-
blut in die Musik steckt wird körperlich spürbar 
und reißt mit. www.cinema-paradiso.at     
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Gewinnspiel   
      Kunsthandwerks Christkindlmarkt Aggstein

In der sagenha� en Kulisse der Bur-
gruine Aggstein zeigen am 7./8., 
14./15. und 21./22. November rund 
30 Aussteller edles Kunsthandwerk. 
Vor der Burg herrscht mittelalterli-
ches Markttreiben. Zauberha� e und 

spannende Unterhaltung für Groß und Klein, kulinarische Köstlich-
keiten, Gewinnspiel und eine Überraschung für alle „Überfl ieger“.
 www.ruineaggstein.at 

Benefi z-Matinee „Lauter lachende Lyrik“

Die Benefi z-Matinee  der „Selbsthilfe Darm-
krebs“ mit prominenten Künstlern und en-
gagierter Gästeschar gehört traditionell zu 
den Wochen vor Weihnachten.  Der „Selbst-
hilfe Darmkrebs“ ist es gelungen, einen ganz 
besonderen Publikumsliebling zum zwei-
ten Mal aufs Podium zu holen: Heinz Mare-
cek wird - nach einer hinreißenden Darbietung im vergangenen Jahr - 
auch heuer wieder am Sonntag, 15. November um 11 Uhr im Hotel Hil-
ton in Wien den künstlerischen Part der Benefi z-Matinee bestreiten. 
 www.carecompany.at 

Lukas Resetarits – „Schmäh“

In seinem 25. Programm befasst sich Lukas Resetarits  
am 11. November in der Pölz-Halle Amstetten mit den 
vielfältigen Bedeutungen und Ausformungen des Phä-
nomens. Schmäh als Betrug: Wer packt uns mit dem 
Schmäh an? Werbung, Marketing und Politik (= Wer-
bung und Marketing)? Die Medien, von Print bis Online? 
Vom tiefsten Gratis-Boulevard bis zur diff amierenden 
Website werden dubioseste G‘schichteln druckt, deren Wahrheitsge-
halt gegen Null geht und die, abgesehen von den enthaltenen Schmä-
hungen, weitestgehend schmähfrei sind. www.avb.amstetten.at 

ERZBRÄU: Bio Bier der Eisenstrasse - Karten für 
einen Besuch in Bruckners Bierwelt zu gewinnen!

Suchen Sie außergewöhnliche Ziele 
mit visionären Ideen? In der Erleb-
nisbrauerei in Gaming auf 725 m See-
höhe erwartet Sie die Welt des Bieres. 
Sie wollten immer schon wissen, wie 
das fl üssige Gold hergestellt wird? 
Eine Biertour durch die Brauerei und 
Brennerei gibt Einblick in die Bier- 
und Whiskyproduktion. Im Hopfenki-
no erfährt man Geschichtliches und Interessantes über den nachhaltig 
geführten Betrieb. Die abschließende Verkostung gibt Gelegenheit das 
Erzbräu in aller Frische zu genießen.  www.erzbräu.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 2x2 Karten für eine 
Biertour in Bruckners Bierwelt von Mittwoch bis 
Sonntag um 11 oder 15 Uhr. E-Mail mit Namen, 
Adresse, Telefonnummer und Betreff  „Bierwelt“ an 
gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsendeschluss 
12. November 2015. Weitere Teilnahme: wko.at/
noe/gewinnspiel oder QR-Code.

So wie die Dirndln, die kleinen roten 
Früchte des Dirndlstrauchs, ist auch die 
handwerkliche und künstlerische Kreati-
vität der BewohnerInnen des Dirndltales 
längst sprichwörtlich geworden. 

Ob geschnitzt, genäht, gestickt, gefi lzt, getöpfert, ge-
malt, gezeichnet, modelliert, gestrickt, gehäkelt oder 
gedrechselt – ob aus Holz, Papier, Glas, Stoff , Wolle, Ton 
oder Metall – die fertigen Kunstwerke begeistern Jahr 
für Jahr Besucher aus nah und fern. Soviel Potential 
muss gezeigt werden. Dies geschieht alljährlich bei 
Osterausstellungen, Vernissagen, beim Dirndlkirtag 

bei Tagen der off enen Tür oder auf Adventmärkten. 
Kreativer Höhepunkt sind jedoch die Pielachtaler 
Künstlertage, die alljährlich Anfang November ein 
Feuerwerk an künstlerischem Potential und Geschick 
sichtbar machen. Auch für kulinarisches Angebot 
sowie musikalisches Rahmenprogramm ist bei den 
Künstlertagen in Hofstetten gesorgt. Die Künstlertage 
werden heuer mit einer Au� aktveranstaltung am 6. 
November um 19 Uhr im Bürger- und Gemeindezen-
trum eröff net. Bestaunen können Sie die Kunstwerke 
am 7. November von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag, 
08. November von 9.30 bis 18 Uhr jeweils im BGZ 
Hofstetten-Grünau. www.pielachtal.mostviertel.at  

17. Pielachtaler Künstlertage


